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Leipzig gedenkt zu Jahresbeginn wieder 
der Opfer des Nationalsozialismus. Aus die-
sem Anlass sind am 27. Januar, dem Tag der 
Befreiung des KZ Auschwitz 1945, in der 
Stadt mehrere Veranstaltungen geplant. 
Am Querbahnsteig (Ostseite) des Leipziger 
Hauptbahnhofs wird 14 Uhr die Ausstellung 
„Gegen das Vergessen“ eröffnet. Sie zeigt 
bis zum 17. Februar großflächige Porträts 
von Überlebenden der NS-Verfolgung, die 
der Fotograf und Filmemacher Luigi Toscano 
seit 2014 aufgenommen hat. Aktuell werden 
dafür Zeitzeugen porträtiert, die heute noch 
in Leipzig leben oder damals Leipziger wa-
ren. Um 15 Uhr beginnt die Gedenkveran-
staltung der Stadt am Denkmal für die Opfer 
des „Massakers von Abtnaundorf“ (Theklaer 
Straße/Höhe Heiterblickstraße) mit der An-
sprache von OBM Burkhard Jung. Im Neuen 
Rathaus, Untere Wandelhalle, wird um 16.30 
Uhr die eindrucksvolle Ausstellung des An-
ne-Frank-Zentrums „Deine Anne. Ein Mäd-
chen schreibt Geschichte“ eröffnet. Bis zum 
15. März wird sie zu sehen sein. ■

Gedenktag  
am 27. Januar

Gedenkstätte Abtnaundorf: Hier an der 
Theklaer Straße beginnt auch 2024 Leipzigs 
zentrale Gedenkfeier. Foto:  Stadt Leipzig

„Kommt rein!“
Stadt bewirbt neue Eintrittsfreiheit in die Dauerausstellungen städtischer Museen / Positive Besucherbefragung

„Kommt rein!“: Dr. Stefan Weppelmann, Dr. Ronny Maik Leder, Dr. Skadi Jennike, Dr. Anselm Hartinger, Léontine Meijer-van Mensch 
und Thomas Pessara (v. l.) mit dem gemeinsamen Plakatmotiv, das für freien Eintritt in die Dauerausstellungen wirbt.� Foto: abl/sf 

„Die Museen gehören euch, 
kommt rein!“ – so formu-
liert Dr. Ronny Maik Leder 
den Wunsch der Stadt nach 
mehr und neuen Besuchern 
in den städtischen Museen. 
Der Direktor des Naturkun- 
demuseums und seine Kol-
legen vom Grassimuseum, 
Museum der bildenden 
Künste (MdbK) und Stadt-
geschichtlichen Museum 
werben nun gemeinsam 
mit der Stadt für die seit 
Jahresbeginn geltende Ein-
trittsfreiheit in die Dauer-
ausstellungen. 

„Kostenlos rein. Fasziniert 
raus“ heißt die Kampagne, 
die  auf Plakaten in der ganzen 
Stadt derzeit davon kündet, 
dass die vier städtischen Mu-
seen jetzt keinen Eintritt mehr 
für ihre Dauerausstellungen 
verlangen. „Das ist für mich 
der glückvollste Moment 
in meiner Zeit in Leipzig“, 
schwärmt Dr. Stefan Wep-
pelmann, Direktor des MdbK, 
der zugleich verspricht, neue 
Angebote zu schaffen, die 
die Faszination beim Mu-
seumsbesuch wecken und 
verstärken sollen.

Das mit mehreren Häu-
sern in der Stadt vertretene 
Stadtgeschichtliche Museum 
bietet nun freien Eintritt ins 
Alte Rathaus, Capa-Haus, 

Schillerhaus, Kindermuseum 
und Erdgeschoss im Haus 
Böttchergäßchen sowie künf-
tig auch in den Arabischen 
Coffe Baum.

Die Museen im Grassi 
– ausgenommen das Instru- 
mentenmuseum der Uni
Leipzig – haben sich ge-
meinschaftlich entschlossen,
freien Eintritt in die Dauer-
ausstellungen zu gewähren.
So können Besucher neben

dem städtischen Museum für 
Angewandte Kunst (MAK) 
auch das Landesmuseum für 
Völkerkunde besichtigen, 
verkündeten deren Direktorin 
Léontine Meijer-van Mensch 
und Grassi-MAK-Verwal-
tungsleiter Thomas Pessara. 

Im Naturkundemuseum 
gibt es keine Trennung. Im 
alten Gebäude an der Lort-
zingstraße ist kein Platz für 
Sonderausstellungen, sodass 

es hier für alle Besucher heißt: 
einfach reinkommen.  Zumin-
dest bis zur Eröffnung des 
geplanten Neubaus auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz 
gegen Ende des Jahrzehnts. 
Ob auch hier die Entgelt-
freiheit künftig gelten wird, 
soll der Stadtrat nochmals 
gesondert entscheiden. So 
sei es abgesprochen, sagt 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke angesichts der 

millionenschweren Investiti-
on. Ob bis dahin die Entgelt-
freiheit überhaupt noch gilt, 
wird 2027 entschieden, wenn 
die nun laufende dreijährige 
Pilotphase ausgewertet ist.

Dabei spielen die Besu-
cherzahlen und die Besuchs-
häufigkeit eine wichtige Rolle. 
Eine positive Tendenz liefern 
die Zahlen der ersten Woche 
dieses Jahres: Im Naturkun-
demuseum und im Alten 

Rathaus kamen doppelt so 
viele Menschen wie im glei-
chen Zeitraum 2023, im Haus 
Böttchergäßchen gar fünfmal 
so viele. Auch in MdbK und 
Grassi waren die Steigerun-
gen beträchtlich. Angesichts 
eines kalendarisch bedingten 
Schließtages am 2. Januar 2023 
und wegen der verschiedenen 
Ausstellungen damals und 
heute sind die Zahlen aller-
dings nur ein Indiz, das auf 
eine positive Entwicklung 
bis Jahresende schließen lässt.

Bis dahin wird auch die Be-
fragung wiederholt, die schon 
Ende 2023 in allen Museen 
drei Monate lang Besucher 
danach fragte, warum sie ins 
Museum gehen, wie lange sie 
bleiben und woher sie kom-
men. Die ersten Ergebnisse, 
die nun vorliegen, stimmen 
optimistisch. Mehr als die 
Hälfte der Befragten gab an, 
wegen der Ausstellungen 
zu kommen. Bei Mehrfach-
antworten sagten zudem 
37 Prozent, dass sie etwas 
erleben möchten, 35 Prozent 
suchten einen Ausflugsort 
mit ihrer Begleitung – gute 
Voraussetzungen für die Mu-
seen, künftig tatsächlich dritte 
Orte zu werden, an denen es 
sich in Gesellschaft verweilen 
lässt. Bei freiem Eintritt ist 
die Schwelle dahin noch mal 
deutlich niedriger. ■

Leipzig verteilt jetzt Online-Knöllchen

Knöllchen mit QR-Code und individueller Kennung: Leipzig bietet für Verfahren zu Ordnungswid-
rigkeiten neue Online-Dienste an. Wer betroffen ist, kann Details sofort einsehen und Verwar-
nungsgeld auch online bezahlen. Das Angebot bleibt aber freiwillig. Foto:  Stadt Leipzig/Ph. Meyer

Für Anzeige von Ordnungswidrigkeiten nutzt die Stadt seit Januar digitalisiertes Verfahren

Online-Knöllchen, On-
line-Anhörung, Online-An-
zeige: Leipzig hat das Be-
arbeitungsverfahren für 
Ordnungswidrigkeiten di-
gitalisiert und verteilt seit 
1. Januar sogenannte On-
line-Knöllchen. „Das ermög-
licht uns einerseits effizien-
tere Verfahrensweisen und
andererseits die rechtssichere 
Abbildung aller erforderli-
chen verfahrensbezogenen
Prozesse“, erklärt Ordnungs-
amtsleiter Matthias Laube.
Für die Betroffenen und für

die Erstatter von Anzeigen 
enthält das Verfahren einige 
Vorteile: So ist über eine 
individuelle Kennung bzw. 
einen entsprechenden QR-
Code der erhobene Vorwurf 
sofort online einzusehen, 
nachzuvollziehen und das 
Verwarnungsgeld kann via 
Kreditkarte, Giropay oder 
Paydirekt unkompliziert und 
sicher bezahlt werden. Ist das 
Verwarnungsgeld innerhalb 
von sieben Kalendertagen 
bezahlt, gilt das Verfahren 
als abgeschlossen. Die Buß-

geldstelle muss weder Perso-
nendaten erheben noch einen 
Brief schicken.Waren Betrof-
fene mit einem Mietwagen 
unterwegs, können sie sich 
durch das Online-Knöllchen 
oft die zusätzliche Gebühr 
der Mietwagenfirma sparen. 
Wer das Online-Verfahren 
nutzt, kann es in jedem Fall 
schnell und unkompliziert 
abwickeln. Fristen werden 
nicht verpasst und man kann 
ohne viel Aufwand Verfah-
rensdetails einsehen und 
sich zum Sachverhalt äußern. 

Außerdem werden die Daten 
rechtssicher und vollständig 
an die Bußgeldbehörde über-
mittelt, Fehler vermieden, 
und der ganze Prozess kann 
effizienter ablaufen. 

Allerdings bleibt das 
Online-Angebot freiwillig. 
Schriftliche Verwarnun-
gen und Anhörungen sind 
grundsätzlich weiter in allen 
Ordnungswidrigkeitsver-
fahren möglich, erhalten 
aber Zugangsinformationen 
zur Online-Anhörung. Sie 
werden dann versandt, wenn 
der Betroffene das Angebot 
der Online-Zahlung über 
das Online-Knöllchen nicht 
angenommen hat.

Mit dem neuen Verfahren 
ist das Ordnungsamt 2024 gut 
gestartet: In den ersten neun 
Tagen sind 3149 Fälle erfasst, 
in 277 Fällen (ca. 8,8 Prozent) 
die Verwarnungsgelder be-
zahlt und diese Verfahren 
abgeschlossen worden. 

Spätestens im Januar 2026 
müssen alle Strafverfolgungs-
behörden und Gerichte ihren 
Rechtsverkehr elektronisch 
führen. Weil Einspruchsver-
fahren viel Zeit in Anspruch 
nehmen können, hat das 
Ordnungsamt das Verfahren 
schon jetzt umgestellt. ■

Mobiler Bürgerservice  
jetzt auch in Lindenthal

Am 28. Januar fällt im Naturkundemuseum, 
Lortzingstraße 3, der Hammer. Versteigert 
werden hier ab 15 Uhr (Vorbesichtigung 
ab 11 Uhr) 50 Gemälde, Zeichnungen und 
Grafiken der „Leipziger Schule“, von Bau-
hauskünstlern und anderen internationalen 
Künstlerinnen. 15 Prozent des Erlöses gehen 
an den Museums-Förderverein als Initiator 
und sollen dem neuen Standort des Hauses 
auf dem Leuschnerplatz zugute kommen. ■

Kunstauktion  
für neuen Standort 

Traditionell hat OBM Burkhard Jung zu Jah-
resbeginn wieder Sternsinger im Neuen 
Rathaus empfangen. Als weltweit größte 
Aktion von Kindern für Kinder in Not sind 
deutschlandweit Mädchen und Jungen als 
Heilige Drei Könige verkleidet unterwegs, 
um mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B+24“ 
den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu 
bringen und für Not leidende Kinder in al-
ler Welt zu sammeln. 2024 werben sie für 
den Schutz Amazoniens. ■

Sternsinger zu Gast 
bei OBM Jung

Museumsnacht: Halle  
und Leipzig erhöhen Preise

Wenn am 4. Mai die diesjähri-
ge Museumsnacht in Leipzig 
und Halle (Saale) steigt, müs-
sen Gäste für ihr Ticket tiefer 
in die Tasche greifen. Von 10 
Euro auf 14 Euro steigt das 
Vollzahler-Ticket ab 2024. Kin-
der und Jugendliche bis ein-
schließlich 18 Jahren können 
die Museumsnacht weiterhin 
gratis besuchen. Ermäßigte 
Tickets werden für 10 Euro 
bzw. 7 Euro für Inhaber des 
Leipzig-Passes sowie des Hal-
le-Passes angeboten werden.  
Die neuen Eintrittspreise sol-

len gestiegene Kosten decken. 
Erhöht haben sich die Ausga-
ben für Verkehrsleistungen. 
Mit dem Ticket können alle 
innerstädtischen Verkehrs-
mittel, die S-Bahnen zwischen 
Halle und Leipzig sowie 
die Sonderlinien genutzt 
werden. Preissteigerungen 
für Öffentlichkeitsarbeit und 
Organisation müssen ebenso 
aufgefangen werden. 

Tickets gibt es bereits ab  
20. März über www.muse-
umsnacht-halle-leipzig.de so-
wie an Vorverkaufsstellen. ■

Bürgerinnen und Bürgern in 
Lindenthal bietet die Stadt-
verwaltung ab Jahresbeginn 
mehr Service vor Ort. Jeden 
zweiten Donnerstag im Mo-
nat bauen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des mo-
bilen Bürgerservices ihren 
Bürgerkoffer im Jugendclub 
Lindenthal, Lindenthaler 
Hauptstraße 17, auf. Darüber 
können sie alle Dienstleis-
tungen des Bürgerservices 
anbieten. Bürger erhalten 
Auskünfte zu verschiedenen 
Anliegen, werden beraten, 

bekommen Formulare, kön-
nen Anträge und Unterlagen 
einreichen. Leipziger, die das 
Angebot nutzen möchten, 
müssen vorab beim mobilen 
Bürgerservice einen Termin 
unter terminvereinbarung. 
leipzig.de oder telefonisch 
über das Bürgertelefon unter 
(0341) 115 buchen. Auch 
das Jugendclub-Team steht 
beratend zu Seite, persönlich 
und unter Telefon 24 83 43 12. 
Mehr Infos gibt es unter: 
www.leipzig.de/mobiler- 
buergerservice. ■

Leipzig bis zur Rente Klimabahn on Tour Grabanlage eingeweiht

Seite 2 Seite 3 Seite 6

Gewandhausdirektor Prof. 
Andreas Schulz im Interview zu 
Jubiläum und neuem Vertrag

Bunte Streifen visualisieren 
Klimaerwärmung jetzt 
auf Leipziger Straßenbahn

Stadt hat Grab für Marinus  
van der Lubbe mit Grabstein 
und Infotafel neu gestaltet

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 10 / 11 www.leipzig.de/feinstaub

Neue Eintrittspreise Schauspiel Leipzig / 
Satzung Neue Emil-Teich-Siedlung

Wann löst Leipzig Feinstaub-Appell aus? 
Aktuelle Informationen und Werte unter:

Seite 8 / 9

Stellenausschreibungen / 
B-Plan Wohnquartier Alte Brauerei

Verwarnungsgeld online bezahlen

Verwarnung
mit Festsetzung eines Verwarnungsgeldes

You have committed a misdemeanor. Therefore, you have to
pay a fine. Please use the Online Portal to view the misdemean-
or you are accused of. Furthermore, you can pay the fine within
one week there. You find the access data on the middle on this
sheet.

Sollte die Online-Funktion nicht genutzt werden, so ist auf die
Zusendung der schriftlichen Verwarnung/Anhörung durch die
Zentrale Bußgeldbehörde zu warten. Kann die Fahrerin/der
Fahrer des Fahrzeuges nicht ermittelt werden, können die Kos-
ten und die Auslagen des Verfahrens (§ 25a StVG) der Halterin/
dem Halter des Fahrzeuges auferlegt werden.

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig hat
festgestellt, dass mit diesem Fahrzeug
eine Ordnungswidrigkeit begangen wurde.
Dafür wurde ein Verwarnungsgeld festgesetzt.

Informationen zum Datenschutz sind
einsehbar unter:
www.leipzig.de/datenschutzerklaerung/
datenschutz-ordnungsamt

Über unser Online-Portal kann die vorge-
worfene Ordnungswidrigkeit eingesehen und 
das Verwarnungsgeld bezahlt werden. Dazu 
ist die unten stehende Internetadresse oder 
der QR-Code zu verwenden.
Internet: verwarnung.leipzig.de 
Kennung: Muster

Dreikönigssingen: Am 8. Januar segnete in 
diesem Jahr eine Grundschulklasse des Bi-
schöflichen Maria-Montessori-Schulzent-
rums das Neue Rathaus.� Foto: abl/kh
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„Leipzig war ein großer Schritt“
Vertragsverlängerung: Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz bleibt bis zum Ruhestand im Amt

Hat meist gut Lachen: Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz 
ist seit 1998 im Amt und hat bis 2028 noch viele Pläne zur Ent-
wicklung des Hauses.� Foto: Eric Kemnitz
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Hildegard 
Kern wurde am 25. Dezem-
ber 107 Jahre alt. Ihren 100. 
Geburtstag feierten Gerda 
Wachs am 18. Dezember und 
Gertrud Poppitz am 30. De-
zember sowie Emma Dora 
Traude Dietzschold am 12. 
Januar. Herta Ritscher wur-
de am 23. Dezember 104 Jah-
re alt. 102. Geburtstag feier-
ten Frieda Ursula Lehmann 
am 1. Januar und Heinz Wal-
ter Theodor Meske am 9. Ja-
nuar. 101 Jahre alt wurden 
Gertraude Graebner, Jutta 
Wagler und Sofiya Yakubo-
va am 17. Dezember, Edith 
End am 20. Dezember, Bru-
no Fröhnel am 27. Dezem-
ber, Gertraud Schindler am 
30. Dezember und Ingeburg 
Gonschorek am 31. Dezem-
ber. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

Terhechte 
bleibt

Christoph 
Terhechte 
bleibt drei 
w e i t e r e 
Jahre Fes-
tivalleiter 
des Dok 
L e i p z i g . 
Der Stadt-
rat stimm-
te in seiner 
D e z e m -
b e r - S i t -
zung der Vertragsverlänge-
rung zu. Damit soll Terhechte, 
der seit Januar 2020 an der 
Spitze des Festivals steht, bis 
Januar 2028 im Amt bleiben. 
Terhechte hatte zuvor das In-
ternationale Forum des Jungen 
Films bei der Berlinale und 
das Internationale Filmfestival 
Marrakesch geleitet.

Nach einer erfolgreichen 
Festivalausgabe im vergange-
nen Herbst mit über 200 Filmen 
ist die nächste Ausgabe von 
Dok Leipzig vom 28. Oktober 
bis 3. November geplant. ■

Neuer Musikdirektor
Der aus Berlin stammende 
Dirigent Michael Nündel 
wird neuer Musikdirektor 
der Musikalischen Komödie. 
Sein Engagement beginnt 
mit der Saison 2024/25. 
Derzeit dirigiert er bereits die 
aktuell erfolgreichste Musi-
calproduktion des Hauses, 
„The Producers“ von Mel 
Brooks – das nächste Mal zu 
sehen am 18. und 19. Mai. ■

Neuer Fotopreis
Das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) und die 
BMW Group vergeben 2024 
erstmals den BMW Photo 
Award. Die ersten Preis-
träger sind Margit Emm-
rich, Susanne Keichel und 
Stephan Takkides. Künftig 
werden alle zwei Jahre mit 
dem Preis Künstler mit 
Bezug zu Leipzig und der 
Region gefördert. Dazu gibt 
es jeweils eine Ausstellung 
mit den Preisträgern, die in 
diesem Jahr vom 7. Juni bis 
15. September zu sehen ist.
Der Preis wird am 6. Juni
zur Vernissage verliehen. ■

Jazznachwuchspreis
Die Stadt Leipzig vergibt 
2024 den Jazznachwuchs- 
preis zum 28. Mal. Be-
werbungen können bis 31. 
März bevorzugt per E-Mail 
an jazznachwuchspreis@
leipzig.de oder postalisch an 
Kulturamt der Stadt Leipzig, 
04092 Leipzig (Postanschrift) 
eingesendet werden. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

des Gebäudes noch viel vor. Wir 
haben intensiv in der Familie 
diskutiert, ob ich mich als junger 
„Wessi“ überhaupt bei einem 
so bedeutenden traditionellen 
Haus wie dem Gewandhaus 
bewerben sollte. Ich hatte 
großen Respekt vor der Her-
ausforderung! Aber letztlich, 
für dieses Orchester und diese 
Institution arbeiten zu dürfen, 
hat mich unglaublich fasziniert 
und begeistert. Ich bin dann das 
erste Jahr noch aus Verden/
Aller, wo wir damals lebten, 
gependelt. Dadurch hatte ich 
Zeit, mich intensiv einzuarbei-
ten und alles kennenzulernen. 
Dann kam meine Familie nach, 
und alle haben sich von Beginn 
an wohlgefühlt. Auch wenn es 
ein paar kleine Startschwierig-
keiten gab, beispielsweise mit 
meiner ältesten Tochter, die mit 
dem sächsischen Dialekt ihres 
Lehrers in der Schule so ihre 
Verständnisschwierigkeiten 
hatte …

Schauspiel: Premierenflut im Januar
Uraufführung von „Goldie“ / Premiere für „Handle with Care“ / Neuauflage für „Karaokefever“

Das Schauspiel Leipzig startet 
beschwingt ins neue Jahr und 
präsentiert eine Uraufführung 
und eine Premiere sowie die 
Fortsetzung einer besonderen 
musikalischen Nacht.

Am heutigen 13. Januar um 
20 Uhr feiert in der Diskothek 
die Uraufführung des Auf-
tragswerks des Schauspiels 
„Goldie“ von Emre Akal Pre-
miere. Die Geschichte – erzählt 
aus Sicht des Hamsters Goldie: 
Sie waren ein ganz normales 
Paar. Bis zu Murats Tod. Der 
war aber nicht das Ende ihrer 
Beziehung. Denn jetzt lebt sie 
mit einer Murat-KI zusammen. 
Modelliert aus seinen digitalen 
Hinterlassenschaften. Ge-
meinsam liegen beide am vir-
tuellen Strand oder flanieren 
durch das Modell von Paris. 
Wie früher, denkt sie. Außer, 

Niklas Wetzel spielt in der Uraufführung von „Goldie“ den gleich-
namigen Hamster und Erzähler.� Foto: Rolf Arnold

wenn sich Murat plötzlich 
anders erinnert. Um nicht zu 
sagen, falsch. Weitere Termine 
gibt es am 14. und 20. Januar 
sowie 1. und 24. Februar.

In der Residenz folgt am 25. 
Januar die Leipzig-Premiere 
von „Handle with Care“. 
Ein Abend über Teilhabe, 
Empathie und Verantwor-

tung. Das deutsch-britische 
Performancekollektiv lernt die 
Nachbarschaft seiner Auffüh-
rungsorte kennen. Zusammen 
mit lokalen Gästen kochen, 
reden, essen und singen sie 
auf der Bühne und fragen, 
unter welchen Bedingungen 
wir hier zusammenkommen 
können — auf der Suche 
nach neuen Gemeinschaften, 
Zugängen und einer besseren 
Welt. Weitere Termine: 26., 27. 
Januar, 1., 2., 3. Februar.

Im Foyer 1 wird am  
30. Januar wieder ausgelassen 
gesungen: Nach der gelunge-
nen ersten Auflage im vergan-
genen Jahr verwandelt sich das 
Foyer ab 20 Uhr wieder in eine 
Karaokebühne. Alle weiteren 
Aufführungen des Monats 
unter www.schauspiel-leip-
zig.de. ■

Andreas Schulz wurde 1961 in 
Stelle bei Hamburg geboren. 
In der Hansestadt studierte er 
Musik, Literatur, Musikpäda-
gogik und Erziehungswissen-
schaft. Danach arbeitet er u. a. 
für das Schleswig-Holstein Mu-
sik Festival und das Konzert-
haus Glocke in Bremen, bevor 
1998 der Ruf ans Gewandhaus 
kam. Schulz ist verheiratet und 
hat fünf Kinder. ■

Zur Person

Prof. Andreas Schulz (62) 
hat ein bewegtes Jahr hinter 
sich: Zuerst durfte er sein  
25. Dienstjubiläum als Direk-
tor des Gewandhauses zu
Leipzig feiern. Im Dezember
bestätigte der Stadtrat seine
Vertragsverlängerung bis 2028
– es wird die letzte vor dem
Ruhestand sein. Im Interview 
blickt er zurück auf den überra-
schenden Ruf aus Leipzig, die 
Jahre mit drei Gewandhauska-
pellmeistern und eine arbeits-
reiche Zeit, die viel Erfolge 
brachte, aber wenig Zeit zum 
eigenen Musizieren ließ.

Professor Schulz, ein Viertel-
jahrhundert stehen Sie an der 
Spitze des Gewandhauses 
– haben Sie in Leipzig Ihre
Erfüllung gefunden?
Prof. Andreas Schulz: Ja, Leipzig
ist eine wunderbare Stadt – zum 
Leben und zum Arbeiten. Das
umfangreiche Aufgabenspekt-
rum als Gewandhausdirektor
ist eine große Herausforderung 
und erfüllt mich mit Freude.
Zwar hat es in den vergangenen 
Jahren immer wieder einmal
Anfragen anderer Orchester,
Konzerthäuser oder Festivals
gegeben, aber ein Weggang kam 
für mich nie in Frage.

Wie kam es damals zur Aus-
sicht auf den Posten des Ge-
wandhausdirektors?
Herbert Blomstedt folgte als Ge-
wandhauskapellmeister 1998 
auf Kurt Masur. Herr Blomstedt 
kannte mich noch vom Schles-
wig-Holstein Musik Festival. 
Dort hatte ich ihn als Gastdiri-
gent für das Festivalorchester 
auf Schloss Salzau verpflichtet. 
Nachdem klar wurde, dass er 
das Amt in Leipzig übernehmen 
würde, bat er mich, meine Be-
werbung einzureichen. Bei dem 
europäischen Auswahlverfah-
ren saßen damals 18 Personen 
in der Findungskommission. 
Nach einer sehr intensiven 
zweiten Bewerbungsrunde kam 
dann durch Dr. Girardet, den 
damaligen Bürgermeister für 
Kultur, die Zusage. In der Amts-
zeit von Herrn Blomstedt gab es 
sehr viele Herausforderungen 
und Neuausrichtungen, die wir 
gemeinsam umsetzen mussten. 
Es war eine wirklich besondere 
Zeit. In der Nachfolge konnte 
ich dann ab 2005 mit Riccar-
do Chailly und ab der Saison 
2017/2018 mit Andris Nelsons 
zusammenarbeiten. 

Sie hatten bis dahin immer 
in der Nähe Ihrer Heimat im 
Norden gearbeitet. Wie groß 
war der Schritt nach Leipzig 
für Sie und die Familie?
Das war sowohl beruflich als 
auch persönlich ein sehr großer 
Schritt. Gefühlt kam der Ruf, 
sich in Leipzig zu bewerben, zu 
früh. Ich war beim Konzerthaus 
„Die Glocke“ in Bremen erst 
relativ kurz dabei und hatte 
dort nach der erfolgreichen Sa-
nierung und Wiedereröffnung 

Von Haus aus kamen Sie ja 
eher von der Musik als vom 
Management. Hat Sie das 
Organisieren von Kultur am 
Ende mehr gereizt?
Aufgewachsen bin ich mit Kir-
chenmusik und insbesondere 
mit der Musik Johann Sebastian 
Bachs. Mein Vater war Pastor 
und ich bekam recht schnell 
Klavier- und Orgelunterricht, 
spielte auch Posaune in der 
gemeindlichen Bläsergruppe. 
Damals war ich aber auch 
sportlich engagiert, erst beim 
Basketball, später im Handball. 
Ich kam immer öfter mit Bles-
suren vom Spiel und musste 
die Orgelstunde absagen, weil 
ich mir beim Handball wieder 
einen Finger verstaucht hatte. 
Da fragte mich mein damaliger 
Lehrer, ob ich lieber Handball 
oder Orgel spielen wolle. Die 
Entscheidung fiel ganz klar 
für die Musik aus. Ich hatte 
schon immer ein ausgeprägtes 
Organisationstalent, was ich in 
den kommenden Jahren aus-
bauen konnte. Gute Mentoren, 
Seminare, Fortbildungen, viel 
Literatur und Gespräche mit 
Dritten haben meine Manage-
mentqualitäten wachsen lassen. 

Sie haben die enge Bindung 
mit Herbert Blomstedt an-
gesprochen – wenn man Sie 
beide betrachtet, drängt sich 
die Frage auf: Was hält Sie 
so jung?
(lacht). Meine Familie ist mein 
Lebensmittelpunkt und mein 
christlicher Glaube gibt mir 

Orientierung und Halt. Mei-
ne Frau ist mir eine wichtige 
Ratgeberin. Und insgesamt 
habe ich eine sehr positive 
Einstellung zum Leben. Da gibt 
es natürlich auch oft Probleme, 
aber diese gehe ich gern mit 
einem möglichst positiven 
Lösungsansatz an. In der Tat 
verbindet mich vieles von dem 
Genannten mit Herrn Blom-
stedt, auch, wenn er viel älter 
und lebenserfahrener ist als ich.

Was waren rückblickend Ihre 
besten Errungenschaften mit 
dem Gewandhaus?
Herausragend sind sicherlich 
die Rosental-Konzerte. Das ist 
ein tolles Angebot, zu dem so 
viele Menschen kommen, was 
mich sehr erfreut. Im Rahmen 
der Musikvermittlung ha-
ben wir viele herausragende 
Projekte umsetzen können, 
wie zum Beispiel die Audio 
Invasion, die Stadtteilprojekte 
und vieles mehr. Außerdem 
habe ich viele Jahre an der 
Gründung des Sponsors Clubs 
2005 und einer privaten Stif-
tung 2023 gearbeitet. In den 
Jahren 1998 bis 2017 konnten 
wir die Auslastungszahlen 
enorm steigern. Und wir haben 
bedeutende Residenz-Projekte 
mit unserem Gewandhausor-
chester in wichtigen euro-
päischen Städten wie Wien, 
Paris, London und Hamburg 
initiieren können. Und wir 
waren im Jahr 2023 Residenz- 
orchester bei den Salzburger 
Osterfestspielen. 

Bis 2028 läuft Ihr neuer und 
voraussichtlich letzter Ver-
trag. Was haben Sie bis dahin 
und danach vor?
Wir müssen unseren Haushalt 
stabilisieren, mehr und neues 
Publikum gewinnen, die Sa-
nierung unseres Hauses weiter 
vorantreiben, mehr Drittmittel 
akquirieren, unsere Musikver-
mittlung neu ausrichten und 
uns für mehr Personal in der 
Verwaltung einsetzen. Alle 
arbeiten am Limit und wir 
brauchen dringend langfristige 
Lösungen. Die großen Themen  
wie Digitalität und Nachhal-
tigkeit beschäftigen uns. Und 
natürlich wollen wir den Ge-
wandhaus-Campus hinter dem 
Bayerischen Bahnhof eröffnen. 
Die erst gegründete Stiftung 
muss weiter ausgebaut werden. 
Und sehr gern möchte ich noch 
einen Fonds für den Erwerb von 
hochwertigen Instrumenten 
für unser Orchester gründen. 
Da werde ich mich wohl doch 
etwas fokussieren müssen, alles 
wird wohl kaum klappen in der 
kurzen Zeit … 

Und was ich mir ab 2028 fest 
vorgenommen habe: endlich 
wieder mehr selbst zu musizie-
ren, Unterricht nehmen, mein 
selbstgebautes Cembalo wieder 
spielbereit machen. Zeit zum 
Lesen haben, und noch mehr 
Zeit für meine Familie und die 
Enkelkinder. ■

Christoph Ter-
hechte.� Foto: 
�Susann Jehnichen

Der Leipziger Buch-
preis zur Europä-
ischen Verständi-
gung 2024 wird dem 
deutsch-israelischen 
Philosophen Omri 
Boehm für sein Buch 
„Radikaler Universa-
lismus. Jenseits der 
Identität“ verliehen. 
In der Begründung 
der Jury heißt es: 
„Der Leipziger Buchpreis für 
Europäische Verständigung 
2024 geht an Omri Boehm für 
die Konsequenz, mit der er 
den Kern des humanistischen 
Universalismus, die Ver-
pflichtung zur Anerkennung 
der Gleichheit aller Menschen, 
gegen jegliche Relativierung 
verteidigt. In seinem jüngsten 

Buchpreis Europäische  
Verständigung an Boehm

Buch tritt Boehm den 
ideologischen Ver-
härtungen der Ge-
genwart entschieden 
entgegen, nimmt Im-
manuel Kants Defini-
tion von Aufklärung 
als ,Ausgang aus der 
selbstverschuldeten 
Unmündigkeit‘ beim 
Wort und unterzieht 
den westlichen Li-

beralismus, vor allem aber 
das Denken in Identitäten, 
die sich absolut setzen, einer 
kritischen Revision.“

Der Preis wird zur Eröff-
nung der Leipziger Buchmes-
se am 20. März im Gewand-
haus verliehen. Die Laudatio 
hält die französisch-israeli-
sche Soziologin Eva Illouz. ■

Omri Boehm. Foto: 
Marzena Skubatz

Januar
bis 11.2.: Zoo Leipzig, „Magi-
sches Tropenleuchten“
18.-21.1.: Leipziger Messe, 
26. Partner Pferd
19.1.-3.3.: Augustusplatz, Leip-
ziger Eistraum

Februar
3.2.: Gewandhaus, Tag der of-
fenen Tür
10.-18.2.: Leipziger Messe, 
Haus-Garten-Freizeit

März
6.3.-16.6.: MdbK, Ausstellung 
„Renaissance in Leipzig. Werner 
Tübke und Italien“
bis 17.3.2024: MdbK, Ausstel-
lung „Evelyn Richter“ 
21.-24.3.: Leipziger Buchmes-
se, Lesefest „Leipzig liest“ 
und Manga-Comic-Convention 
27.3.-1.4.: Markt, Ostermarkt mit 
29. Historischer Ostermesse

April
5.-7.4.: Leipziger Messe, Cagg-
tus Leipzig Gaming Festival 

Mai
4.5.: Museumsnacht in Halle 
und Leipzig
7.-8.5.: Gewandhaus, 200. Ju-
biläum der Uraufführung von 
Beethovens 9. Sinfonie, zwei 
Konzerte mit Andris Nelsons
8.5.-16.10.: Grassi Museum 
für Angewandte Kunst, Aus-
stellung „A chair and you“, 
Stuhlsammlung von Thierry 
Barbier-Mueller 
15.-26.5.: Markt, 24. Leipziger 
Weinfest
24.-26.5.: Festwochenende 150 
Jahre Grassi Museum für An-
gewandte Kunst
24.5.-3.11.: Bach-Museum, Aus-
stellung „Die Stimmen der 
Frauen der Bach-Familie“
31.5.-9.6.: Club Fusion 2024 mit 
Ensembles des Schauspiels, 
TDJW und der Oper

Juni
7.-16.6.: Bachfest Leipzig, „Bach  
– Choral total“
18., 21., 24.6., 2.7.: Stadion, UEFA 
EURO 2024, Vorrundenspiele
und ein Achtelfinale
21.-29.6.: Oper, „Leipzig tanzt!
Internationales Ballettfestival“
22.-23.6.: Rosental, „Klassik
airleben“ mit dem Gewandhaus- 
orchester

Juli
16.-27.7.: 24. Internationaler 
Johann-Sebastian-Bach-Wett-
bewerb 2024

August
2.-11.8.: Markt, Classic Open 
16.-18.8.: Stadthafen, Lindenauer 
Hafen, Elsterflutbett, Karl-Hei-
ne-Kanal, Leipziger Wasserfest

September
6.9.: Eröffnung der 244. Ge-
wandhaus-Saison mit Demo-
kratie-Konzert
20.-22.9.: Leipziger Messe, „Mo-
dell-Hobby-Spiel“
27.9.-6.10.: Markt, 47. Leipziger 
Markttage

Oktober
3.10.-26.1.2025: MdbK, Ausstel-
lung „Rembrandt als Impuls 
– Lehrer, Stratege, Bestseller“
9.10.: 35. Jahrestag der Friedli-
chen Revolution mit Friedens-
gebet, Rede zur Demokratie und 
Lichtfest
19.-26.10.: Leipziger Jazztage
20.-27.10.: 34. Leipziger Lach-
messe
25.-27.10.: Grassi Museum für 
Angewandte Kunst, Grassi-
messe
28.10.-3.11.: 67. Dok Leipzig, 
Internationales Festival für Do-
kumentar- und Animationsfilm
28.10.-4.11.: Gewandhaus/
Mendelssohn-Haus, Mendels-
sohn-Festtage

November
5.-10.11.: 34. euro-scene Leipzig
7.-9.11.: Leipziger Messe, 
„Denkmal“, Europäische Leit-
messe für Denkmalpflege, 
Restaurierung und Altbau- 
sanierung
20.-24.11.: Leipziger Messe, 
„Touristik & Caravaning Inter-
national“
21.11.-21.9.2025: Grassi Museum 
für Angewandte Kunst Ausstel-
lung „Zukünfte – Materialien 
und Design von morgen“
23.11.: Notenspur-Nacht der 
Hausmusik 
26.11.-23.12.: Innenstadt, Leipzi-
ger Weihnachtsmarkt

Dezember
14.-15.12.: Thomaskirche, 
Weihnachts-Oratorium BWV 
248 von Johann Sebastian 
Bach, aufgeführt von Thoma-
nerchor und Gewandhausor-
chester. ■

Leipzigs Jahreshöhepunkte 
im Überblick (Auswahl)

Nach zwei Jahren Pause wird 
am 20. Januar um 11 Uhr die 28. 
Leipziger Kinder- und Jugend-
kunstausstellung (KiJuKu) im 
Museum der bildenden Künste 
(MdbK) eröffnet. Das Thema 
dieses Jahr lautet: „Ich sehe 
was, was du nicht siehst“. Neu 
dabei ist, dass erstmals alle ein-
gereichten Werke in einer On-
linegalerie ausgestellt werden, 
die auf der neuen KiJuKu-Seite 
unter www.kijuku-leipzig.de 
zu finden ist. 

MdbK eröffnet Kinder- und 
Jugendkunstausstellung

Zu sehen sind bis 31. März 
347 Kunstwerke von Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 
3 bis 21 Jahren aus Leipzig, da-
runter Malerei, Fotografie, Gra-
fiken, Audio-/Videoarbeiten 
und Skulpturen. Neben dem 
MdbK gibt es sieben weitere 
Ausstellungsorte im Stadt-
gebiet, darunter das sozio- 
kulturelle Zentrum des Mitver-
anstalters Haus Steinstraße e. 
V., das Haus des Buches oder 
das Offene Atelier Grünau. ■

http://www.kijuku-leipzig.de
http://www.schauspiel-leipzig.de


Mit Klimastreifen durch Leipzig
Straßenbahn zeigt globale Erderwärmung und will zu mehr Klimafreundlichkeit anstiften

Eine Warming-Stripes-Bahn für Leipzig: Die bunten Klimastreifen illustrieren eindrücklich die globale Erderwärmung. Ulf Middelberg, 
Torsten Bonew, Simone Ariane Pflaum (Referat Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz), Dr. Heike Wex (Leibniz-Institut Troposphä-
renforschung e. V.), und Steffen Peschel (v.l.) gaben den Startschuss  für ihren Einsatz. � Foto: Stadt Leipzig/Nicole Thiele

Als rollender Botschafter für 
Klimaschutz ist seit 10. Januar 
in Leipzig eine „Warming-Stri-
pes-Bahn“ unterwegs. Auf 
ihr kleben Klimastreifen, die 
Klimadaten in Farben über-
setzen und so den aktuellen 
Handlungsdruck in Sachen 
Klima sofort erkennen lassen.

Wer den Clara-Zetkin-Park gern 
besucht, dem sind sie bekannt: 
Die Warming-Stripes (deutsch: 
Erwärmungsstreifen), die Leip-
zig im April 2022 gemeinsam 
mit dem Bündnis „Leipzig fürs 
Klima!“auf der Sachsenbrücke 
eröffnet hat. Leider ist das Kli-
makunstwerk hier inzwischen 
verblasst, die Botschaft indes 
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353
353 Einsätze fuhren die städtischen Mitarbeiter von Feuerwehr 
und Ordnungsamt sowie der Polizei in der Silvesternacht. Da-
bei haben die Teams Objekte wie Kliniken und Altenheime ge-
sichert und kontrolliert, ob Leipzigerinnen und Leipziger nicht 
genehmigtes Feuerwerk zünden. In Connewitz hatten die Be-
amten zahlreiche Kleinfeuer zu löschen, um Angriffen auf Feu-
erwehr und Rettungskräfte vorzubeugen. Gerufen wurde die 
Feuerwehr außerdem zu einem Balkonbrand in Paunsdorf, der 
auf Dachgeschoss und Dachstuhl übergegangen war. Menschen 
kamen nicht zu Schaden, aber drei Wohnungen waren nach 
den Löscharbeiten unbewohnbar. OBM Burkhard Jung dank-
te im Anschluss sowohl der Branddirektion als auch der Stadt-
reinigung für ihren Einsatz.

Noch im alten Jahr und nach 
gut 16-monatiger Bauzeit ist der 
Verkehr auf der Gustav-Esche-
Brücke II in Wahren wieder 
angerollt. Sobald es die Tempe-
raturen erlauben, werden hier 
noch Restarbeiten erledigt und 
die Behelfsumfahrung dann 
vollständig zurückgebaut.

Für 5 Millionen Euro hat die 
Stadt die neue Einfeldbrücke 
aus Stahlbeton errichten lassen. 
Der Verkehr fließt hier in zwei 
Spuren über das Bauwerk, auf 
der Westseite ist ein 1,85 Meter 
breiter Radfahrstreifen, auf der 
Ostseite ein 4,65 Meter breiter 
Geh- und Radweg angelegt 
worden. Auf 33 Metern Länge  
ist die Gustav-Esche-Straße jetzt 
ausgebaut.

Kurz vor Jahresende 2023 
konnte Leipzig auch die Bau-
arbeiten in der Emilienstraße 
im Zentrum-Süd abschließen. 
Hier hatte das Verkehrs- und 
Tiefbauamt etwa 275 Meter 
Fahrbahn, Gehwege und Be-
leuchtung erneuern lassen. 
Fußgänger haben nun auch fünf 
neue Möglichkeiten, die Straße 
sicher zu überqueren. Etwas we-
niger Autos, dafür mehr Aufent-
haltsqualität – auch das ist Er-
gebnis der Umgestaltung. Acht 
neue Bäume, 21 Fahrradbügel 
und eine Sitzbank tragen dazu 
bei. Da, wo aufgrund unterirdi-
scher Leitungen keine Bäume 
gepflanzt werden konnten, sind 
jetzt Pflanzbeete angelegt – und 
das erstmals in einer Anlieger-
straße. Ein würdiger Abschluss, 
denn  die Emilienstraße ist die 
letzte Straßenbaumaßnahme 
im Sanierungsgebiet „Innerer 
Süden“. ■

Liviaplatz wird wieder anwohnerfreundlich

Auf dem Liviaplatz im Wald-
straßenviertel werden in Kürze 
wieder Bänke und Blumenkübel 
stehen und ein Hüpfspiel soll 
Lust auf Bewegung machen, 
denn Leipzig testet hier ein 
Modellprojekt zur Verkehrsbe-
ruhigung. Seit Anfang Januar 
versperren Poller dafür erneut 
den Durchgangsverkehr im 
Inneren des Platzes.

Das Projekt auf Initiative des 
Stadtbezirksbeirates Mitte lief 
bereits schon ein Jahr, musste 
aber im März 2023 unterbro-
chen werden. Hintergrund 
waren die umfänglichen Bau-
arbeiten in der Waldstraße. 
Um das östliche Waldstraßen-
viertel während der Bauphase 
besser anzubinden, hatte die 
Stadt die Schließung des 

Liniennetz der Zukunft: 
Bus und Bahn sollen 
attraktiver werden

Leipzigs Stadtrat hat noch 
im vergangenen Jahr am  
13. Dezember dem Linien-
netz der Zukunft, und damit 
der größten Netzanpassung 
seit 2001, zugestimmt. Für 
Kundinnen und Kunden der 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) bedeutet dies zahlrei-
che attraktive Angebotsverän-
derungen bei Bus und Bahn, 
die mit dem Liniennetz der 
Zukunft realisiert werden sol-
len. Dazu zählt unter anderem 
auch, dass sich der Pilot-Zeit-
raum für die Flexa-Gebiete 
Südwest und Leutzsch bis 
Dezember 2026 verlängern 
und neue Gebiete für das in-
telligente Mobilitätsangebot 
Flexa etabliert werden.

Neue Angebote  
für Kunden in drei Stufen

Die Leipziger Verkehrsbe-
triebe planen, in den Jahren 
2024 bis 2026 in drei Stufen 
ein neues Liniennetz einzu-
führen. Die vorgesehenen Än-
derungen hin zum Liniennetz 
der Zukunft betreffen sowohl 
Straßenbahn als auch Bus.

„Mit einer umfangreichen 
Beteiligung von Bürgern und 
Politik wollen wir damit die 
Mobilitätsstrategie der Stadt 
Leipzig schrittweise umset-
zen und für die Menschen ver-
besserte Mobilitätsangebote 
nachhaltig erlebbar machen“, 
betont Ulf Middelberg, Spre-
cher der Geschäftsführung 
der LVB.

Schwanenteich wird im Sommer 2024 saniert

Gustav-Esche-
Brücke und 

Emilienstraße 
fertig 

Gleich nach dem großen Fuß-
ball-Ereignis im Juli 2024 geht 
es los: Die Stadt will den in-
nerhalb des Promenadenrings 
liegenden Schwanenteich hin-
ter der Oper erneuern. Er soll 
umfangreich saniert und von 
Gesteinsablagerungen befreit 
werden. Außerdem will Leip-
zig hier wieder eine Fontäne 
installieren. Sie soll nicht nur 
sprudeln, weil sie den Teich 
und das Areal ringsherum at-
traktiver macht, sondern weil 
sie die Wasserqualität deutlich 
erhöht. Die Stadt denkt auch 
darüber nach, das Regenwas-
ser vom Dach der Oper in den 

Platzes für den Kfz-Verkehr 
wieder rückgängig gemacht. 
Seit 18. Dezember rollen die 
Bahnen nun wieder durch die 
Waldstraße und das auf drei 
Jahre angelegte Projekt am 
Liviaplatz kann fortgeführt 
werden.

Das Gesicht des Liviaplatzes 
war lange Zeit von dicker As-
phaltschicht und viel Autover-
kehr geprägt. Anwohnerinnen 
und Anwohner wünschten 
sich stattdessen einen belebten 
und ansehnlichen Quartiers- 
platz. Gemeinsam mit der 
Stadt entwickelten sie neue 
Gestaltungsvarianten, die jetzt 
probiert werden. Welche der 
Varianten sich durchsetzt und 
gebaut wird,  entscheidet sich 
am Ende der Projektlaufzeit. ■

Kein Autoverkehr mehr auf dem Liviaplatz: Leipzig will stattdessen im 
Modellprojekt und gemeinsam mit  Anwohnern  herausfinden, wie der 
Platz verkehrsberuhigt gestaltet werden kann.   Foto: Stadt Leipzig

Bauherren  
informieren zum 

Umbau Gorkistraße

Am 26. Februar beginnt in Schö-
nefeld der komplexe Ausbau 
der Gorkistraße zwischen Kohl-
weg und Ossietzkystraße. Über 
den konkreten Bauablauf und 
die Verkehrsführung während 
der Bauphase klären die Bauher-
ren Stadt Leipzig und Leipziger 
Gruppe am 18. Januar, 18.30 
Uhr, in der Gedächtniskirche 
Schönefeld (Ossietzkystraße 
39) auf. Die Veranstaltung ist 
öffentlich, kann aber auch im 
Live-Stream im Internet unter 
www.leipzig.de/gorkistrasse 
verfolgt werden und steht im 
Nachgang hier als Video zur 
Verfügung.

Stadt, Verkehrsbetriebe und 
Wasserwerke erneuern im 
genannten Abschnitt Fahrbah-
nen, Gehwege, Gleisanlagen, 
Straßenbeleuchtung, Ampeln 
sowie die Trink- und Abwasser-
leitungen. Zudem werden die 
Haltestellen in der Gorkistraße 
barrierefrei ausgebaut. 

Fragen zur Baumaßnah-
me können vorab an das 
E-Mail-Postfach gorkistrasse@
leipzig.de gesandt werden und 
fließen in die Veranstaltung mit 
ein oder werden im Anschluss 
per E-Mail beantwortet.

Unter dem Strich handelt 
es sich dabei um die größte 
Fortschreibung und Anpas-
sung des Liniennetzes seit Ein-
führung der durchgängigen 
neuen Netzstruktur im Jahr 
2001. Was damals durch Ver-
knüpfung stark frequentierter 
Linienabschnitte als Reaktion 
auf die Umbrüche der 1990er- 
Jahre und als Weichenstellung 
im Wettbewerb der Verkehrs- 
träger eingeführt wurde, soll 
nun kundenfreundlich die 
neuen Mobilitätsbedürfnisse 
der Bürgerinnen und Bürger 
abbilden, erklären die LVB.  
Berücksichtigt werden dabei 
die beträchtlich gewachsene 
Stadt und die Nachhaltig-
keitsziele Leipzigs.

Ausstellung lädt ein, 
ins Gespräch zu kommen

Ab sofort informieren die 
LVB auch zu den geplanten 
Veränderungen, beispiels-
weise über eine digitale 
Karte auf www.L.de. Vom 
17. bis 20. Januar ist zudem 
eine Ausstellung im Haupt-
bahnhof (mittlere Ebene, 
Centerinformation) geplant. 
Bürgerinnen und Bürgern 
bietet sie Gelegenheit, sich 
jeweils zwischen 10 und 20 
Uhr über die bevorstehenden 
Änderungen im Liniennetz 
zu informieren und mit er-
fahrenen Verkehrsplanern, 
u. a. Michael Jana, Leiter des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes, 
ins Gespräch zu kommen. ■

Leipzig baut neue Rettungswache Nordost
Um die medizinische Notfall-
versorgung für die Leipziger 
weiter zu verbessern, baut die 
Stadt an der Feuerwache Nord- 
ost Torgauer Straße 310 eine 
neue Rettungswache. Ab März 
2025 soll der Neubau mit vier 
Ausfahrten auf dem Areal hin-
ter der Feuerwache entstehen, 
6,8 Millionen Euro soll der Bau 
nach jetzigem Stand kosten. 

„Durch den Neubau wird ein 
strategisch wichtiger Standort 
für die notfallmedizinische 
Versorgung der Bevölkerung 
im Rahmen der Hilfsfrist ge-
schaffen“, erläutert Axel Schuh, 
Leiter der Branddirektion. 
„Die neue Rettungswache ist 
dabei ein wesentlicher Baustein 
der künftigen bedarfsgerech-
ten rettungsdienstlichen Ge-

Seltener Anblick: der zugefrorene Schwanenteich hinter der Oper.  
Nach der Fußball-EM im Juli soll er saniert werden.    Foto:  M. Dabdoub

www.leipzig.de/
gorkistrasse

„Schau rein! 2024“ bringt  
Berufsstarter in Betriebe

Für Sachsens größte Initiative 
zur Berufsorientierung „Schau 
rein! – Woche der offenen Un-
ternehmen Sachsen“ (11. bis 16. 
März 2024), können sich Schüle-
rinnen und Schüler ab Klasse 7 
ab 15. Januar, 14 Uhr, wieder 
verbindlich anmelden. 80 Fir-
men aus dem Stadtgebiet haben 
ihre Teilnahme bereits signali-
siert, und wollen Fachkräften 
von morgen ihre vielfältige 
Ausbildungswelt in fast 300 pra-
xisnahen Offerten präsentieren.  

Alle Angebote sind mit An-
meldemöglichkeit auf der Web-
site www.schau-rein-sachsen.
de aufgelistet. Hier kann auch 
gleich ein kostenfreies ÖPNV-Ti-
cket gebucht werden, um gratis 
zum angemeldeten Wunschter-
min zu gelangen. Buchungs-
schluss ist der 6. März 2024.  

Unternehmen, die sich noch 
nicht gemeldet haben, können 
ihre Angebote weiterhin auf 
www.schau-rein-sachsen.de 
platzieren. Für Berufsstarter 
lohnt es sich daher, regelmäßig 
die Internetseite zu besuchen. 

Das städtische Referat für 
Beschäftigungspolitik und 
weitere Partner wie die Agentur 
für Arbeit, das Landesamt für 
Schule und Bildung (Standort 
Leipzig) sowie die Kammern 
organisieren die Berufsorien-
tierungswoche. Fragen dazu 
beantwortet das Referat unter 
Telefon 123 58 84 oder per 
E-Mail über berufsorientie-
rung@leipzig.de. Weitere Infos 
und Angebote zur Berufs- oder 
Studienorientierung sind unter 
www.leipzig.de/berufsorien-
tierung zu finden. ■

Kreuzungsbereich Liviastraße für Durchgangsverkehr erneut gesperrt / Modelprojekt läuft weiter

■ Zahl der Woche
Teich abzuleiten. Bis zu einem 
festgelegten Wasserstand kann 
es hier versickern oder dann in 
einer Zisterne aufgefangen wer-
den, die zur Bewässerung von 
Bäumen dient.  Diese Variante 
wird gerade geprüft.

Der Teich mit anliegenden 
Grünflächen ist nicht nur schön 
anzusehen, sondern wichtig 
fürs Stadtklima. Doch die Stadt 
hat neben Sedimenten, Ver-
schmutzungen und schlechter 
Wasserqualität  auch dauerhaf-
ten Wasserverlust festgestellt, 
vermutlich verursacht durch 
eine beschädigte Teichsohle. 
Das muss behoben werden. ■

Der Schornstein auf dem ehe-
maligen Halberg-Guss-Gelän-
de in Böhlitz-Ehrenberg wird 
kontrolliert abgetragen. Die 
Abrissfirma hat den Abbruch 
beim Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege angezeigt. 
Die Arbeiten übernimmt ein 
Spezialbagger, der an der 
Kaminmündung aufsetzt und 
sich schrittweise nach unten 
arbeitet. Bis zum Sommer sollen 
Abrissarbeiten auch weiterer 
Hallen abgeschlossen sein. Eine 
zunächst geplante Sprengung 
des 140 Meter hohen Schlotes 
ist aufgrund der Staubentwick-
lung verworfen worden. ■

Schornstein-Abriss 
bei Halberg-Guss

nicht. Im Gegenteil: Sie erreicht 
jetzt viel mehr Menschen, weil 
eine Straßenbahn durch Leip-
zig tourt, auf der die globalen 
Temperaturen in Farbstreifen 
übertragen sind. Auf einen Blick 
machen sie den langfristigen 
Anstieg der globalen Mitteltem-
peraturen seit 1850 begreifbar.

Leipzig hat sich zum Ziel 
gesetzt, bis spätestens 2040 
klimaneutral zu sein. „Mit 
dem Kooperationsprojekt zwi-
schen der Stadt, den Leipziger 
Verkehrsbetrieben sowie dem 
Klimabündnis ,Leipzig fürs 
Klima!‘ wird allen Leipzige-
rinnen und Leipzigern die 
fortschreitende Erderwärmung 
verdeutlicht“, erklärt Torsten 

Bonew, Finanzbürgermeister 
und Aufsichtsratsvorsitzender 
der Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB). Gemeinsam mit Ulf Mid-
delberg, Sprecher der LVB-Ge-
schäftsführung, und Steffen 
Peschel vom Klimabündnis  
gab er den Startschuss für den 
Einsatz der Straßenbahn. Auch 
sie steht als Verkehrsmittel für 
mehr Klimafreundlichkeit. Des-
halb treiben die LVB attraktive 
und multimodale Mobilitätsan-
gebote voran. „Nutzen unsere 
Kundinnen und Kunden diese 
Angebote, leisten sie einen 
aktiven Beitrag zum Klima-
schutz, um die Erderwärmung 
abzuschwächen“, erklärt Mid-
delberg und versichert, dass 

auch die LVB im Auftrag von 
Stadt, Land und Bund intensiv 
an der Erreichung der Klima-
schutzziele arbeiten.

Handeln fürs Klima könne 
über die Warming-Stripes auf 
der Straßenbahn nun auch im 
Alltag ankommen, ist Steffen 
Peschel überzeugt, „weil wir 
durch die Übersetzung der 
Klimadaten verstehen, wie 
notwendig und dringend unser 
Handeln gegen die sich verstär-
kende Klimakrise ist.“

Erfunden hat die Warming 
Stripes 2018 der britische 
Klimaforscher Ed Hawkins. 
Zwei Jahre sollen sie die 
„Warming-Stripes-Bahn“ in 
Leipzig zieren. ■

Was können Fahrgäste in Zukunft von Bus und Bahn erwarten?  
Eine Ausstellung ab 17. Januar im Hauptbahnhof gibt die Pläne der 
LVB zum Liniennetz der Zukunft preis. Foto: L-Gruppe/B. Bölkow 

samtstandortstrategie der Stadt 
im Einklang mit dem INSEK 
und dem Masterplan Gefahren-
abwehr der Branddirektion im 
Arbeitsprogramm OBM 2022.“

Entstehen soll ein zweige-
schossiges Gebäude. Die Aus-
fahrten für die Einsatzfahrzeuge 
sind nach Südwesten geplant, 
die Rettungsfahrzeuge fahren 
an der bestehenden Feuerwache 

vorbei und nutzen die bereits 
bestehende Alarmausfahrt auf 
die Torgauer Straße. Gebaut 
wird nachhaltig mit Gründach, 
Fassadenbegrünung, Photovol-
taikmodulen, geheizt durch eine 
Luftwasser-Wärmepumpe. Das 
Objekt soll außerdem so errich-
tet werden, dass es auch für den 
Ernstfall, wie ein Blackout-Sze-
nario gerüstet ist. ■
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Christian
Kriegel

Stadtrat

Im Interview mit der LVZ kurz vor Weih-
nachten wurde OBM Jung gefragt, was 
mögliche Wahlsiege der AfD bei den kom-
menden Kommunalwahlen und der Land-
tagswahl in Sachsen für unsere Demokratie 
bedeuten. Wörtlich antwortete er unter 
anderem darauf: „Wer die AfD wählt, muss 
sich darüber im Klaren sein, dass er sich mit 
Nazis gemein macht.“ Welch schlimme Ent-

gleisung! Die AfD-Frakti-
on im Leipziger Stadtrat 
protestiert aufs Schärfste 
gegen diese Diffamierung. 
Die AfD ist eine große bür-
gernahe Oppositionspartei. Der OBM zeigt 
hier deutlich seinen Unwillen zu einer fairen 
Auseinandersetzung. Dabei nimmt er das 
Risiko in Kauf, dass fanatisierte, sogenannte 

„Antifaschisten“ daraus 
die Ermächtigung ableiten, 
in ihrem „Kampf“ alles zu 
dürfen. Das nimmt Herr 
Jung mit seinen unsägli-

chen Äußerungen billigend in Kauf und 
befeuert damit Aggressionen. Wir erinnern 
den OBM an seine persönliche Verantwor-
tung für einen demokratischen Wahlkampf 

in diesem Jahr! Außerdem sollte Herr Jung, 
der in der Vergangenheit schon mal mit 
der linksextremen Antifa posierte, mit 
dem verwendeten Goethe-Zitat: „Sage mir, 
mit wem du umgehst, so sage ich dir, wer 
du bist“ vorsichtiger und selbstkritischer 
umgehen. Wir fordern von Herrn Jung eine 
deutliche Entschuldigung gegenüber den 
Leipziger AfD-Stadträten! ■

Erneute
Entgleisung!

Christoph
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Im Namen der SPD-Fraktion wünsche ich 
Ihnen zunächst ein frohes und gesundes 
neues Jahr. Bleiben sie solidarisch und zu-
versichtlich! Das neue Jahr hat gleich eine 
wichtige Neuerung für Menschen ohne 
oder mit geringen Einkommen bzw. Renten 
parat: Seit dem 1. Januar können die Leip-
zigerinnen und Leipziger mit Leipzig-Pass 
das Deutschland-Sozialticket für 29 Euro 

pro Monat erwerben und 
damit nicht nur in Leipzig, 
sondern deutschlandweit 
mobil sein. Der Stadtrat 
hat im Dezember 2023 
grünes Licht gegeben, mit dem durch die 
Stadt gestützten Deutschlandticket wird eine 
wichtige Voraussetzung für gesellschaftliche 
Teilhabe gefördert: Mobilität. Unsere Stadt 

ist dabei Vorreiterin, denn 
wir führen ein solches 
Ticket als eine der ersten 
Kommunen in Deutsch-
land ein. Es fördert nicht 

nur soziale Teilhabe, es gibt Menschen die 
Möglichkeit zu Ausflügen in die Region und 
senkt die Kosten für den Weg zur Arbeit, 
insbesondere dann, wenn diese im Umland 

liegt. Das Ticket sichert also viel mehr als so-
ziale Teilhabe. Leipzig ist auf dem richtigen 
Weg, die Verkehrswende gelingt nur mit 
einem starken ÖPNV. Die Stadt fördert das 
Deutschland-Job-Ticket und nun auch ein 
adäquates Sozialticket. Die Diskussionen 
um eine günstigere ÖPNV-Nutzung, die 
mit dem Vorschlag eines 365-Euro-Tickets 
begonnen haben, tragen Früchte. ■

Das neue  
Sozialticket ist da!

Unternehmen  
sagen: Es reicht!

Falk
Dossin

Stadtrat

Eine Stunde sollte aus Protest gegen die 
Ampel der Leipziger Ring am Montag 
lahmgelegt werden. Fünf Stunden wurden 
es! Weil so viele Landwirte, Handwerker, 
Dienstleister oder Spediteure ihren Frust 
gegenüber der Politik der aktuellen Bundes-
regierung zum Ausdruck bringen mussten. 
Viele Geschäfte zeigten sich solidarisch, blie-
ben geschlossen. Warum? Subventionsab-

bau, höhere Steuern, immer 
mehr Bürokratie – auf den 
Rücken derer, die die Steu-
ern erwirtschaften, lädt die 
Ampel ihre völlig verfehlte 
Ausgabenpolitik ab. Doch nur nach Berlin 
zu schauen, genügt nicht. Denn auch das 
Handeln der Stadt Leipzig und etliche Be-
schlüsse einer rot-rot-grünen Ratsmehrheit 

sorgen dafür, dass es die 
Wirtschaft immer schwerer 
hat. Parkplätze werden 
beseitigt oder müssen 
plötzlich bezahlt werden. 

So weigern sich einige Betriebe bereits, in 
manchen Vierteln zu arbeiten. Der Verkehr 
wird durch Tempolimits, Ampelschaltun-
gen und weniger Fahrspuren künstlich 

ausgebremst. Das erhöht Anfahrtskos-
ten für die Kunden, die Firmen können 
weniger Aufträge abarbeiten. Und nicht 
zuletzt dauert im Rathaus das Bearbeiten 
von Genehmigungen viel zu lang. 15 
Tage, bis das Stellen einer Hebebühne zur 
Dachreparatur abgesegnet ist? Deshalb 
waren Montag rund 1500 Unternehmen 
beim Protest. Denn: Es reicht! ■

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

gemeinsam schaffen wir es, 
die Probleme zu lösen. Die 
gewachsene Stadt erfordert 
viel Aufmerksamkeit für 
große und kleine Bedarfe, 
für Schulbau, Wohnraum, Mobilitätswende 
und die großen Krisen, Klimawandel und 
Artensterben. Damit alle beieinanderblei-
ben, arbeiten wir engagiert und verant-

wortungsvoll, sorgen für 
Beteiligung und beziehen 
zivilgesellschaftliche Ak-
teure ein. Doch Fehler sind 
menschlich, Versäumnisse 

oft unvermeidbar, werden aber zu oft skan-
dalisiert. Persönliche Vorhaltungen, falsche 
Zitate und Verbreitung von Fehlinformation 
zerstören die Zusammenarbeit. Wir arbeiten 

im Ehrenamt, wir haben Familien. Das Gift 
der rechten Hetze darf nicht wirken. Passen 
Sie gut auf sich auf, die Sie sich so vielfältig 
engagieren. Prüfen Sie bitte kritisch, was Sie 
verkürzt zu lesen bekommen. Zeigen auch 
Sie Haltung im Kampf gegen die Demokra-
tiefeinde. Unser Gemeinwesen ist zu wert-
voll, als dass es leichtfertig geopfert wird. 
Wir alle tragen dafür Verantwortung! ■

2024 – Demokratie 
statt rechte Hetze

Ein frohes neues Jahr wünschen wir Ihnen, 
liebe Leipzigerinnen und Leipziger. 2024 ist 
ein Wahljahr und das werden Sie allüberall 
spüren. Viel früher als sonst wurde der Wahl-
kampf eingeläutet und zeigt sich hämisch, 
böswillig und streitsüchtig. Wir sind erschüt-
tert, wie scharf die Auseinandersetzungen 
geführt werden. Auch im Stadtrat. Dabei sind 
wir auf Zusammenarbeit angewiesen und nur 

hat in der Regel schlech-
tere Bildungschancen. 
Bisherige Versuche, die-
sen Entwicklungen ent-
gegenzuwirken, haben 
wenig gefruchtet. Wir stehen an der Seite 
der Kinder und Jugendlichen und der en-
gagierten, hochbelasteten Erzieherinnen 
und Erzieher. Wenn die Landespolitik 

Gleiche Chancen 
für alle Kinder!

Juliane
Nagel

Stadträtin

Die Daten zu sozialen Lebenslagen, zur 
Dichte von Hilfen zur Erziehung, Kindes-
wohlgefährdung, Bildungsempfehlungen 
und Kindergesundheit sind in bestimmten 
Ortsteilen in Leipzig besorgniserregend. 
Dazu gehören große Teile von Grünau, aber 
auch Schönau, Schönefeld-Ost, Volkmars-
dorf, Paunsdorf, Mockau-Süd und Lößnig. 
Wer in Armut und Unsicherheit aufwächst, 

nicht liefert, dann muss 
die Stadt Leipzig aktiv 
werden. Die Linksfraktion 
schlägt Maßnahmen vor, 
die bereits im Kleinkindal-

ter ansetzen. Denn die Fähigkeit, Bildungs-
benachteiligung zu kompensieren, nimmt 
mit zunehmendem Lebensalter deutlich ab. 
Kern unserer – vom Stadtrat bestätigten 

– Idee ist die Verstärkung des Personal-
schlüssels und der Sachkosten in beson-
ders belasteten Kindertageseinrichtungen. 
Außerdem soll dafür gesorgt werden, dass 
die gesundheitlichen Vorsorgeuntersu-
chungen stärker wahrgenommen werden. 
Wir wollen so wirksamer gegen die sich 
verfestigende Ungleichheit unter Kindern 
in bestimmten Sozialräumen vorgehen. ■

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Wir lehnen die Idee des Jugendparlamen-
tes ab, den Goerdelerring umzubenennen 
und sein Denkmal zu entfernen. Goer-
deler wird zu Recht eine antisemitische 
Grundhaltung vorgeworfen. Wenn wir 
jedoch alle Leipziger Oberbürgermeister 
gründlich überprüfen, würden wir gewiss 
bei jedem Aspekte finden, die wir aus 
heutiger Perspektive anders bewerten. Es 

ist wichtig, das Handeln 
historischer Persönlich-
keiten im Kontext ihrer 
Epoche zu verstehen und 
die Geschichte reflektiert 
zu analysieren. Auch wenn er die Macht- 
übernahme der Nationalsozialisten 1933 
noch positiv bewertet hat, wurde er ab 1936 
im Widerstand aktiv. Er weigerte sich, die 

Nazi-Flagge an unserem 
Rathaus zu hissen, und 
setzte sich für die Wieder-
aufstellung des Denkmals 
des jüdischen Komponis-

ten Mendelssohn-Bartholdy ein, nachdem 
Nazis es abgerissen hatten. Aufgrund sei-
nes Widerstands gegen Nazi-Deutschland 
zahlte Goerdeler letztendlich mit seinem 

Leben den höchsten Preis. Goerdeler war 
eine Person seiner Zeit. Es ist wenig sinn-
voll, solche Persönlichkeiten mit unseren 
heutigen Maßstäben zu messen und alles 
umzubenennen, sobald Widersprüche 
auftauchen. Wenn es wirklich um das 
Thema Antisemitismus geht, müssten wir 
in Leipzig mit dem Martin-Luther-Ring 
anfangen. ■

Ein Goerdelerring 
für alle
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Wieder schön in 1 Tag!

Nachher

PORTAS-Fachbetrieb
H. Uhlrich
Fuchshain · Hauptstr. 50
% 034297/4 15 70
Studio in Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Straße 1
% 0341/9 75 64 84
Mo. von 10–13 Uhr,
Mi./Do. von 15–18 Uhr
und nach Vereinbarung

www.uhlrich.portas.de

Holger Uhlrich

Bequem, umweltfreundlich und kostengünstig
E-Heizungen können in Bestandsgebäuden eine Alternative zur Wärmepumpe sein

(DJD). Ab 2024 dürfen dem 
novellierten Gebäudeener-
giegesetz (GEG) zufolge in 
Deutschland keine reinen 
Öl- und Gasheizungen mehr 
eingebaut werden. Wärme-
pumpen sollen vor allem im 
Neubau der neue Standard 
werden. Zudem soll sowohl im 
Neu- als auch im Bestandsbau 
jede neu installierte Heizung 
zu mindestens 65 Prozent 
mit erneuerbaren Energien 
betrieben werden. Das dürfte 
zu einer Herausforderung für 
Bestandsgebäude werden, 
die für Wärmepumpen nicht 
optimal geeignet sind.
 

Elektroheizung als Alter- 
native zur Wärmepumpe

Denn gerade in Altbauten, die 
nicht optimal gedämmt sind, 
arbeiten Wärmepumpen oft-
mals ineffizient. Sie erreichen 
nicht die erforderlichen Vor-
lauftemperaturen. Meist bieten 
die häuslichen Gegebenheiten 
zudem keine großen Heizkör-
perflächen, die für geringe 
Vorlauftemperaturen notwen-
dig sind, um das gewünschte 
Raumtemperaturniveau zu 
erzielen. Eine Umrüstung 
von Gas beziehungsweise Öl 
auf Wärmepumpe müsste 
kombiniert werden mit einer 
Gebäudedämmung und dem 
Einbau von großflächigen 
Heizkörpern, am sinnvollsten 
wäre die Fußbodenheizung. 
Die Investitionskosten wären 
immens. Eine bequeme, kos-
tengünstige und kurzfristige 
Alternative kann der Umstieg 
auf eine moderne, effiziente 

Elektroheizung sein. Eine 
Steckdose genügt, es fällt kein 
Baudreck an und aufwendige 
Umbauarbeiten entfallen.
 

Elektroheizung lohnt  
sich nur dann, wenn sie  

sehr effizient arbeitet
Bei hohen Strompreisen kann 
sich der Umstieg auf die Elek-
troheizung aber nur dann 
lohnen, wenn diese sehr effi-
zient arbeitet. Die Thermatic 
Plus von wibo etwa gehört 
zur Gruppe der elektrischen 
Konvektions-Flachheizungen. 
Neben dem ansprechenden 
Design zeichnet sich die Serie 
durch hochwertige Kompo-
nenten, Effizienz, Schnelligkeit 

mationen gibt es unter www.
wibo.com. Studien zufolge 
benötigt ein exakt berechnetes 
Heizgerät nur zwölf Minuten 
Strom pro volle Heizstunde. 
Ein weiterer Vorteil von Elek-
troheizungen: Sie können bis 
zu 100 Prozent mit Strom aus 
erneuerbaren Energien und 
somit klimaneutral betrieben 
werden. Dazu muss man 
nur einen entsprechenden 
Ökostrom-Anbieter auswäh-
len. Oder man gewinnt den 
Strom selbst durch die Instal-
lation einer Photovoltaik-An-
lage. Eine elektronische Steu-
erung optimiert bei modernen 
Elektroheizungen den für den 
gewünschten Wärmekomfort 
nötigen Wärmebedarf auto-
matisch und punktgenau, 
dadurch fällt der Stromver-
brauch so gering wie möglich 
aus. Jede Einstellung lässt sich 
schnell und unkompliziert 
ändern. Je nach Modell stehen 
verschiedene Steuerungsvari-
anten zur Auswahl: direkt am 
Gerät, per Funkthermostat 
oder per App.

und einen besonderen Wärme-
komfort aus. Die Flachheizun-
gen sind als Hängegerät und 
als Standgerät für den mobilen 
Einsatz erhältlich, mehr Infor-

Eine bequeme, kostengünstige und kurzfristige Alternative 
zur Wärmepumpe kann im Bestandsbau der Umstieg auf 
eine moderne, effiziente Elektroheizung sein. Hier zu sehen 
in ansprechender Naturstein-Optik.

Foto: DJD/WIBO CLIMASTAR
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Wer seinem Nachwuchs im 
vergangenen Jahr die Namen 
Charlotte, Emilia oder Emil 
gab, findet sich in sehr guter 
Gesellschaft. Sie sind 2023 
Spitzenreiter in der Statistik 
der Stadt. 50 kleine Jungen 
hören jetzt auf den Namen 
Emil. Damit macht der „Eifri-
ge“ seinem Namen alle Ehre. 
Auf Emil folgen Noah (48) und 
Theo (32), Liam (29) und Karl 
(29). Bei den Mädchen müssen 
sich Charlotte und Emilia den 
Spitzenplatz teilen, jeweils 40 
Babys tragen seit ihrer Geburt 
2023 diesen Vornamen. Auf 
den Plätzen 3 und 4 folgen mit 
jeweils 34 Kindern die Namen 
Ella und Mila.

Insgesamt hatten die Stan-
desbeamtinnen und -beamten 
im vergangenen Jahr 5 878 
Neugeborene zu beurkun-
den, die im Stadtgebiet oder 
in einer Leipziger Klinik 
entbunden wurden. Darunter 
waren 3030 Jungen und 2 846 
Mädchen, bei zwei Babys war 
das Geschlecht unbestimmt. 
Im Vorjahr zählte die Stadt  
6 751 Neugeborene. ■

Kosten der Unterkunft: Richtwert und Heizkostengrenze angepasst
Leipzig hat zum Ende des 
Jahres 2023 wieder die Kos-
ten der Unterkunft (KdU) 
überprüft. Demnach ergibt 
sich nur für Haushalte mit 
fünf Personen eine Anhe-
bung von monatlich 28,92 
Euro. Alle anderen Richtwer-
te für die Kosten der Unter-
kunft bleiben unverändert 
gültig. 

Außerdem hebt Leipzig 
die Höhe der Heizkosten an, 
bis zu der nicht überprüft 
wird (Nichtprüfungsgren-
ze).  Weitestgehend beibehal-
ten werden die Richtwerte, 
weil Leipzig sie bereits im 
Oktober 2022 an die Ent-
wicklung des Verbraucher-
preisindex mit einem Plus 
von 10,1 Prozent angepasst 
hatte. Bei der jetzt vorge-

Leipzig zeigt „Frauen in der europäischen Politik“ 
Mit einer Podiumsdiskussion 
am 15. Januar, 18 Uhr, zur Frage   
„Was tut die EU für Chancen-
gleichheit, Geschlechtergerech-
tigkeit und Frauenrechte in 
Europa und in politischen In- 
stitutionen?“ eröffnet das Eu-
ropahaus im Stadtbüro, Burg-
platz 1, eine neue Ausstellung. 
Unter dem Titel „#EUwomen 
– Frauen in der europäischen
Politik“ treffen Besucher hier
auf interessante Frauenbilder.
Es sind Porträts von Frauen, die 
für Europa erfolgreich Politik
gemacht und an der Vision
eines vereinten Europas in den 
vergangenen Jahrzehnten mit-

Wahlkabinen als Informationsträger: Sie zeigen Kurzporträts von  
erfolgreichen Politikerinnen in Europa.	 Foto: Stadt Bremen

nommenen Überprüfung 
ist das Sozialamt nach dem 
sogenannten „Schlüssigen 
Konzept“ vorgegangen und 
hat dafür unter anderem 

Größe der 
Bedarfsge-
meinschaft

Richtwerte für die Bruttokaltmiete Nichtprüfungsgrenze Heizkosten

aktuell neu Differenz

1 Person 345,79 € 55,84 € 69,61 € + 13,77 €

2 Personen 450,00 € 74,46 € 92,81 € + 18,35 €

3 Personen 586,63 € 93,08 € 116,01 € + 22,93 €

4 Personen 671,44 € 105,49 € 131,48 € + 25,99 €

5 Personen neu 782,46 € 117,90 € 146,49 € + 28,59 €

jede weitere 
Person

79,33 € 12,42 € 14,70 € + 2,28 €

Die in der Tabelle aufgeführten Beiträge gelten seit 1. Januar für das Stadtgebiet.

gewirkt haben.Wahlkabinen 
visualisieren ihre Kurzbiografi-
en und besondere Zitate in Text 
und Bild und machen mit ihren 
politischen Initiativen in Sachen 
Gleichstellung bekannt.

Gast der Podiumsdiskussion 
wird unter anderem Leipzigs 
Gleichstellungsbeauftragte 
Genka Lapön sein, daneben 
diskutieren Vertreterinnen 
verschiedener Gremien und 
Institutionen. Die Schau läuft 
bis 2. Februar, konzipiert hat sie 
die Freie Hansestadt Bremen in 
Kooperation mit der Vertretung 
der Europäischen Kommission 
in Deutschland. ■

Die neue Ausgabe des Statisti-
schen Jahrbuchs 2023 ist da und 
ab sofort im Internet einsehbar. 
Das rund 270-seitige Zahlen-
werk präsentiert eine Fülle 
statistischer Informationen in 
übersichtlichen Zeitreihen bis 
zum Jahr 2022, aus denen sich 
die längerfristigen ebenso wie 
die jüngsten Entwicklungen 
Leipzigs gut ablesen lassen.

Nachzulesen ist beispiels-
weise, dass 2022 rund 12 000 
Menschen aus der Ukraine 
in Leipzig Zuflucht gefunden 

Neues Jahrbuch legt spannende 
Fakten aus dem Jahr 2022 vor

haben, dass der Verbraucher-
preisindex um 8,4 Prozent und 
die Arbeitslosenquote auf 6,5 
Prozent gestiegen sind. Die 
Leipziger Wirtschaft zeigte sich 
erstaunlich robust: Die Zahl der 
sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigten ist um weitere 
7 600 Personen angestiegen, 
Insolvenzen waren rückläufig 
und die Steuereinnahmen 
kletterten auf 751 Mio. Euro. ■

Leipzig ist mit seiner amt-
lichen Einwohnerzahl von 
616 093 zum Jahresende 2022 
die achtgrößte Stadt Deutsch-
lands. Dies geht aus dem aktu-
ellen Beitrag der Analysen zur 
Stadtgesellschaft des Amtes 
für Statistik und Wahlen der 
Stadt Leipzig hervor. Die 
kleinste der hier verglichenen 
15 größten deutschen Städte 
ist Duisburg mit 502 211 Ein-
wohnern, die größte Berlin 
mit 3 755 251 Einwohnern. 
Der gesamte Städtevergleich 
steht im Internet unter www.
leipzig.de/statistik in der 
Rubrik Analysen zur Stadt-
gesellschaft.

In der Analyse nachzulesen 
ist beispielsweise, dass Leip-
zig mit jährlichen Zuwachsra-
ten von mehr als zwei Prozent 
in den Jahren 2011 bis 2015 die 
Stadt mit dem schnellsten Be-
völkerungswachstum unter 
den deutschen Großstädten 
war. In den Jahren danach 
stieg Leipzigs Bevölkerungs-
zahl auf geringerem Niveau 
(0,7 Prozent im Jahr 2021) 
weiter – im Gegensatz zu 
leichten Rückgängen in den 
meisten anderen Städten.

In den letzten zehn Jahren 
hat Leipzigs Bevölkerungs-
zahl insgesamt um 15,9 Pro-
zent zugenommen. Lediglich  
Frankfurt a. M. verzeichnet 
unter den Großstädten mit 
10,2 Prozent ebenfalls eine 
zweistellige Wachstumsrate 

Leipzig ist achtgrößte 
Stadt in Deutschland

in diesem Zeitraum. 2001 re-
gistrierte Leipzig mit 493 000 
seine geringste Bevölkerungs-
zahl. Seitdem ist sie um 25 
Prozent angestiegen. Ver-
gleichbare Wachstumsraten 
für diesen Zeitraum können 
lediglich München (23,2 Pro-
zent) und Frankfurt a. M. (20,6 
Prozent) verzeichnen.

Leipzig ist gemeinsam 
mit Berlin die Stadt, in der 
die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten 
am Wohnort am stärksten 
zunimmt. Zwischen 2017 und 
2022 lagen die Zuwachsraten 
beider Städte bei mehr als 
13 Prozent und zwischen 
2013 und 2022 jeweils bei 
32,6 Prozent. Beim Vergleich 
der Arbeitslosenquote be-
legt Leipzig gemeinsam mit 
Düsseldorf Platz 6 unter den 
15 Vergleichsstädten mit 
einer Arbeitslosenquote von 
6,5 Prozent Ende 2022. Und 
dennoch ist das verfügbare 
Einkommen je Einwohner 
in Leipzig mit 20 545 Euro 
das zweitgeringste. Nur die 
Einwohner Duisburgs haben 
mit 18 829 Euro noch we-
niger Geld zur Verfügung. 
Der Zuwachs beim verfüg-
baren Einkommen fiel mit 
plus 0,8 Prozent in Leipzig 
deutlich geringer aus als in 
den anderen Städten und im 
Bundesschnitt: Hier haben 
die Statistiker ein Plus von 2,1 
Prozent ausgemacht. ■

„Eigene Wohnung“: Der richtige Weg
Modellprojekt für obdachlose Menschen erfolgreich / Stadt will weitere Plätze einrichten

Obdachlose Menschen mit 
einer eigenen Wohnung zu 
versorgen, noch bevor wei-
tere Hilfen greifen – dieses 
Modellprojekt zeitigt in Leip-
zig Erfolg. Wenn der Stadtrat 
zustimmt, wird die Stadt 2025 
mehr Plätze bereitstellen und 
das Projekt als ein dauerhaftes 
Instrument in der Wohnungs-
losenhilfe etablieren.

Von 25 auf 50 Plätze will das 
Sozialamt die Kapazität für 
das Projekt „Eigene Wohnung“ 
aufstocken. Dafür werden ab 
2025 jährlich rund 600 000 Euro 
benötigt. Die Stadtspitze hat das 
Vorhaben noch im Dezember 
bestätigt, jetzt muss der Stadtrat 
zustimmen.

Im Sommer 2021 hat Leipzig 
mit dem auf dreieinhalb Jahre 
angesetzten Probelauf  des Mo-
dellprojekts „Eigene Wohnung“ 
begonnen und damit neue Wege 
in der Wohnungslosenhilfe be-
schritten. Der Ansatz dafür ist 
dem aus den USA stammenden 
Projekt „Housing First“ent-
lehnt. Im Kern geht es darum, 
obdachlosen Menschen eine 
eigene Wohnung mit Mietver-
trag zu verschaffen und sie dann 
durch Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter ganz individuell 

Sie begleiten obdachlose Menschen im Modellprojekt „Eigene Wohnung“: Lennart Bastert, Franz-Martin Vojtech, Ramona Kahn, Ma-
rika Braun und Julia Schubert (v. l.) vom Sozialpsychiatrischen Zentrum Boot gGmbH. Aufgebaut ist die Hilfe in Leipzig nach dem Sche-
ma „Housing First“ (r.) � Foto: J. Schubert / Visualisierung: Graphic Recording Janine Lancker

und auf freiwilliger Basis zu 
begleiten. „Das ist der richtige 
Weg“, schätzt Sozialbürger-
meisterin Dr. Martina Münch 
ein. „Wir geben mit dem Projekt 
obdachlosen Menschen die Un-
terstützung, die sie brauchen, 
damit ein Neuanfang in einer 
eigenen Wohnung gelingen 
kann.“

Dass Leipzig hier erfolgreich 
agiert, zeigt der zweite Bericht 
der wissenschaftlichen Aus-
wertung der Gesellschaft für 
innovative Sozialforschung und 
Sozialplanung e. V. Aber woran 
misst sich der Erfolg dieses 

Projektes? Sindy Görke, Pro-
jektkoordinatorin im Sachgebiet 
Wohnungsnotfallhilfe des So-
zialamtes, klärt auf: „Mehr als 
drei Viertel der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer wohnen 
schon über ein Jahr fest in einer 
eigenen Wohnung, haben ei-
nen unbefristeten Mietvertrag, 
und sie pflegen ihre Wohnung 
auch entsprechend. Damit ist 
ihre Obdachlosigkeit vorerst 
beseitigt.“ Wie lange und wie 
intensiv Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeiter die Klienten 
weiter betreuen, entscheiden 
diese selbst, denn der Hilfean-

satz basiert unter anderem auch 
auf dem Grundprinzip der 
Selbstbestimmung.

Weil Wohnraum in Leipzig 
knapp ist, hat das Sozialamt 
für das Vorhaben die Leipzi-
ger Wohnungsbaugesellschaft 
mbH (LWB) ins Boot geholt 
und mit ihr 2021 einen Ko-
operationsvertrag abgeschlos-
sen. Im Stadtgebiet verteilt 
stellt die LWB kleine Ein- und 
Zwei-Raum-Wohnungen zur 
Verfügung, die angemessen 
sind. „Das ist wichtige Voraus-
setzung, denn unsere Klienten 
erhalten ja zumeist Transfer-
leistungen wie Bürgergeld“, 
so Görke.

Direkt aus dem Modellpro-
jekt ausgeschieden sind bis 
Anfang August 2023 lediglich 
drei Personen. Dafür können 
andere Interessenten nach-
rücken. Doch auch wenn der 
Ansatz richtig ist: Für manche 
Menschen ohne Obdach sind 
die scheinbar geringen Hürden, 
sich beispielsweise regelmäßig 
beim Amt oder der Sozialarbei-
terin zu melden, doch zu hoch. 
Für sie bleiben viele weitere 
Hilfsangebote wie Übernach-
tungshäuser, Notschlafstellen, 
Tagestreffs, Bahnhofsmission 
oder Leipzigs Hilfebus. ■

Torsten Bonew  
zur Wiederwahl 
vorgeschlagen

„Leipzig. Ort der Vielfalt“: 
Förderung für Projekte beantragen

Leipzig will weiterhin demokra-
tisches Bewusstsein stärken, ein 
besseres gesellschaftliches Mitei-
nander erreichen und sich noch 
mehr dem Abbau von Vorurtei-
len widmen. Im Rahmen des Lo-
kalen Aktionsplans „Leipzig. Ort 
der Vielfalt“ schreibt die Stadt 
2024 daher wieder fünf the-
menspezifische Projekte aus, die 
mit bis zu 20 000 Euro gefördert 
werden können. Dazu gehören  
u. a. ein Projekt zur Antisemitis-
musprävention sowie eine Maß-
nahme zur Gewaltprävention an
Leipziger Schulen. Darüber hin-

aus ist die Förderung von Projekt- 
ideen mit bis zu 10 000 Euro mög-
lich. Anträge für beide Förder-
möglichkeiten können bis zum 
29. Januar 2024 von gemeinnüt-
zigen Vereinen und Institutionen
eingereicht werden. Ganzjährig 
können außerdem kleine Projek-
te bis zu 700 Euro sowie Projekte 
von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen bis zu 2 000 Euro be-
antragt werden, solange die Mit-
tel nicht ausgeschöpft sind. De-
tails unter https://www.leipzig.
de/buergerservice-und-verwal-
tung/leipzig-ort-der-vielfalt. ■

15 Städte im Vergleich unter www.leipzig.de

Leipzig wird in Wahren eine 
weitere Gemeinschaftsunter-
kunft für geflüchtete Menschen 
eröffnen. Einrichten will die 
Stadt die Unterkunft ab Ende 
Januar für rund 60 Personen 
im Mehrfamilienhaus Toska- 
straße 2; für zehn Jahre hat das 
Sozialamt das Gebäude dafür 
angemietet.

Das Haus ist bereits saniert 
und kann daher kurzfristig 
bezogen werden. Das Objekt 
bietet sich außerdem an, weil 
Leipzig Geflüchtete vor allem 
verteilt im Stadtgebiet und eben 
nicht nur in  großen Unterkünf-
ten, sondern verstärkt auch in 
kleineren Einrichtungen un-
terbringen möchte. Die Plätze 
werden  zudem benötigt, weil 
das Sozialamt Kapazitäten in 

Neue Gemeinschaftsunterkunft 
für Geflüchtete in Wahren

Notunterkünften wieder frei-
räumen will.

Die Bewirtschaftung und 
soziale Betreuung übernimmt 
wie gewohnt ein externer Part-
ner, den Leipzig Ende Januar 
auswählt. Noch bevor die Un-
terkunft in Betrieb geht, wird 
die Stadt die Kontaktdaten des 
Partners auf ihrer Internetseite 
www.leipzig.de/gefluechtete 
veröffentlichen.

In Leipzigs Gemeinschafts-
unterkünften sind aktuell alle 
Plätze besetzt, deshalb muss 
die Stadt vorübergehend auch 
Notunterkünfte wie Zelte be-
treiben. Nach wie vor werden 
in der gesamten Stadt geeignete 
Häuser und Flächen  gesucht, 
die sich für die Unterbringung 
von Geflüchteten eignen. ■

die Daten für den Leipziger 
Mietspiegel 2022, der im Juni 
dieses Jahres veröffentlicht 
wurde, genutzt. Im Ergebnis 
ist der Verbraucherpreisin-

dex stärker gestiegen als die 
Mietpreisentwicklung.

Die neue Verwaltungs-
richtlinie hatte die Dienstbar-
tung des Oberbürgermeis-

Torsten Bonew soll weitere 
sieben Jahre das Dezernat 
Finanzen leiten, schlägt Leip-
zigs Stadtspitze vor und folgt 
damit der Empfehlung der 
städtischen Personalfindungs-
kommission. Final entscheidet 
der Stadtrat über die Persona-
lie. Beginnen könnte die neue 
Amtszeit von Bonew dann 
offiziell am 1. Mai.

Sieben Bewerbungen sind 
auf die Ausschreibung des 
Amtes  eingegangen. Der Aus-
wahlkomission gehörten ne-
ben OBM Burkhard Jung und 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning unter anderem 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Verwaltung sowie der 
Stadtratsfraktionen an.

Torsten Bonew, 1971 in 
Leipzig geboren, leitet das Fi-
nanzressort der Stadt seit 2010. 
Zudem hat der diplomierte 
Bankbetriebswirt das Amt 
des Ersten Bürgermeisters 
inne und ist damit ständiger 
Vertreter des Oberbürger-
meisters. Mit insgesamt 220 
Beschäftigten steuert und 
sichert das Dezernat Finanzen  
das kommunale Haushaltsge-
schehen der Stadt. ■

Torsten Bonew, Bürgermeister 
und Beigeordneter für Finanzen 
der Stadt.� Foto: Stadt Leipzig 

ters  noch 2023 bestätigt. Die 
neuen Werte (siehe Tabelle) 
gelten seit 1. Januar 2024, der 
Stadtrat wird offiziell noch 
einmal in seiner nächsten 
Sitzung über die neuen 
Richtwerte informiert.

Für die Kosten der Un-
terkunft und Heizung hat 
Leipzig im vergangenen 
Jahr  140 Millionen Euro 
ausgegeben. Von Januar bis 
Dezember 2023 erhielten 
monatlich durchschnittlich  
31 000 Bedarfsgemeinschaf-
ten diese Leistungen. Das 
sind Leipzigerinnen und 
Leipziger, die Sozialhilfe, 
Arbeitslosengeld II oder 
Sozialgeld beziehen. 2022 
haben 30 500 Haushalte die-
se Leistungen in Anspruch 
genommen. ■

Um die Obdachlosigkeit von Menschen mit schweren psychischen 
Erkrankungen zu beenden, ist in den 1990er-Jahren in den USA das 
Projekt „Housing First“ (auf deutsch: „Wohnen zuerst“) populär 
geworden. Von Wohnungslosigkeit Betroffene werden möglichst 
schnell und ohne Umwege in eine eigene Wohnung mit Mietvertrag 
vermittelt, dabei intensiv begleitet und mit individuell für sie zuge-
schnitten Hilfen versorgt. Diese Methode erwies sich als sehr wirk-
sam, ihre Ansätze sind mittlerweile auch in Europa verbreitet und 
zum Teil in nationale Strategien zur Vermeidung von Wohnungs-
losigkeit integriert. Deutschland hat „Housing First“-Projekte un-
ter anderem in Berlin, Darmstadt, Düsseldorf, Hamburg und Mün-
chen aufgelegt. In Leipzig gab der Stadtrat im April 2021 grünes 
Licht für die Auflage des Modellprojekts „Eigene Wohnung“, im 
Juli desselben Jahres startete die Stadt den Probelauf.

■ Modellprojekt „Eigene Wohnung“

Charlotte und Emil 
führen Hitliste der 

Babynamen an

www.leipzig.de/
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„Bewässerungskonzept für 
die Stadt Leipzig“ – so heißt 
die Strategie, die künftig in 
Leipzig das Bewässern von 
Stadtbäumen sowie Pflanzun-
gen in Grün- und Parkanlagen 
mit besonderen Bewässerungs-
ansprüchen regelt. Erarbeitet 
hat das Konzept das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer  (ASG) 
gemeinsam mit dem Eigenbe-
trieb Stadtreinigung. Einge-
bunden waren auch Ämter, die 
Liegenschaften verwalten.

„Mit Blick auf die zuneh-
menden Veränderungen der 
Niederschläge in Folge des 
Klimawandels, der Zunahme 
von Starkregen und länger 
anhaltenden Trockenheitspe-
rioden ist die ausreichende 
Wasserversorgung des Stadt-
grüns unabdingbar“, erläutert 
Rüdiger Dittmar, Leiter des 
ASG. „Mit dem Bewässerungs-
konzept für die Stadt Leipzig 
können wir die Vitalität, Qua-
lität und Leistungsfähigkeit des 
Stadtgrüns erhalten.“

Um 8000 Stadtbäume vom 
4. bis zum 10. Standjahr zu be-
wässern, sind zum Beispiel bis 
zu 64 000 Wässerungsgänge im 
Jahr notwendig. Dafür braucht 
Leipzig unter anderem ein 
dichtes Netz an ober- und un-
terirdischen Gießwasserentnah-
mestellen, verteilt in der Stadt. 
Erste Brunnen zu Bewässerung 
von Grünanlagen hat die Stadt 
bereits 2021 an Standorten wie 
dem kleinen Willy-Brand-Platz, 
der Richard-Wagner-Straße 
oder dem Mariannenpark in 
Betrieb genommen. Für weitere 
Standorte läuft aktuell das Ge-
nehmigungsverfahren.

Neben der Bewässerung 
muss auch die Planung und 
Gestaltung von Grün- und 
Parkanlagen angepasst werden. 
Umgesetzt hat das Leipzig 
bereits bei der Neugestaltung 
der Grünfläche Rietzschke-Aue 
Sellerhausen. Gleichzeitig wer-
den neue Ansätze bei der „blau-
grünen“ Quartiersentwicklung 
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Neue Grabanlage für van der Lubbe

Wer war Marinus van der Lubbe? Bürgermeister Ulrich Hörning (2.v.r.), Alfred E. Otto Paul (r.), und Familienver-
treter enthüllten eine Infotafel auf dem Südfriedhof (VIII. Abteilung, 8. Gruppe, Reihe E, Grab 30). Foto: abl/quo
Februar 1933: van der Lubbe in Untersuchungshaft.	 Foto: Deutsches Historisches Museum Berlin

Bewässerungskonzept  
für Stadtgrün liegt vor

in Leipzig“ wie am Eutritzscher 
Freiladebahnhof verfolgt.

Bewässert wird mit Grund-
wasser, bereitgestellt über die 
genannten Brunnen, oder mit 
Trinkwasser. Das soll künftig 
durch in Zisternen zwischen-
gespeichertes Niederschlags-
wasser ersetzt werden. Für die 
Bewässerung setzt Leipzig ei-
genes Personal und Maschinen 
ein, die Stadt vergibt aber auch 
Aufträge an externe Firmen.

Leipzig setzt zudem auf die 
Mitwirkung der Bürgerinnen 
und Bürger. Seit 2021 gibt es 
das Projekt „Leipzig gießt“. 
„Leipzig gießt – die Stadt ist 
unser Garten“ will zeigen, wo 
es Bäume gibt, die zusätzlich 
Gießwasser brauchen. Über 
eine App, die 2021 von verschie-
denen Akteuren und mithilfe 
des Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer an den Start ging, 
können die Wassermengen, die 
Leipzigerinnen und Leipziger 
an die Bäume bringen, eingetra-
gen werden. Wer die App nutzt, 
kann erkennen, welche Bäume 
mit Wasser versorgt sind und 
welche noch Wasser benötigen.

Künftig soll das Bewässe-
rungskonzept weiterentwickelt 
werden. ■ 

 

„Bagger“: Entwicklungskonzept steht

Leipzig möchte Naherholung 
rings um den „Bagger“ im 
Nordosten der Stadt attraktiver 
machen. Dafür will die Verwal-
tung nicht mehr nur einzelne 
Maßnahmen auflegen, sondern 
hat im Dezember ein gesamt-
städtisches Handlungskonzept 
verabschiedet. 

„Der Freiraum am ,Bagger‘ 
soll zielgerichtet und im Sin-
ne der Erholungssuchenden 
weiterentwickelt werden“, 
erläutert Rüdiger Dittmar, 
Leiter des Amtes für Stadtgrün 
und Gewässer. „Im Vorder-
grund stehen Lösungen für 
Barrierefreiheit, gut nutzbare 
Wegeverbindungen, Sitz- und 
Liegebereiche sowie ein ab-
wechslungsreiches Angebot 

an Spiel- und Sportmöglich-
keiten.“

Das konkrete Konzept steht 
auch im Zusammenhang mit 

Sportbäder suchen Personal für SommersaisonSchüler im 
Wettstreit um 

Abfalltrennung Leipzigs Sportbäder denken 
jetzt schon an den Sommer und 
werben um Arbeitskräfte für die 
Freibadesaison 2024. Gesucht 
werden Rettungsschwimmer, 
Kassierer oder Badewarte, die 
die Teams in den Freibädern der 
Stadt verstärken. Arbeit gibt es 
dabei in den unterschiedlichsten 
Bereichen, und wer in einem 
Freibad beschäftigt ist, erlebt 

„Ressourcenschonende Schu-
len“– mit diesem Projekt ist der 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
im Januar an fünf Leipziger 
Schulen gestartet.  Schülerinnen 
und Schüler sollen in ihren 
Klassenzimmern lernen, wie 
man Abfall richtig trennt. Die 
Schule, die ihren Restabfall am 
meisten reduzieren kann, wird 
am Ende prämiert.

Insgesamt 17 Schulen hatten 
sich für das Projekt beworben. 
Ausgewählt und mit Vorsor-
tierbehältern für Papier, Pappe, 
Karton, Leichtverpackungen so-
wie Restabfall und Biomüll aus-
gestattet worden sind jetzt die 
Förderschule am Neptunweg, 
die Fanny-Hensel-Grundschu-
le, die Carl-Friedrich-Goerde-
ler-Oberschule, das Emmanu-
el-Kant-Gymnasium sowie die 
Susanna-Eger-Berufsschule. 
Die Schulen erhalten auch 
entsprechende Abfallsammel-
behälter, in die der vorsortierte 
Müll dann entsorgt wird. 

Bis 2030 soll sich Leipzigs 
Restabfall um mindestens zehn 
Prozent reduzieren – so sieht 
es die Zero-Waste-Strategie 
vor, für die die Stadtreinigung 
Leipzig unter dem Motto „Mein 
Leipzig schon ich mir – Res-
sourcen sparen – Zukunft 
wagen“ Maßnahmen sammelt. 
Ein wichtiger Verbündeter auf 
diesem Weg sind dabei auch die 
Leipziger Schulen. ■

Wenn sich die Winternacht 
über Leipzig senkt, beginnt 
derzeit im Zoo das Magische 
Tropenleuchten. Beeindru-
ckende Lichtinstallationen und 
Projektionen im Außengelände 
sowie in der Tropenerlebniswelt 
Gondwanaland laden jeweils 
donnerstags bis sonntags zum 
abendlichen Besuch. Von 17 
bis 22 Uhr können die Gäste 
das farbenfrohe, faszinierende 

Leuchten in den verschiede-
nen Bereichen erleben und 
bei einer Bootsfahrt durch 
den beleuchteten Regenwald 
schippern. Gastronomen halten 
leckere Cocktails bereit, und wer 
möchte, kann in Sandalen eine 
tropische Auszeit bei wohligen 
Temperaturen genießen. Live-
musik, Entdecker-Stationen 
und ein Sternenhimmel runden 
das Erlebnis ab. ■

eine abwechslungsreiche Zeit 
mit viel Verantwortung für 
Badegäste und einen reibungs-
losen Ablauf, informieren die 
Sportbäder. „Wir suchen daher 
engagierte Bewerber, die im 
Zeitraum April bis September 
in den Freibädern mitarbeiten 
wollen. Bewerber sollten je 
nach Aufgabenlage einige 
Voraussetzungen mitbringen – 

der Entwicklung der Parthen- 
aue, die langfristig renaturiert 
werden soll. Hier ist vorgese-
hen, die Struktur des Gewässers 

zu verbessern und die Uferzo-
nen zu entwickeln. Langfris-
tig will Leipzig auch bessere 
städtebauliche Verflechtungen 
zwischen „Bagger“ und dem 
Ortsteil Mockau-Nord schaffen. 

In der Entwicklungskon-
zeption gehe es vorrangig 
um abgestimmtes Handeln, 
so Dittmer. Kurzfristig sollen 
das Maßnahmen sein, die 
den Aufenthalt am Naturbad 
verbessern, ab 2025 soll laut 
Konzept die Freiraumentwick-
lung angeschoben werden, hier 
gehört die Sicherung der Gas- 
tronomie „Seeterrasse“ dazu. 
Ab 2030 sehen die Pläne dann 
die Arbeiten im Umfeld der 
Parthe vor. Die Gesamtkosten 
liegen bei 1,75 Mio. Euro. ■

Naturbad Nordost oder „Bagger“: Die einstige Kiesgrube ist in den 
1960er-Jahren zum Badesee umfunktioniert worden und noch heute 
beliebter Anlaufpunkt besonders für die Theklaer. �Foto: Stadt Leipzig   

n Auf einen Blick

Sanierung Spielplatz

Eisflächen betreten

Toranlagen fertig

Die Sanierungsarbeiten 
am Nord- und Westtor 
des Leipziger Südfried-
hofes sind seit Ende De-
zember 2023 erfolgreich 
abgeschlossen. Jetzt stehen 
wieder alle Zugänge für den 
Friedhof uneingeschränkt 
zur Verfügung, meldet 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer. ■

Bewässerungssäcke: Sie  fassen 
75 Liter und werden an stark 
hitzebelasteten Bäumen ange-
bracht.� Foto: abl/bel

Das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer hat am 8. Januar 
mit der Sanierung des Spiel-
platzes an der Rohrteichstra-
ße im Mariannenpark begon-
nen. Installiert werden unter 
anderem eine Sportanlage 
für Eigengewichtsübungen, 
Bein- und Fahrradtrainer, 
Tischkicker und Balancier-
balken. Bis April 2024 sollen 
die Arbeiten dauern. ■

Wer Eisflächen auf Tümpeln, 
Flüssen, Seen und Weihern 
betritt, tut das laut Poli-
zeiverordnung auf eigene 
Gefahr, informiert das Amt 
für Umweltschutz. Eissport 
auf Seen ist grundsätzlich 
verboten, für das Eissegeln 
auf dem Cospudener See 
wird eine wasserrechtliche 
Erlaubnis benötigt. ■

Marinus van der Lubbe – sein 
Name ist in der Historie fest 
mit dem Reichstagsbrand am 
27. Februar 1933 in Berlin ver-
bunden. 90 Jahre nach seiner 
Hinrichtung hat Leipzig am  
10. Januar eine neue Grab-
anlage auf dem Südfriedhof 
eingeweiht. Sie erinnert an den 
1909 im niederländischen Lei-
den geborenen jungen Maurer 
und seine Geschichte.

Ihn machen die Nationalsozi-
alisten 1933 als mutmaßlichen 
Brandstifter fest, ihn verurteilen 
sie im Reichstagsbrandpro-
zess in Leipzig zum Tod. Am  
10. Januar 1934 wird Marinus 
van der Lubbe hingerichtet und 
anonym auf Leipzigs Südfried-
hof beigesetzt. Erst 2007 erklärt 
die Bundesanwaltschaft das 
Urteil gegen van der Lubbe 
endgültig für aufgehoben.

Der 90. Jahrestag seines To-
des lieferte nun für die Stadt und 
die Paul-Benndorf-Gesellschaft 
zu Leipzig den Anlass, eine neue 
Grab- und Gedenkanlage ein-
zurichten. Offiziell eingeweiht 
worden ist sie am 10. Januar von 
Bürgermeister Ulrich Hörning, 
Historiker Dr. Volker Külow, 
Friedhofsforscher Alfred E. 
Otto Paul (Paul-Benndorf-Ge-
sellschaft), Künstler Ronnie 
Sluik sowie von Vertretern der 
Familie und Gästen. 

Bereits 1999 war ein Gedenk-
stein, gestaltet von den nieder-
ländischen Künstlern Ronnie 
Sluik und Reinier Kurpershoek, 

in Grabesnähe aufgestellt wor-
den. Doch über dem eigent-
lichen Grab lagen noch nicht 
abgelaufene Urnengräber. Jetzt 
wurde der Stein richtig platziert 
und um eine Informationstafel 
ergänzt, die an das Schicksal 
van der Lubbes erinnert. Noch 
Provisorium, soll sie demnächst 
durch eine wetterfeste Tafel 
ersetzt werden.

Erst 2023 hatte die Paul- 
Benndorf-Gesellschaft in Ab-
sprache mit dem Amt für 
Stadtgrün und Gewässer eine 

Exhumierung und forensi-
sche Untersuchung der Leiche 
initiiert, um festzustellen, ob 
es tatsächlich die sterblichen 
Überreste van der Lubbes sind. 
Ein Gutachten des Rechtsme-
dizinischen Instituts der Uni 
Leipzig bestätigte jetzt: Es 
handelt sich um seine Gebeine. 
Vorgestellt worden sind diese 
Ergebnisse am 10. Januar von 
Dr. Carsten Babian in einem 
Gedenk-Kolloquium im An-
schluss an die Einweihung. 
Für die Behauptung, van der 

Lubbe wären während des 
Prozesses toxische Substanzen 
verabreicht worden, fanden die 
Toxikologen allerdings keine 
Hinweise. Die Untersuchung 
räumte zugleich mit einem 
historischen Gerücht auf. Laut 
zeitgenössischen Quellen soll 
van der Lubbe „in doppelter 
Tiefe“ bestattet worden sein, 
um eine Ausgrabung zu ver-
hindern. Die Exhumierung 
zeigte jetzt: Der Leichnam war 
in der regulären Tiefe von zwei 
Metern beigesetzt. ■

Gedenkstein und Informationstafel zum 90. Jahrestag seiner Hinrichtung eingeweiht

Naherholungsgebiet in Thekla soll im Gesamtpaket mit Parthenaue entwickelt werden

zum Beispiel gern mit anderen 
Menschen zusammenarbeiten, 
handwerklich begabt sein 
oder einen ‚grünen Daumen‘ 
besitzen“, erklärt der für die 
Personalplanung verantwortli-
che Leiter Bäderbetrieb, Martin 
Hagedorn.

Und es sind Stellen mit 
Perspektive, denn die Sportbä-
der haben großes Interesse an 

Stammpersonal. Man benötige 
nicht nur gute Mitarbeiter in den 
Sommermonaten, sondern auch 
im Winter in den Schwimm-
hallen. Nicht selten wurde 
daher in den vergangenen 
Jahren aus einer Saisonarbeit 
eine Festanstellung. Wer sich 
direkt bewerben möchte, findet 
alle Details unter www.L.de/
karriere/sportbaeder. ■

Faszination im Zoo: Bis zum 11. Februar locken jeweils donners-
tags bis sonntags besondere Lichtspiele. � Foto: Zoo Leipzig

Magisches Tropenleuchten 
im Zoo gestartet

Anzeigen

(djd-p). Das Interesse an Elektro-
mobilität bei Autokäufern steigt. 
Für die Meisten ist die Minde-
rung schädlicher Treibhausgase 
das wichtigste Argument für die 
Anschaffung eines Elektroautos. 
Außerdem zählen geringere lau-
fende Kosten und weniger Ver-
schleiß zu den wichtigsten Kauf-
gründen. Nicht zu unterschätzen 
sind die steuerlichen Ersparnisse. 
Reine Elektroautos, die bis 2025 
neu zugelassen werden, sind bis 
Ende Dezember 2030 steuerbe-
freit.
Wer ein Elektroauto anschaffen 
will, aber nicht den gesamten 
Kaufpreis auf dem Konto hat, 
kann einen Kredit aufnehmen. 
Der Autokredit ist eine der be-
liebtesten Optionen zur Finan-
zierung eines Fahrzeugs. Der 
ADAC Autokredit bietet für 
die Finanzierung eines Elekt-

rofahrzeugs Sonderkonditio-
nen an: Sie können elektrische 
Fahrzeuge sowie Hybride und 
Plug-In-Hybride mit einem bo-
nitätsunabhängigen effektiven 
Jahreszins in Höhe von 5,99 Pro-
zent finanzieren. Die Laufzeit 
und die monatliche Kreditrate 
sind dabei individuell wählbar.
Tipp für ADAC Mitglieder: Noch 
bis zum 31. Januar 2024 profitie-
ren diese bei der Finanzierung 
eines Elektro- oder Hybridfahr-
zeugs nicht nur von attraktiven 
Zinsen, sondern zusätzlich noch 

von einem ganz besonderen Vor-
teil: Sie bekommen ein Lade-
guthaben für ADAC e-Charge 
in Höhe von 50 Euro geschenkt.

Finanzierungsbeispiel
Nettodarlehensbetrag: 
 10.000 Euro

Laufzeit: 60 Monate
Anzahl der Raten: 60 Raten
Monatliche Rate: 192,55 Euro
Gesamtbetrag: 11.552,80 Euro
Eff. Jahreszins: 5,99 % p.a.
Fester Sollzins: 5,83 % p.a.

Mehr Informationen unter 
www.adac.de/e-autokredit. 
Die Sonderkonditionen für die 
Fahrzeugfinanzierung können 
ADAC Mitglieder dort online, in 
den Geschäftsstellen und telefo-
nisch unter Tel. 089 76 76 15 04 
beantragen.

Umsteigen auf elektrisches Fahren 
Mit den attraktiven Sonderkonditionen des ADAC E-Autokredits

djd/ADAC

Prämie weg, Rabatte hoch
E-Autos: Auch nach der Streichung des Umweltbonus bleiben die Preise attraktiv

(DJD). Das Ende kam plötz-
lich und unerwartet: Kurz vor 
Weihnachten schaffte die Bun-
desregierung den staatlichen 
Umweltbonus für E-Autos ab, 
Käufern entgehen durch den 
Wegfall der Prämie mehrere 
Tausend Euro. Die gute Nach-
richt für E-Auto-Käufer: Im 
Gegensatz zu Verbrennern gab 
es bei den reinen E-Autos zuletzt 
im Kampf um Marktanteile 
nach Angaben der Unterneh-
mensberatung PwC Strategy& 
eine regelrechte Rabattschlacht, 
unter diesen Voraussetzungen 
wäre der Wegfall der Prämie 
also sogar zu verkraften. Wer 
sich für die Anschaffung eines 
umweltfreundlichen Pkw inte-
ressiert, sollte einige Mythen 
kennen, die sich hartnäckig rund 
um das E-Auto halten.

1. Mythos: E-Autos sind 
„brandgefährlich“

Fakt ist: Alle zugelassenen Autos 
müssen gesetzlichen Anforderun-
gen entsprechen – daher brennen 
E-Autos weder häufiger noch 
schneller als Verbrenner. Hierzu 
gibt es mittlerweile diverse Stu-
dien, auch der ADAC stellte dies 
zuletzt fest. Verbaute Materialien 
wie Kunststoffverkleidungen und 
-abdeckungen im und am Auto 
erhöhen die Brandintensität. Die 
Antriebsart eines Autos spielt 
dabei keine gesonderte Rolle.
 

2. Mythos: E-Autos haben 
eine schlechte CO2-Bilanz

Sind E-Autos wirklich klimaf-
reundlicher als Verbrenner? Darü-
ber gibt es immer wieder Diskus-
sionen angesichts der benötigten 
Ressourcen zur Herstellung der 

Batterie bis zur Entsorgung des 
Fahrzeugs. Fakt ist: Eine aktuelle 
Analyse des Bundesumweltmi-
nisteriums zeigt, dass die Klima-
bilanz von E-Autos besser ausfällt 
als die von Verbrennern.
 
3. Mythos: Reisen mit einem 

E-Auto ist schwieriger
Fakt ist: Die Anzahl der Ladesäu-
len hat in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich zugenommen. In 
Deutschland gab es Anfang Sep-
tember 2023 rund 56.500 öffent-
liche Ladestationen für E-Autos, 
die Anzahl der Ladepunkte lag 
bei etwa 105.600. Auch in den 
Niederlanden, in Skandinavien, 
Frankreich, Österreich und der 
Schweiz kann man jetzt schon pro-
blemlos und schnell laden. Länder 
wie Italien und Slowenien haben 
aufgeholt. Ökostromanbieter wie 

LichtBlick bieten klimaneutrale 
Tarife an – damit können Reisen-
de inzwischen an über 440.000 
öffentlichen Ladepunkten in 
Europa zu einheitlichen Preisen 
laden, ohne monatliche Grund-
gebühr oder Einmalkosten. Infos: 
www.lichtblick.de/e-mobilitaet. 
Der Ökostromanbieter vertreibt 
zudem Wallboxen für das E-Au-
to-Laden zu Hause, es geht damit 
bis zu siebenmal schneller als an 
der Steckdose.
 

4. Mythos: E-Autos sind  
im Unterhalt überdurch-

schnittlich teuer
 Fakt ist: Ein E-Auto hat weniger 
verschleiß- und schadensanfäl-
lige Teile als ein Verbrenner. 
Daher sind die Kosten für War-
tung und Service im Schnitt 35 
Prozent geringer.

file:www.L.de/karriere/sportbaeder
file:www.L.de/karriere/sportbaeder
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Original-
dokumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinfor-
mationssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://rats-
info.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente 
zur Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherche- 
system bietet einen Überblick über die Sitzungstermine 
und Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gre-
mien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und 
Anfragen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, 
wichtige Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Pe-
titionen von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Leipziger Umweltgerechtigkeits-Atlas
Nach dem Berliner Vorbild soll ein Umweltgerechtig-
keits-Atlas erarbeitet werden, der umweltrelevante 
und soziale Informationen darstellt, analysiert und in-
terpretiert und dazu Verbesserungsbedarfe vorschlägt. 
(VII-P-08243-DS-02, VII-A-08346-NF-02)

Tanzfläche in einem zentralen Park
Im Rahmen der anstehenden Sanierungen im Heinrich-
Heine-Park und im Richard-Wagner-Hain soll geprüft 
werden, ob eine Open-Air-Tanzfläche in die Gestaltung 
integriert werden kann. (VII-P-08833-DS-02)

Seniorenfreundliche Sitzgelegenheiten
In Schönau, zwischen der Breisgaustraße und der 
Alten Salzstraße, sollen für Mittel in Höhe von etwa  
8 000 Euro seniorengerechte Bänke aufgestellt werden. 
(VII-P-08884-DS-02)

Änderung des Crottendorfer Plans
Der Flächennutzungsplan und der Bebauungsplan des 
Crottendorfer Planes sollen so angepasst werden, dass 
der Bereich zwischen Theodor-Neubauer-Straße und 
Zweinaundorfer Straße Baurecht für Wohnungen und 
einen urbanen Wald erhält. Vor der Umsetzung müssen 
jedoch die juristischen Rahmenbedingungen geprüft 
werden. (VII-P-09021-DS-02, VII-P-09021-DS-02-ÄA-01)

Fußgängerüberweg Richard-Wagner-Straße
Auf Höhe der Fußgängerzone zur Ritterstraße soll die 
Querung über die Richard-Wagner-Straße verbessert 
werden. Das Vorhaben wird in den Fußverkehrsent-
wicklungsplan aufgenommen und gesamtstädtisch 
priorisiert. (VII-P-09024-DS-02)

Frankfurter Platz in Straßennamensvorrat
Die AG Straßenbenennung bezieht den Vorschlag, 
den Platz am Ende des Ranstädter Steinweges als 
Frankfurter Platz zu benennen, in ihre Planungen ein. 
(VII-DS-00358-DS-10)

Namensvorschläge an AG Straßenbenennung
Vorschläge für Neu- und Umbenennungen von Stra-
ßen, Wegen, Plätzen und Brücken sollen generell an 
die AG Straßenbenennung verwiesen werden. (VII-
P-09355-DS-01)

Kinder- und Familienbeirat (8. Änderung)
Jan-Paul Helbig wird als Mitglied aus dem Kinder- und 
Familienbeirat abberufen. Neues Mitglied wird, aus 
seiner Position als vorherige Stellvertretung, Shehzad 
Shaikh. (VII-DS-00354-DS-10)

Behindertenbeirat (9. Änderung)
Aus dem Beirat für Menschen mit Behinderungen wird 
Nuria Silvestre Fernàndez als Stellvertreterin abberufen. 
An ihre Stelle tritt Kristina Weyh. (VII-DS-00350-DS-10)

Migrantenbeirat (11. Änderung)
Nuria Silvestre Fernàndez wird ebenfalls als Mitglied 
aus dem Migrantinnen- und Migrantenbeirat abberu-
fen sowie Timothy Robin Atkins als Stellvertreter. Neues 
Mitglied wird Anne Fleischer und neuer Stellvertreter 
wird Andreas Dohrn. (VII-DS-00357-DS-12)

Gemeindewahlausschuss Kommunalwahlen 2024
In den Gemeindewahlausschuss für die Kommunalwah-
len 2024 werden Dr. Christian Schmitt als Vorsitzender, 
Jens Vöckler als stellvertretender Vorsitzender, Dr. Chris-
tina Mertha, Anne Sehl, Philipp Sondermann, Martina 
Drenk, Margit Weihnert und Ute Elisabeth Gabelmann 
als Beisitzerinnen und Beisitzer sowie Etta Fremer, Juli-
ane Zenner, Kilian Pietsch, Karl-Heinz Obser, Heidrun 
Görmer und Jan-Paul Helbig als stellvertretende Beisit-
zerinnen und Beisitzer gewählt. (VII-DS-08961-DS-01)

Bestellung des Gewandhausdirektors
Professor Andreas Schulz wird für den Zeitraum vom 
1. August 2025 bis zum 31. Juli 2028 erneut als Erster 
Betriebsleiter für den Eigenbetrieb Gewandhaus zu 
Leipzig bestellt. (VII-DS-08774)

Geschäftsführung der Verwaltungs- und  
Wirtschafts-Akademie Leipzig GmbH

Befristet für das Jahr 2024, längstens bis zur Bestellung 
einer neuen Geschäftsführung, wird Holm Ritter 
Geschäftsführer der Verwaltungs- und Wirtschafts-
Akademie Leipzig GmbH. (VII-DS-09388)

Geschäftsführung der Leipziger Dok-Filmwochen
Zum 1. Januar 2025 bis zum 31. Januar 2028 wird 
Christoph Terhechte als Geschäftsführer der Leipziger 
Dok-Filmwochen GmbH berufen. (VII-DS-09195)

Schreibweise ausländischer Orts- und Landesnamen
Um die ukrainische Schreibweise von Orts- und Lan-
desnamen zu berücksichtigen, während die offizielle 
Schreibweise des Auswärtigen Amtes beibehalten 
wird, sollen Erläuterungstafeln in der Kiewer Straße 
angebracht werden. (VII-A-07308-NF-02-VSP-01)

Wege im Waldgebiet Nonne sanieren
Um die Wege im Waldgebiet Nonne zum Elsterflutbett 
witterungsunabhängig nutzen zu können, sollen sie 
instand gesetzt werden. Danach ist eine Beschilderung 
am sogenannten Stern vorgesehen. (VII-A-08334)

Digitales Wohnportal einrichten
Es soll geprüft werden, ob digitale Möglichkeiten 
eingeführt werden können, um sich zu wohnungs-
politischen Angelegenheiten zu informieren und 
einzubringen. Dazu soll unter anderem auch das 
Thema Mieterschutz im Rahmen von Baumaßnahmen 
gehören. (VII-A-08650-NF-02)

Frühkindliche Bildungsstrategie weiterentwickeln
Um vor allem die Kindertagesstätten in Schwer-
punkt- und Aufmerksamkeitsgebieten, die über einen 
besonders hohen Sozialindex verfügen, zu stärken, 
sollen einige Maßnahmen geprüft und durchgeführt 
werden. Unter anderem sollen der Personalschlüssel, 
die Sachkostenausstattung, Zulagen für Erzieherinnen 
und Erzieher und die Förderung für Kinder- und 
Familienzentren erhöht werden. (VII-A-08652-NF-03)

Mehr Sauberkeit in Parks und Wäldern
Es soll geprüft werden, ob und wie Kleingartenanlagen 
in die Anschlusspflicht der kommunalen Abfallentsor-
gung integriert werden können. Auch die passenden 
Mülltonnen, die richtige Müllablagerung und die 
entsprechenden Konditionen sollen unter anderem 
in diesem Zusammenhang ermittelt werden. (VII-A-
08664-NF-03)

Beteiligung am Girls‘ Day
Seit 2002 beteiligt sich die Stadt am Girls‘ Day und 
bietet ihn auch in Zukunft zum mittlerweile parallel 
dazu laufenden Boys’ Day für alle Geschlechter an. 
Dafür werden explizit die Ämter, Eigenbetriebe und 
Beteiligungsunternehmen, in denen Frauen unterre-
präsentiert sind, aufgerufen, am Aktionstag mitzu-
machen. (VII-A-08763-NF-02, VII-A-08763-VSP-01)

Schutz von Kulturstätten und Kreativräumen
Kulturstätten sollen durch konkrete und verbindliche 
Standards geschützt werden. Dabei sollen Musikclubs 
und Kreativräume speziell betrachtet werden, ebenso 
ihre Rolle in der Stadtplanung. (VII-A-08767-NF-03)

Fachverfahren für naturschutzrechtliche Belange
Ein digitales Fachverfahren soll eingeführt werden, 
um naturschutzrechtliche Belange nach dem Bun-
desnaturschutzgesetz zu bearbeiten. Damit sollen 
Personalressourcen geschont, eine automatische 
Statistikerstellung ermöglicht und mehr Verwaltungs-
aufgaben digitalisiert werden. (VII-A-08847-NF-02)

Sichere Querung des Martin-Luther-Rings
Der Stadtrat erteilt den Auftrag, zu prüfen, ob der Weg 
zwischen dem Johannapark und dem Martin-Luther-
Ring als reiner Fußweg oder als verbreiterter Fuß- und 
Radweg angelegt werden kann.Weiterhin soll geprüft 
werden, den Knotenpunkt Martin-Luther-Ring/Lot-
terstraße umzubauen, um Rückstau zu reduzieren und 
eine Fahrradstraße in die Rudolphstraße/Manetstraße 
einzurichten. (VII-A-08853, VII-A-08853-VSP-01)

Kommunales Wohnheim für Auszubildende
Mittels einer Bedarfsanalyse und in Zusammenarbeit  
unter anderem mit der LWB soll bis Ende des III. 
Quartals 2024 geprüft werden, ein Wohnheim für Aus-
zubildende mit gegebenenfalls sozialpädagogischer 
Betreuung einzurichten. Gegenüber der Bundes- und 
Staatsregierung soll das Bund-Länder-Programm 
„Junges Wohnen“ auch für Auszubildende befürwortet 
werden. (VII-A-08956-NF-04)

Keine Miete für gemeinnützige „Glühweinhütten“
Zur Marktsatzung soll eine Änderungssatzung vor-
geschlagen werden. Diese soll darauf abzielen, ge-
meinnützige Vereine, die sogenannte Wechselhütten 
nutzen, von den Gebühren der Marktsatzung rück-
wirkend ab dem Jahr 2023 zu befreien. (VII-A-09097, 
VII-A-09097-VSP-01)

Gewaltschutz ausbauen, Femizide verhindern
Mit der Unterstützung des Landes soll ein Modellprojekt 
eingerichtet werden, um den Gewaltschutz entspre-
chend der wachsenden Bedarfe in Leipzig auszubauen. 
Damit soll die Koordinierungs- und Interventionsstelle 
gegen häusliche Gewalt und Stalking (KIS) spürbar 
entlastet werden. Auch die städtischen Fördermittel für 
die Zentrale Sofortaufnahme der Frauen- und Kinder-
schutzeinrichtungen sollen ab 2024 aufgestockt werden. 
Der Oberbürgermeister soll sich auf Bundesebene dafür 
einsetzen, dass ein einheitlicher Rechtsrahmen für die 
Bekämpfung von geschlechtsspezifischer Gewalt gegen 
Frauen nach den Vorgaben der Istanbul-Konvention 
geschaffen wird. (VII-A-09090-NF-02)

Barrierefreiheit in Oberschule in Liebertwolkwitz
In der Geschwister-Scholl-Schule in Liebertwolkwitz 
soll geprüft werden, einen Aufzug einzubauen. Dafür 
werden Planungsmittel in Höhe von 150 000 Euro 
bereitgestellt. (VII-HP-08788, VII-HP-08788-VSP-01)

Naturbad Nordost entwickeln und sanieren
Für das Naturbad Nordost wird ein Entwicklungskon-
zept erarbeitet. Kurzfristige Maßnahmen sollen bereits 
2023 und 2024 umgesetzt und weitere Infrastruktur-
maßnahmen für den Haushalt 2025/2026 eingeplant 
werden. (VII-HP-08799-NF-02)

Gastronomie und Kultur im Mariannenpark
Für mobile, gastronomische Angebote sollen im Ma-
riannenpark Standorte bereitgestellt und bis Ende 
September 2024 aktiv angeboten werden. Auch ein 
dauerhafter Standort und eine teilweise Nutzung des 
Gärtnerhauses dafür sollen geprüft werden. Darüber 
hinaus soll untersucht werden, den Haupteingang zum 
Park zu begrünen und dessen Aufenthaltsqualität zu 
steigern. (VII-HP-08806-NF-01)

Tischtennisplatten am Floßplatz
Unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes soll 
auf dem Floßplatz untersucht werden, ob, wo und 
wie viele Tischtennisplatten dort aufgestellt werden 
können. (VII-HP-08808, VII-HP-08808-VSP-01) 

men wie Baumpflanzungen oderDachbegrünungen. 
(VII-DS-09077-NF-01, VII-DS-07776-NF-01)

Ortsteilentwicklungskonzept Südwest
Das Handlungskonzept für den Ortsteil Knautklee-
berg-Knauthain wird beschlossen. Es enthält Vorgaben 
für konkrete Bauflächen- und Freiraumentwicklungen, 
bildet den Orientierungsrahmen für beteiligte Akteu-
rinnen und Akteure und beinhaltet eine Leitlinie für 
den kommunalen Mitteleinsatz. (VII-DS-07878)

„Neue Emil-Teich-Siedlung“: Bebauungsplan und 
Satzung über besonderes Vorkaufsrecht

Parallel zum Ortsteilentwicklungskonzept Südwest 
wird der Bebauungsplan „Neue Emil-Teich-Siedlung“ 
aufgestellt. Das Gebiet soll unter den Handlungs-
feldern „Daseinsvorsorge und Gemeinwesen“, 
„Siedlungsstruktur und Städtebau“, „Grünraum und 
Landschaft“sowie „Verkehr und Mobilität“ entwickelt 
werden. Um das Vorhaben umzusetzen, wird die Sat-
zung über das besondere Vorkaufsrecht für das betref-
fende Gebiet beschlossen. (VII-DS-08548, VII-DS-08547)

Sanierung Stadtteilbibliothek „Walter Hofmann“
Für Gesamtkosten in Höhe von 9,654 Millionen Euro 
wird die Stadtteilbibliothek „Walter Hofmann“ mo-
dernisiert und brandschutzrechtlich ertüchtigt. Dabei 
wird das Haus für Veranstaltungen flexibel nutzbar 
gemacht und die Dachterrasse für den Besucherverkehr 
geöffnet. In die Räume der ehemaligen Hausmeis-
terwohnung im Erdgeschoss soll die Musikschule 
einziehen. (VII-DS-08643) 

Liniennetz der Zukunft
Einstimmig votiert der Stadtrat für das Liniennetz der 
Zukunft. Damit kann die LVB einen Drei-Stufen-Plan 
bis 2026 umsetzen, der als Ziel hat, den ÖPNV in Leipzig 
attraktiver zu gestalten. Dazu gehören unter anderem neue 
Verbindungen, mehr Haltestellen und eine Taktverdich-
tung für Straßenbahn und Bus, aber auch ein erweitertes 
Flexa-Angebot. Alle Vorhaben und das Projekt im Über-
blick können auf www.l.de/verkehrsbetriebe/ueber-uns/
liniennetz-der-zukunft eingesehen werden. (VII-DS-08860, 
VII-DS-08860-ÄA-01, VII-DS-08860-ÄA-03) 

Gesamtfinanzierung für den ÖPNV anheben
Die Finanzierungshilfe von 70 Millionen Euro der 
LVV und der LVB gemäß Verkehrsleistungsfinanzie-
rungsvertrag wird auf 71,7 Millionen Euro aufgestockt. 
Außerdem müssen nicht in Anspruch genommene 
Mittel im Rahmen des ÖPNV-Rettungsschirms von 
der LVB nicht an die Stadt zurückgezahlt werden. 
(VII-DS-08894, VII-DS-08894-ÄA-01) 

Leistungs- und Investitionsfähigkeit der LVV sichern
Die überplanmäßigen Aufwendungen in Höhe von 
jeweils 15 Millionen Euro in 2023 und 2024 an die LVV 
werden direkt an die LVB verbucht. (VII-DS-07604-DS-04)

Themenjahr 2025: Buchstadt Leipzig
Das Jahr 2025 soll in Leipzig unter dem Motto „Buch-
stadt Leipzig – Stadt des freien Wortes“ (Arbeitstitel) 
stehen. Für die Ausgestaltung stellt die Stadtverwal-
tung insgesamt maximal 350 000 Euro zur Verfügung. 
(VII-DS-08916, VII-DS-08916-ÄA-01)

Betriebskostenzuschuss der Stiftung Bach-Archiv
Der jährliche Betriebskostenzuschuss für die Stiftung 
Bach-Archiv Leipzig wird 2024 um 120 000 Euro ange-
hoben. Der Mehrbedarf ergibt sich aus dem Ergebnis 
des Tarifabschlusses TVöD 2023. Die Anpassung gilt 
vorbehaltlich, dass Bund und Freistaat ihre Finanzie-
rungsanteile ebenfalls erhöhen. (VII-DS-09015)

Bewerbung: chor.com 2026/28/30 in Leipzig
Die Stadt Leipzig bewirbt sich als Gastgeberstadt, 
um die chor.com in den Jahren 2026, 2028 und 2030 
auszurichten. Dafür soll dem Deutschen Chorverband 
e.V. als Veranstalter insgesamt 720 000 Euro gegeben 
werden. (VII-DS-09132)

Neue Eintrittspreise für das Schauspiel Leipzig
Ab dem 1. August 2024 gelten für das Schauspiel Leipzig 
neue Ticketpreise und Ermäßigungen. Der Eintritt wird 
um rund einen bis vier Euro erhöht.(VII-DS-08943)

Bau- und Finanzierungsbeschluss Schauspiel Leipzig
Für Gesamtkosten von 5,304 Millionen Euro wird 
die szenische und allgemeine Beleuchtungsanlage 
des Schauspiel Leipzigs modernisiert und dessen 
Inspizientenanlage erneuert. Die Kosten trägt der 
Eigenbetrieb. (VII-DS-09046)

Kooperation mit HHL gGmbH
Die HHL Leipzig Graduate School of Management 
gGmbH erhält von der Stadt eine Förderung von 450 000 
Euro. Damit soll die Hochschule ihre Wirkung auf die 
Gründerszene stärken und regionale Unternehmen unter-
stützen. Diese Aspekte sollen außerdem von 2010 bis 2023 
evaluiert werden. (VII-DS-08925, VII-DS-08925-ÄA-01)

Fachplan „Älter werden in Leipzig“
Der Fachplan „Älter werden in Leipzig“ 2023 bis 
2028 wird als Handlungsgrundlage beschlossen. Er 
beschreibt Herausforderungen für Ältere in Leipzig, 
benennt bestehende kommunale Angebote und ent-
wickelt weiterführende Lösungen. Daraus ergeben 
sich rund 60 einzelne Maßnahmen für Aufwendungen 
zwischen 160 900 Euro bis 225 900 Euro im Jahr. (VII-
DS-06093-DS-01, VII-DS-06093-DS-01-ÄA-03)

Deutschlandticket für Leipzig-Pass-Inhaber
Im Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 
2025 wird das Deutschlandticket für Leipzig-Pass-
Inhaber mit monatlich 20 Euro bezuschusst. (VII-
DS-09124, VII-DS-09124-ÄA-02)

Jahresabschluss 2022 für das Gewandhaus
Für das Wirtschaftsjahr 2022 wird für den Eigenbetrieb 
Gewandhaus zu Leipzig ein Jahresfehlbetrag von 
rund 1,05 Millionen Euro festgestellt. (VII-DS-09146) ■

Ortsrand Mölkau mit Alleebäumen bepflanzen
Mit den Eigentümern der Grundstücke entlang der 
Karl-Friedrich-Straße auf der West- und Südseite sol-
len Gespräche aufgenommen werden, um dort, nach 
Prüfung, Alleebäume und/oder Gehölzstreifen zu 
pflanzen. (VII-HP-08802-NF-01, VII-HP-08802-ÄA-02)

Wiederaufforstung des Feenwaldes
Der von Trockenheit belastete Feenwald soll neu an-
gelegt und bepflanzt werden. (VII-HP-08804)

Parkplätze in der Sommerfelder Straße
Im Bebaungsplan „Handels- und Dienstleistungsfo-
rum Mölkau-Mitte“ werden notwendige Stellplätze 
berücksichtigt. (VII-HP-08817, VII-HP-08817-VSP-01) 

Instandsetzung der Karl-Friedrich-Straße
Die Leipziger Wasserwerke planen das Entwässerungs-
system in der Karl-Friedrich-Straße zu verändern. Bei 
diesem Eingriff sollen die Fahrbahn und der Fußweg 
saniert werden. (VII-HP-08820, VII-HP-08820-VSP-01) 

Instandsetzung der Gutberletstraße
Der Ausbau der Gutberletstraße wird in den Rah-
menplan der Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig 
aufgenommen. (VII-HP-08821, VII-HP-08821-VSP-01) 

Annahme von Spenden und Schenkungen
Alle Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendun-
gen von Bürgerinnen und Bürgern und Unternehmen 
an die Stadt Leipzig bis zum 4. September 2023 werden 
angenommen. (VII-DS-09083)

Zuschüsse an Horte in freier Trägerschaft
Für das Haushaltsjahr 2023 wurden für Horte in freier 
Trägerschaft überplanmäßige Aufwendungen von 
insgesamt bis zu 1,6 Millionen Euro zur Kenntnis 
genommen. Die Mehraufwendungen sind zum Bei-
spiel entstanden, weil der Betreuungsschlüssel erhöht 
wurde, aber auch in Folge der Coronapandemie und 
des Angriffskrieges in der Ukraine. (VII-DS-09223)

Zuschüsse an Kitas in freier Trägerschaft
Für Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft 
wurden im Haushaltsjahr 2023 überplanmäßige Aufwen-
dungen von insgesamt bis zu 9,896 Millionen Euro getä-
tigt. Die Ursachen sind, wie bei den Horten, der erhöhte 
Betreuungsschlüssel und die Folgen der Coronapandemie 
und des russischen Angriffskrieges. (VII-DS-09039)

Wirtschaftspläne städtischer Eigenbetriebe für 2024
Der Stadtrat beschließt die Wirtschaftspläne der Städ-
tischen Eigenbetriebe für das Wirtschaftsjahr 2024. 
Dazu gehören der Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe, das Schauspiel Leipzig, das Gewandhaus 
zu Leipzig, die Musikschule Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“, die Oper Leipzig, das Theater der Jungen Welt, 
der Kommunale Eigenbetrieb Leipzig/Engelsdorf, das 
Städtische Klinikum „St. Georg“ und der Städtische 
Eigenbetrieb Behindertenhilfe. (VII-DS-09070, VII-
DS-09061, VII-DS-09068, VII-DS-09123, VII-DS-09123-
ÄA-01, VII-DS-09131, VII-DS-09155, VII-DS-09139, 
VII-DS-09029, VII-DS-09101)

Mehrbedarf für Personalaufwendungen
Für die Stadtverwaltung Leipzig ergeben sich im 
Personalbereich überplanmäßige Aufwendungen in 
Höhe von bis zu 3 Millionen Euro. (VII-DS-09427) 

Satzung über Einwohnerbeteiligungsverfahren
Die Einwohnerbeteiligungssatzung, die vorsieht, 
Bürgerinnen- und Einwohnerbeteiligungen als öf-
fentliche Aufgabe der Stadt Leipzig durchzuführen, 
wird beschlossen. Eine Erweiterung der Satzung wird 
geprüft. (VII-DS-08901)

Tarifabschluss 2023: Einmalzahlungen
Außertariflich Beschäftigte der Entgeltgruppe 15 TVöD 
und Volontärinnen und Volontäre der Stadtverwal-
tung erhalten tarifvertragliche Einmal- und Sonder-
zahlungen als Inflationsausgleich. (VII-DS-09006)

Kofinanzierung „Fair Play im Sport und in Kommunen“
Das Fördermittelprojekt „Fair Play im Sport und in 
Kommunen“ des Eine Welt e.V. wird anteilig mit 4 000 
Euro im Jahr 2023 kofinanziert. (VII-DS-02086-DS-01)

Fachförderrichtlinie für Stecker-Solar-Geräte
Die Fachförderrichtlinie, die vorsieht mit 500 000 
Euro pro Jahr private Stecker-Solar-Geräte/Balkon-
Photovoltaik-Anlagen zu fördern, wurde beschlossen. 
Eine Zuwendung in Höhe von 200 Euro können alle 
Leipzig-Pass-Inhaberinnen und -Inhaber beantragen. 
Außerdem gelten weitere Voraussetzungen. Sollten 
bis zum 20. August 2024 die eingestellten Fördermittel 
nicht vollständig abgerufen werden, können auch Leip-
zigerinnen und Leipziger mit niedrigem Einkommen 
(mit Nachweis) eine Förderung beantragen. Die Mittel, 
die am Jahresende noch übrig sind, werden der LWB 
und LKE für Photovoltaik-Anlagen auf Dachflächen 
ausgehändigt. Im Anschluss soll die Fachförderricht-
linie evaluiert werden. (VII-DS-06736-NF-05-NF-01, 
VII-DS-06736-NF-05-NF-ÄA-04) 

Gründachförderung: Änderung der Mittelverwendung
Die nicht in Anspruch genommenen Mittel in Höhe von 
300 000 Euro, die im laufenden Jahr im Rahmen der Grün-
dachförderung an Dritte ausgereicht werden sollten, 
sollen 2024 für die Begrünung eines Teiles des Daches 
des Gewandhauses verwendet werden. (VII-DS-09078) 

„Wohnquartier Zur Alten Brauerei“: Städtebaulicher 
Vertrag und Bebauungsplan (Satzungsbeschluss)

Die Stadt Leipzig und die Alte Sternburgbrauerei 
GmbH & Co. Grundbesitz KG beschließen den 
städtebaulichen Vertrag und die Satzung des Bebau-
ungsplanes für das Wohnquartier Zur Alten Brauerei 
in Lützschena. Das entsprechende Flurstück soll 
erschlossen werden und etwa 550 Wohneinheiten 
sowie zwei Tiefgaragenzufahrten erhalten. Besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf klimabewussten Maßnah-
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Die Vorsitzende 
des Betriebsausschusses

Stellenausschreibung Intendanz für Theater der Jungen Welt
Das Theater der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig (TDJW), ist das älteste und eines der größten und renommiertesten Kinder- und Ju-
gendtheater im deutschsprachigen Raum. Jährlich werden aktuell ca. 650 Vorstellungen im Schau- und Puppenspiel sowie Tanz gespielt und über 
50.000 Besucher/-innen erreicht. Neben dem laufenden Repertoire von derzeit rund 40 Inszenierungen bringt das Team ca. zehn Neuinszenierungen 
und Projekte pro Spielzeit auf die Bühne. 
Im Repertoire des TDJW finden sich Stücke für alle Generationen, von Theater für die Allerkleinsten bis zu Produktionen für Familien und ein 
erwachsenes Publikum. Das Theater kooperiert mit Kindergärten, Schulen, soziokulturellen Zentren und anderen kulturellen Akteuren der Stadt. 
Immer wieder werden auch Kooperationspartner im nichtkulturellen Umfeld gewonnen. Durch seine Mitwirkung innerhalb deutscher, europäi-
scher und weltweiter Theaternetzwerke ist das Ensemble des TDJW im ständigen Austausch mit anderen Kinder- und Jugendtheaterschaffenden 
und durch eine Vielzahl von Kooperationen, Gastspielen und Festivaleinladungen national und international präsent. Für seine Arbeit wurde das 
TDJW mehrfach ausgezeichnet.
Die Stadt Leipzig sucht zum 1. August 2025 eine engagierte und versierte Persönlichkeit für die Position der/des

Intendantin/Intendanten  
als Erste Betriebsleiterin/Ersten Betriebsleiter  

für das Theater der Jungen Welt (m/w/d)
Das Theater der Jungen Welt ist im Westen Leip-
zigs im Stadtteil Lindenau verortet und verfügt 
über ein Bühnenhaus mit drei festen Spielstätten. 
Der Große und Kleine Saal sind multifunktional 
bespielbar und die Räume können auf die Be-
dürfnisse unterschiedlicher Inszenierungen und 
Zielgruppen angepasst werden. Die Zuschau-
erräume sind für 55 bis 229 Zuschauer/-innen 
ausgelegt. Die Arbeit des Theaters umfasst eine 
rege mobile Spieltätigkeit in Leipziger Schulen 
und Kitas. Zudem verfügt das TDJW über eine 
große theaterpädagogische Abteilung.
Schwerpunkte im Hinblick der Handlungsfelder 
und Herausforderungen der Zukunft sind die:
•	 künstlerisch und wirtschaftlich erfolgreiche 

Fortführung des Theaters der Jungen Welt
•	 Leitung des Theaters gemeinsam mit der 

Kaufmännischen Leitung, der Zweiten Be-
triebsleitung, unter Beachtung der Prämissen 
der Stadt Leipzig, die im Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept zusammengeführt sind

•	 Führung der aktuell rund 60 Beschäftigten, 
wovon 11 als Schauspieler/-innen und 
Puppenspieler/-innen und 2 als Tänzer/  
-innen engagiert sind

•	 Verantwortung der programmatischen Aus-
richtung des Hauses und Profilierung des 
künstlerischen Angebots

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persönlich-
keit, die folgende Anforderungen erfüllt:
•	 erfolgreiche Leitung des Theaters mit seinen 

personellen und finanziellen Ressourcen 
durch die Fähigkeit, künstlerisches und wirt-
schaftliches Handeln exzellent miteinander zu 
verbinden

•	 langjährige und fundierte Theatererfahrungen 
an unterschiedlichen Bühnen, insbesondere im 
Bereich des Kinder- und Jugendtheaters

•	 Erfahrungen im Umgang mit öffentlichen 

Zuwendungen, der Drittmittelakquise sowie 
Verständnis für kaufmännische Prozesse

•	 praktische Erfahrungen in der Leitung eines 
Theaters einschließlich ausgeprägter Füh-
rungsqualitäten wie Entscheidungsstärke, 
Kooperationsvermögen sowie die Fähigkeit, 
die Mitarbeiter/-innen mitzunehmen

•	 exzellentes Präsentations- und Verhandlungs-
geschick sowie sichere Kommunikation im 
internationalen Kontext, wobei eine überre-
gionale Vernetzung ausdrücklich erwünscht 
ist

•	 Kooperationsbereitschaft in der Arbeit mit 
Gremien 

•	 Konzeptionsstärke
Wir möchten darauf hinweisen, dass mit Beset-
zung der Position eine Residenzpflicht besteht.
Das bieten wir:
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt
•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten
•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von hoher 

Lebensqualität, sozialer und kultureller Vielfalt 
geprägten Stadt mit mehr als 620.000 Einwoh-
nerinnen/Einwohnern

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten 
•	 eine zusätzliche Altersversorgung über die 

Versorgungsanstalt der deutschen Bühnen
•	 weitere Informationen erhalten Sie im Leipzi-

ger Corporate Governance Kodex (verfügbar 
unter https://LeipzigerCGK.pdf)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 ein Kurzexposé mit bis zu 8.000 Zeichen und 

Kurzausführungen zu den Themen: 
-	 inhaltlich-strategische Ausrichtung des 

TDJW, 
- 	 künstlerische Entwicklung / Ausrichtung 

mit welchen Schwerpunktformaten

-	 Mitarbeiterkultur: Gedanken zum Füh-
rungsverhalten /-verständnis einer Inten-
danz 

•	 Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen sowie 
zum frühestmöglichen Eintrittsdatum

•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderlichen beruflichen 

Qualifikationen 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen 
•	 gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenzkon-

takte
Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl 
der Intendantin/des Intendanten für das Theater 
der Jungen Welt entscheidet eine Auswahlkom-
mission, die sich aus Verwaltungspersonal der 
Stadt Leipzig sowie Stadträtinnen/Stadträten 
zusammensetzt. Des Weiteren werden externe 
Fachexpertinnen und -experten beratend in 
das Verfahren einbezogen. Aus diesem Grund 
bitten wir Sie, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahlkom-
mission sowie die Fachexpertinnen und -experten 
zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenaus-
schreibungsnummer 02 12/23 16 an und nutzen Sie 
für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal 
auf www.leipzig.de/stellenangebote.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ihnen 
gern die Beigeordnete für Kultur, Frau Dr. Skadi 
Jennicke, die Sie unter der Telefonnummer 0341 
123-4200 erreichen. Für Fragen zum Auswahlver-
fahren und den allgemeinen Rahmenbedingungen 
steht Ihnen der kommissarische Personalamtslei-
ter, Herr Matthias Wichelhaus, zur Verfügung. 
Sie erreichen ihn unter der Telefonnummer 0341 
123-2790. 
Ausschreibungsschluss ist der 31. Januar 2024 ■

Stellenausschreibung der Stadt Leipzig
Leipzig ist eine der lebendigsten Städte Deutschlands. Das heutige Leipzig präsentiert sich mit einer Vielzahl an Sehenswürdigkeiten, Kultureinrich-
tungen, Sportevents, Bildungsinstituten, Messen, Gastronomiemeilen und Parks. Doch vor allem die weltoffene Atmosphäre lockt neben Gästen von 
nah und fern auch neue Bürgerinnen sowie Bürger in die dynamische Wirtschafts- und Kulturmetropole in Mitteldeutschland. Um das Gemeinwohl 
sowie ein nachhaltiges Wachstum Leipzigs dauerhaft zu stärken, ergeben sich für die Stadtverwaltung immer mehr facettenreiche, spannende 
Aufgaben und zugleich Herausforderungen, die durch die Beschäftigten mit Expertise und Engagement bewältigt werden müssen. In dem Zusam-
menhang bilden die strategische Stadtentwicklungspolitik im Sinne der „Leipzig-Charta“, die Leipzig Strategie 2035 und das Arbeitsprogramm des 
Oberbürgermeisters einen wegweisenden Schlüssel zum Erfolg. Für die Erreichung der Ziele bedarf es eines starken internen Partners. Sie können 
gemeinsam mit uns die Zukunft der Stadt in verantwortungsvoller Position aktiv mitgestalten:
Die Stadt Leipzig sucht zum 1. Mai 2024 eine/ einen

Personalamtsleiterin/  
Personalamtsleiter (m/w/d)

Das Personalamt unterstützt als zentraler Dienst-
leister die Beschäftigten in allen Facetten ihres 
beruflichen Wirkens für die Stadtverwaltung 
Leipzig. Die kontinuierliche Anpassung an 
Veränderungen in der Arbeitswelt und die Be-
gegnung globaler Herausforderungen erfordert 
ein agiles und in die Zukunft gerichtetes Denken 
und Handeln im Personalmanagement. Das 
Personalamt hat sich in den vergangenen Jahren 
in einen zielgerichteten Transformationsprozess 
begeben, um das Personalmanagement für die 
Stadtverwaltung zeitgemäß, serviceorientiert 
und digital auszurichten. Für die konsequente 
Fortführung dieses Prozesses suchen wir eine 
starke und motivierende Persönlichkeit, die 
engagiert Personal- sowie Querschnittsthemen 
bewegt. Die Prozesse sowie Schnittstellen der 
fünf Abteilungen sollen noch besser aufeinander 
abgestimmt und so verzahnt werden, dass sich das 
Personalamt als vertrauensvoller, verbindlicher 
Partner manifestiert. In Zusammenarbeit mit 
dem Beigeordneten für Allgemeine Verwaltung 
sowie in Austausch mit den Fachbereichen werden 
effiziente HR-Lösungen für eine wirkungsstarke 
Stadtverwaltung sichergestellt.

Wir bieten Ihnen: 
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt im 

Rahmen eines variablen Entgeltmodells oder 
nach Maßgabe des Laufbahnrechts sowie bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen 
eine Beschäftigung im Beamtenverhältnis bis 
zur Besoldungsgruppe B2

•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten

•	 einen gemeinwohlorientierten Arbeitsplatz im 
Herzen unserer lebenswerten, von sozialer und 
kultureller Vielfalt geprägten Großstadt

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
flexible Arbeitszeiten

•	 ein professionelles Führungskräftecoaching
•	 die Möglichkeit der Inanspruchnahme unseres 

Unterstützungsprogramms für Mitarbeiterge-
sundheit („Mental Health Coaching“)

•	 drei Tage Bildungsförderung im Kalenderjahr
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversorgung 

für Beschäftigte
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket für den Perso-

nennahverkehr
Schwerpunkte der Leitung sind:
•	 Leitung des Amtes mit insgesamt 172 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern 
•	 Entwicklung des Amtes auf der Basis der stra-

tegischen Leitlinien des Dezernates Allgemeine 
Verwaltung und der Stadt Leipzig

•	 Koordinierung und aktive Förderung der 
Zusammenarbeitskultur im Amt sowie äm-
terübergreifend

•	 Unterstützung des Aufbaus moderner Arbeits-
welten, Ausrichtung der Personalentwicklung 
auf aktuelle und zukünftige Herausforderun-
gen 

•	 aktive Positionierung der Stadtverwaltung 
als attraktive Arbeitgeberin einschließlich der 
aktiven Entwicklung einer Arbeitgeberinmar-
ke sowie der Ausschöpfung tarifrechtlicher 
Möglichkeiten

•	 Weiterentwicklung der ganzheitlichen, digi-
talen Personalarbeit 

•	 Führen von Verhandlungsprozessen mit den 
Interessenvertretungen, anderen Ämtern, 
den städtischen Eigenbetrieben und weiteren 
Partnerinnen und Partnern

•	 Vertretung des Amtes in städtischen Gremien 
und der Stadt in kommunalen Verbänden und 
Vereinigungen

•	 aktive Förderung von Diversität in den Ar-
beitsteams

Für diese Tätigkeit suchen wir eine Persönlich-
keit, die folgende Anforderungen erfüllt:
•	 wissenschaftlicher Hochschulabschluss (Mas-

ter oder Diplom an einer Universität) in einer 
aufgabennahen Fachrichtung, zum Beispiel 
Arbeits- und Organisationspsychologie, HR-
Management oder Betriebswirtschaft, oder die 
Laufbahnbefähigung für die Laufbahngruppe 
2, 2. Einstiegsebene

•	 mindestens fünfjährige Erfahrung in der Füh-
rung großer Organisationseinheiten mit min-
destens 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

•	 mindestens fünfjährige Berufserfahrung im 
Aufbau eines modernen, digitalen Personalma-
nagements sowie Kenntnisse im individuellen 
und/oder kollektiven Arbeitsrecht 

•	 verantwortliche Begleitung von Veränderungs-
prozessen in einer öffentlichen Verwaltung oder 
anderen großen Organisationen

•	 Erfahrungen in der Moderation und Steuerung 
von mitunter konfliktreichen Beteiligungs- und 
Dialogprozessen  

•	 abgeschlossene Zusatzqualifikationen bei-
spielsweise als Systemische/-r Berater/-in sind 
ausdrücklich erwünscht 

•	 nachgewiesene Kenntnisse im Bereich des Ta-
rifrechts sowie in weiteren, für den öffentlichen 
Dienst einschlägigen Rechtsvorschriften

•	 lösungsorientierte, klar strukturierte und ver-
bindliche Arbeitsweise 

•	 Durchsetzungsvermögen, Kommunikations- 
und Entscheidungsstärke 

•	 die Fähigkeit, sich selbst zu reflektieren und 
fortwährend zu lernen

Hinweise:
Wir wertschätzen Vielfalt und möchten, dass 
sich die Stadtgesellschaft auch in unserer Beleg-
schaft widerspiegelt. Wir begrüßen daher alle 
Bewerbungen – unabhängig von Geschlecht, 
Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter 
sowie sexueller Orientierung und Identität. 
Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte 
Bewerber/-innen werden bei gleicher Qualifi-
kation bevorzugt berücksichtigt.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 tabellarischem Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderlichen beruflichen 

Qualifikationen 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeug-

nissen/Beurteilungen (nicht älter als drei Jahre)
•	 gegebenenfalls Referenzen bzw. Referenzkon-

takten
Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl 
entscheidet eine Auswahlkommission, die sich 
aus Verwaltungspersonal der Stadt Leipzig so-
wie Stadträtinnen/Stadträten zusammensetzt. 
Des Weiteren können ggf. externe Fachexper-
tinnen und -experten beratend in das Verfahren 
einbezogen werden. Aus diesem Grund werden 
Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahl-
kommission sowie ggf. die Fachexpertinnen/
Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenaus-
schreibungsnummer 11 11/23 30 an und senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Personalberatung public-pioneers. 
Herr Christian Pollack steht Ihnen unter 0178 
6137839 oder christian.pollack@public-pioneers.
de gerne für Auskünfte zur Verfügung und 
sichert absolute Vertraulichkeit zu.
Fragen zu den Arbeitsinhalten und den Rah-
menbedingungen beantwortet Ihnen gern der 
Beigeordnete für Allgemeine Verwaltung, Herr 
Bürgermeister Hörning, den Sie unter der Tele-
fonnummer 0341 123-2200 erreichen. 
Ausschreibungsschluss ist der 22. Januar 
2024. ■

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.
de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unsere langjährige Mitarbeiterin

Ute Feix
aus dem Amt für Gebäudemanagement 

unerwartet verstorben ist. 
Mit ihr verlieren wir einen freundlichen  

und kollegialen Menschen.  
 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung 
behalten.

Amtsleitung        			   Personalrat 
sowie Mitarbeiterinnen 	 Stadtverwaltung
und Mitarbeiter
des Amtes für Gebäudemanagement

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung
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Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 01/2024 
vom 06.01.2024 (veröffentlicht auf www.leip-
zig.de/amtsblatt)
•	 Sitzung des Verwaltungsausschusses
•	 Sitzung des  Grundstücksverkehrsausschusses
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses
•	 Sitzung des Seniorinnen- und Seniorenbeirats
•	 Sitzung des Betriebsausschusses Jugend, Soziales, 

Gesundheit
•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
•	 Abwasserzweckverband für die Reinhaltung 

der Parthe (AZV Parthe) informiert über neue 
Gebührensatzung

•	 Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt Leipzig 
ungültig

•	 Einziehung Delitzscher Straße (Teilfläche)
•	 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: 

Neubau Internistisches Zentralgebäude (Zen-
tralbau II) in 04129 Leipzig

•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Stellenausschreibung Kaufmännische Leitung 

Schauspielhaus
•	 Stellenausschreibung Intendanz für das Theater 

der Jungen Welt
•	 Stellenausschreibung Personalamtsleitung für 

die Stadt Leipzig
•	 Festsetzung der Grundsteuer in der Stadt Leipzig 

für das Kalenderjahr 2024
•	 Bestellung eines gesetzlichen Vertreters am 

Grundstück Dudweiler Straße o. N.
•	 Neufestsetzung der Eintrittspreise für das 

Schauspiel Leipzig ab der Spielzeit 2024/2025 
(privatrechtliche Entgeltordnung)

•	 Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
Dieskaustraße zwischen Huttenstraße und 
Kulkwitzer Straße

•	 Bekanntmachung über die Planfeststellung für 
das Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) GmbH Umgestaltung Dieskaustraße zwi-
schen Kulkwitzer und Antonienstraße

•	 Bebauungsplan Nr. 478 „Neue Emil-Teich-Sied-
lung“, Leipzig-Südwest, Aufstellungsbeschluss

•	 Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für das Gebiet „Neue Emil-Teich-Siedlung“, 
Leipzig-Südwest

•	 Bebauungsplan Nr. 427„Gewerbegebiet Fabrik-
straße/Südstraße“, Leipzig-Alt-West, Frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit – Verlängerung 
der Beteiligungsmöglichkeit

•	 Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten 
Brauerei“, Leipzig-Nordwest, Satzungsbeschluss

•	 Baugenehmigungen ■

■ Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zum Redaktionsschluss nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsge-
schehen besuchen Sie bitte www.leipzig.de 

Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundorf
15.01.2024 um 18:30 Uhr, im ehemaligen Ge-
meindeamt Knautnaundorf, Schkorlopper Str. 34
Ortschaftsrat Mölkau
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des ehem. 
Gemeindeamtes Mölkau, Engelsdorfer Straße 90
Ortschaftsrat Wiederitzsch
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Rathaussaal des 
Rathauses Wiederitzsch, Delitzscher Landstraße 55
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Ortsteilzentrum 
Rückmarsdorf, Ehrenberger Straße 5a
Ortschaftsrat Lindenthal
16.01.2024 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 2
Ortschaftsrates Böhlitz-Ehrenberg
18.01.2024 um 18:30 Uhr, im Salon Böhlitz der 
Großen Eiche, Leipziger Straße 81
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
18.01.2024 um 18:30 Uhr, im Zimmer 2 des Rathau-
ses Liebertwolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1
Ortschaftsrat Plaußig
18.01.2024 um 19:00 Uhr, im Schulungsraum 
der Freiwilligen Feuerwehr Plaußig, Plaußiger 
Dorfstraße 23 ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Vierte Straßenbefahrung für 
Panaromabilder beginnt 

Mit sieben Spezialfahrzeugen werden seit ver-
gangener Woche 360-Grad-Panoramabilder im 
gesamten Stadtgebiet aufgenommen. Die Daten aus 
dieser Befahrung sollen der Verwaltung und der 
Leipzig Gruppe helfen, die Stadt- und Bauplanung 
zu optimieren. So erstellen die mit Kamera- und 
Laserscan- Messtechnik ausgerüsteten Pkw der Fir-
ma Cyclomedia hochauflösende, georeferenzierte 
Panorama- Aufnahmen. Etwa sechs bis acht Wochen 
werden sie dafür im Stadtgebiet unterwegs sein. 
Die Stadt und die Netz Leipzig GmbH erwerben 
die Daten im Anschluss, um damit den eigenen 
Datenbestand aus Vermessungen und Befliegungen 
zu aktualisieren und zu ergänzen. Mit Bildern des 
Straßenraums und von Gebäudefassaden können 
beispielsweise baurechtliche Fragen geklärt, Ver-
kehrsplanungen optimiert, Informationen zum 
Straßenzustand oder zur Grünpflege und Reinigung 
erfasst werden. Die Aufnahmen helfen bei vielen 
Verwaltungsprozessen Zeit zu sparen, da Vor-Ort-
Begehungen nicht mehr zwingend erforderlich 
sind. Die schnelle Abrufbarkeit der Daten führt 
dazu, dass sich Abstimmungsprozesse effizienter 
gestalten. Die Panoramaaufnahmen dienen aus-
schließlich internen Zwecken und werden nicht 
veröffentlicht. Gesichter und Autokennzeichen 
werden zudem verpixelt und damit unkenntlich 
gemacht. Das vom Stadtrat beschlossene Projekt 
ist insgesamt auf fünf Jahre angelegt. Mit den jähr-
lichen Befahrungen kann nun immer mindestens 
die Hälfte des Straßennetzes aktualisiert werden, 
so dass die Datengrundlage für künftige Planungen 
nie älter als zwei Jahre ist. Im vergangenen Jahr 
wurden die Daten Anfang Februar erstellt. Weitere 
Informationen und Antworten auf die wichtigsten 
Fragen rund um die 360-Grad-Aufnahmen gibt es 
unter leipzig.de/strassenbefahrung. ■
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Pflegeeltern gesucht
Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: 
www.leipzig.de/pflegekinder

Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt Leipzig ungültig

Stellenausschreibung  
Kaufmännische Leitung Schauspielhaus

Das Schauspiel Leipzig ist ein Ein-Sparten-Theater mit vier Spielstätten in einer der lebendigsten Kulturstädte Deutschlands. Es versteht sich als Stadt-
theater für die Stadt Leipzig und gehört zu den renommiertesten Schauspielhäusern im deutschsprachigen Raum mit einem festen Ensemble von ca. 
25 Schauspielerinnen und Schauspielern und einem Schauspielstudio. Seit 2013 setzen Intendant Enrico Lübbe, dessen Vertrag bis zum 31.07.2027 läuft, 
und sein Team damit ihr Konzept eines progressiven Stadttheaters um, entsprechend der Unterschiedlichkeit und Interessenbreite, wie sie in Leipzig 
tagtäglich zu erleben ist.
Wiederholte Einladungen zum Berliner Theatertreffen, zu den Mülheimer Theatertagen, der Biennale Venedig, dem Heidelberger Stückemarkt oder 
den Berliner Autor:innentheatertagen zeichnen die Arbeit des Hauses aus, das regelmäßig auch mit zahlreichen Institutionen der Stadt und nationalen 
sowie internationalen Partnerinnen und Partnern kooperiert.
Das Schauspiel Leipzig ist führend im Bereich der Inklusion: regelmäßig gibt es Vorstellungen mit Live-Audio-Description speziell für blinde und 
sehbeeinträchtigte Menschen. Auch Vorstellungen mit Gebärdensprache sowie mit englischer Übertitelung werden angeboten. Weitere partizipative 
und theaterpädagogische Formate und Clubs öffnen das Theater für die Stadtgesellschaft.
Die Stadt Leipzig sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt zunächst befristet für fünf Jahre eine/einen 

Kaufmännische Leiterin / Kaufmännischen Leiter
als Verwaltungsdirektorin / Verwaltungsdirektor  

und Zweite Betriebsleiterin / Zweiten Betriebsleiter (m/w/d)
für das Schauspiel Leipzig – Eigenbetrieb der Stadt Leipzig

Sie haben Verantwortung für folgende 
Schwerpunkte:
•	 kaufmännische Leitung des Schauspiels 

in enger Zusammenarbeit mit dem Inten-
danten sowie in Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung und den Gremien 

•	 alle betriebswirtschaftlichen, juristischen 
und administrativen Belange des Schau-
spiels, die sich aus der Eigenbetriebssat-
zung, der SächsEigBVO, der SächsGemO, 
der Geschäftsordnung sowie aus den 
Dienstanweisungen und Beschlüssen des 
Stadtrates sowie des Betriebsausschusses 
Kulturstätten der Stadt Leipzig ergeben 

•	 Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Wirtschaftsführung, das Berichtswesen/
Controlling sowie das Rechnungswesen, die 
Erarbeitung des jährlichen Wirtschaftspla-
nes, die Aufstellung des Jahresabschlusses 
und das System der Risikoerkennung 

•	 Vorbereitung und Begleitung der Jahresab-
schlussprüfung

•	 Verantwortung für die Personal- und Or-
ganisationsentwicklung, einschließlich der 
Wahrnehmung der Dienstaufsicht für das 
nichtkünstlerische Personal 

•	 Verantwortung für die Haus- und Gebäude-
verwaltung, Vermietung im nichtkünstleri-
schen Bereich und Anmietung von sonstigen 
Räumen

•	 Beschaffung von Fördermitteln, Drittmit-
teln und anderen Finanzierungen 

•	 Bearbeitung von rechtlichen Fragestellun-
gen in enger Abstimmung mit dem Rechts-
amt der Stadtverwaltung

Das erwarten wir von Ihnen:
Für die Stelle der Verwaltungsdirektorin / 
des Verwaltungsdirektors für das Schauspiel 
suchen wir eine Persönlichkeit mit Erfahrungen 
im kaufmännischen und auch im juristischen 
Bereich, vorzugsweise von Bühnenhäusern 
oder anderen kulturellen Einrichtungen. Wir 
erwarten ausgeprägte Führungsqualitäten, 
Konzeptionsstärke, exzellente Kommunikati-

onsfähigkeiten und eine hohe Sozialkompetenz 
verbunden mit einem hohen Maß an Verant-
wortungsbewusstsein. Darüber hinaus ist die 
Affinität zum Bühnenbetrieb wünschenswert.
Unsere Anforderungen im Einzelnen:
•	 wissenschaftlicher Hochschulabschluss 

(Staatsexamen, Diplom an einer Universität, 
Master oder Magister) in der Fachrichtung 
Betriebswirtschaftslehre, Rechtswissen-
schaften, Public Management, Kulturma-
nagement oder vergleichbare Qualifikation 

•	 langjährige Berufserfahrung in der kauf-
männischen Leitung eines Betriebes im kul-
turellen Bereich oder im kaufmännischen 
Bereich eines Unternehmens 

•	 sehr gute Führungskompetenz und entspre-
chende Erfahrungen 

•	 sehr gute betriebswirtschaftliche Kenntnis-
se

•	 Grundkenntnisse über den Aufbau und 
die Arbeitsweise von Kommunen sowie 
fundierte Kenntnisse im kommunalen 
Haushalts- sowie im Eigenbetriebsrecht 

•	 Kenntnisse im Arbeits- und Tarifrecht, vor 
allem im Bereich kultureller Einrichtungen

•	 exzellente Kommunikationsfähigkeiten 
sowie Konfliktlösungs- und Teamfähigkeit 

•	 Verhandlungsgeschick sowie Durchset-
zungsvermögen 

•	 hohe Flexibilität und Belastbarkeit 
•	 sehr gute analytische und konzeptionelle 

Fähigkeiten 
Das bieten wir:
•	 ein einzelvertraglich geregeltes Entgelt
•	 vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungs-

möglichkeiten
•	 einen Arbeitsplatz im Herzen einer von 

hoher Lebensqualität sowie sozialer und 
kultureller Vielfalt geprägten Stadt mit über 
620.000 Einwohnerinnen und Einwohnern

•	 vielfältige Fortbildungsmöglichkeiten und 
flexible Arbeitszeiten

•	 drei Tage Bildungsförderung im Kalender-
jahr

•	 30 Tage Urlaub je Kalenderjahr
•	 eine zusätzliche betriebliche Altersversor-

gung
•	 ein bezuschusstes Job-Ticket für den Perso-

nennahverkehr
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit:
•	 Bewerbungsschreiben, in dem Sie auf Ihre 

Affinität zum Schauspiel eingehen
•	 tabellarischen Lebenslauf
•	 Nachweis über die erforderliche berufliche 

Qualifikation 
•	 Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeits-

zeugnissen/Beurteilungen bzw. schriftliche 
Referenzen oder Referenzkontakte

•	 Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen so-
wie zum frühestmöglichen Eintrittsdatum

Über den Verfahrensablauf sowie die Auswahl 
der/des Verwaltungsdirektors/-in entschei-
det eine Auswahlkommission, die sich aus 
Verwaltungspersonal der Stadt Leipzig sowie 
Stadträten/Stadträtinnen zusammensetzt. Des 
Weiteren können externe Fachexpertinnen und 
Fachexperten beratend in das Verfahren mit 
einbezogen werden. Aus diesem Grund werden 
Sie gebeten, Ihrer Bewerbung eine Erklärung 
beizufügen, dass Sie der Einsichtnahme in Ihre 
Bewerbungsunterlagen durch die Auswahl-
kommission sowie ggf. die Fachexpertinnen 
und Fachexperten zustimmen.
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 02 12/23 17 und 
nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-
Bewerber-Portal unter Online-Bewerbung/
Leipzig
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet Ih-
nen gerne die Beigeordnete für Kultur, Frau Dr. 
Skadi Jennicke, die Sie unter der Telefonnum-
mer 0341 123-4200 erreichen. Für Fragen zu den 
allgemeinen Arbeitsbedingungen steht Ihnen 
der stellvertretende Leiter des Personalamtes, 
Herr Matthias Wichelhaus, zur Verfügung. 
Sie erreichen ihn unter der Telefonnummer 
0341 123-2790.
Ausschreibungsschluss ist der 11.02.2024. ■

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 13.12.2023 den Bebauungsplan 
Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ 
beschlossen (Beschlussvorlage Nr. VII-DS-
07776-NF-01). Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. Er ist im Stadtplanungsamt 
niedergelegt und kann wie unten angegeben 
kostenlos für die Dauer von zwei Wochen 
eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-
Nordwest, im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
zwischen Hallesche Straße, Zur Alten Brauerei 
und Bahnstraße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Der Bebauungsplan ist bauplanungsrechtliche 
Voraussetzung für die Entwicklung des Gebietes 
zu einem Wohnstandort. Zu den zu erhalten-
den denkmalgeschützten Gebäuden sollen 
Wohngebäude, eine Kindertagesstätte sowie 
ein Nahversorgungsmarkt mit ergänzenden 
Räumlichkeiten für die Ortschaft und weiteren 
Dienstleistungen geschaffen werden. 
Der Bebauungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung können im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
	 Mo./Mi.	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-07776-NF-01) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. 	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

Bebauungsplan Nr. 445 „Wohnquartier  
Zur Alten Brauerei“, Leipzig-Nordwest – Satzungsbeschluss

2. 	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 445 „Wohnquartier Zur Alten Brauerei“ (fett umrandet) 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

3. 	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 

Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) 	die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt 
Leipzig mit den Nummern: DA003053, DA18355, 

DA002261, DM000667, DA007334, DA004663, 
werden hiermit für ungültig erklärt. ■

Die Stellungnahmen, Hinweise und Einwen-
dungen zur Planung der Vorhabenträgerin 
werden im Rahmen des Anhörungsverfahrens 
gemäß § 29 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) in Verbindung mit § 73 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in einem 
Termin erörtert.
1.	 Der Erörterungstermin findet für die Vertre-

ter der Stadt Leipzig, die Träger öffentlicher 
Belange, privaten Einwender und sonstige 
Betroffene am Dienstag, dem 30. Januar 
2024, 10.00 Uhr, in der Landesdirektion 
Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig, Raum 39, statt. Die Dauer des 
Termins richtet sich nach der Intensität der 
Sachdiskussionen.

2.	 Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen 
Belange durch das Bauvorhaben berührt 
werden, freigestellt. Die Vertretung durch 
einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser 

hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, dass verspätet 
erhobene Einwendungen ausgeschlossen 
sind und dass das Anhörungsverfahren mit 
Schluss der Erörterung beendet ist.

	 Sofern eine Teilnahme am Erörterungstermin 
nicht erfolgt, gelten die erhobenen Einwen-
dungen und Stellungnahmen als weiterhin 
aufrechterhalten und fließen im Verfahren 
als solche in die weitere Bearbeitung ein.

3.	 Durch die Teilnahme am Erörterungstermin 
oder durch Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

4.	 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. ■
Stadtplanungsamt

i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der  
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

Dieskaustraße zwischen Huttenstraße und Kulkwitzer Straße

Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 
Abs. 1 und § 29 des Personenbeförderungsgeset-
zes (PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur Regelung 
des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 74 und 
75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwV-
fG) auf Antrag der Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) GmbH mit Beschluss vom 14. Dezember 
2023 den Plan für das Vorhaben „Umgestaltung 
Dieskaustraße zwischen Kulkwitzer Straße und 
Antonienstraße“ festgestellt.

In dem Planfeststellungsbeschluss ist über 
alle rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, 
Forderungen und/oder Hinweise sowie Anre-
gungen entschieden worden.

Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine 
Ausfertigung der festgestellten Unterlagen lie-
gen in der Zeit 15. Januar 2024 bis 29. Januar 2024 
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498, zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 

Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Die Bekanntmachung und der Planfeststellungs-
beschluss sowie die planfestgestellten Unterlagen 
sind im vorgenannten Zeitraum auch auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
in der Rubrik „Infrastruktur – Straßenbahnen“ und 
im UVP-Portal unter https://www.uvp-verbund.
de einsehbar. Für die Vollständigkeit und Über-
einstimmung der im Internet veröffentlichten Un-
terlagen mit den amtlichen Auslegungsunterlagen 
wird keine Gewähr übernommen. Maßgeblich ist 
der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen

Beteiligten, über deren Einwendungen entschie-
den worden ist, wird der Planfeststellungsbe-
schluss zugestellt. Den übrigen Betroffenen gilt 
der Beschluss mit dem Ende der Auslegungsfrist 
als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes – VwVfG). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Bekanntmachung über die Planfeststellung für das  
Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH
„Umgestaltung Dieskaustraße zwischen Kulkwitzer  

Straße und Antonienstraße“

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Fachkräfteallianz Leipzig:
Aufruf zur Einreichung  

von Projekten
Die Fachkräfteallianz Leipzig ruft zur Einreichung 
von regionalen Projekten zur Fachkräftegewin-
nung durch neue Rekrutierungswege auf.
Im Rahmen der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr zur Förderung von Projekten der Fach-
kräftesicherung unterstützt die Fachkräfteallianz 
Leipzig seit 2016 erfolgreiche Projekte zur Siche-
rung des Fachkräftebedarfs in Leipzig. Ziel ist es, 
Projektideen zu fördern, die Modellcharakter für 
Leipzig aufweisen und nicht durch die bekannten 
Regelförderinstrumente förderbar sind.
Vor diesem Hintergrund ruft die Fachkräfteallianz 
Leipzig zur Einreichung von Projektideen auf, 
die auf verbesserte Rekrutierungswege für aus-
ländische Fach- und Nachwuchskräfte abzielen. 
Nachwuchsfachkräfte sollen im Herkunftsland für 
eine Beschäftigung in Leipzig sensibilisiert und 
im Kontext von Preboarding-Maßnahmen auf 
diese vorbereitet werden. Insbesondere ist dabei 
zu berücksichtigen, dass Leipziger Unternehmen 
bei der Projektumsetzung einbezogen sind. Die 
Bereitschaft der Unternehmen zur Beschäftigung 
und Integration der ausländischen Fachkräfte 
muss im Projektantrag nachgewiesen sein.
Von besonderer Bedeutung ist darüber hinaus der 
gemeinwohlorientierte Charakter des Projektes. 
Ziel soll es sein, neben der Fachkräfterekrutierung, 
einen Mehrwert für die Bewohner und Bewohne-
rinnen der Stadt Leipzig zu schaffen, weshalb der 
Projektaufruf explizit auf die Leipziger Verkehrs-
branche ausgerichtet ist.
Neben der inhaltlichen Ausrichtung auf die Rek-
rutierungswege ist die Richtlinie des sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr zur Förderung von Projekten der Fach-
kräftesicherung bindend. Damit einhergehend ist 
die Erbringung eines Eigenanteils in Höhe von 
mindestens zehn Prozent durch den Projektträger 
erforderlich.
Weiterhin ist zu beachten, dass die Laufzeit der 
eingereichten Projektideen bis zum 30.06.2025 
begrenzt ist, da das zur Verfügung stehende 
Regionalbudget der Fachkräfteallianz Leipzig an 
die Förderperiode des Jahres 2024 gebunden ist.
Die Einreichung des Projektantrags soll entspre-
chend der Fachkräfterichtlinie bis zum 19.01.2024 
erfolgen (Fachkräfterichtlinie zur Fachkräftesiche-
rung im Freistaat Sachsen | Sächsische Aufbau-
bank (SAB)). Bitte senden Sie die vollständigen 
Antragsunterlagen an fachkraefteallianz@leipzig.
de. Die Fachkräfteallianz Leipzig nimmt eine Prü-
fung der eingereichten Projektvorhaben vor und 
wählt unter Berücksichtigung der zur Verfügung 
stehenden finanziellen Mittel die besten Konzepte 
aus. Anschließend erfolgt die Weiterleitung des 
Antrages zur Entscheidung an die Sächsische 
Aufbaubank.
Fragen richten Sie bitte an fachkraefteallianz@
leipzig.de.
Hintergrundinformationen: Die Partner der Fach-
kräfteallianz Leipzig sind die Agentur für Arbeit 
Leipzig, die Stadt Leipzig, das Jobcenter Leipzig, 
die Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
die Handwerkskammer zu Leipzig, der DGB 
Leipzig-Nordsachsen, das Landesamt für Schule 
und Bildung Standort Leipzig, der Arbeitskreis 
SCHULEWIRTSCHAFT, die Universität Leip-
zig, die HTWK Leipzig sowie die Invest Region 
Leipzig GmbH. ■
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Neufestsetzung der Eintrittspreise für das Schauspiel Leipzig  
ab der Spielzeit 2024/2025 (privatrechtliche Entgeltordnung)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in ihrer Sitzung vom 13.12.2023 die Neufestsetzung 
der Eintrittspreise (Vorlage VII-DS-08943). Alle Angaben in Euro.

Große Bühne Preisklasse A        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 46,00 38,00 30,00 20,00

ermäßigt 32,00 27,00 21,00 14,00

Leipzig Pass (50 %) 23,00 19,00 15,00 10,00

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 41,40 34,20 27,00 18,00

Schüler, Studenten, Auszubildende 17,00 17,00 17,00 17,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 
Pers. 1 Freikarte

12,00 12,00 12,00 12,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse B        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 35,00 30,00 24,00 16,00

ermäßigt 25,00 21,00 17,00 11,00

Leipzig Pass (50 %) 17,50 15,00 12,00 8,00

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 31,50 27,00 21,60 14,40

Schüler, Studenten, Auszubildende 13,00 13,00 13,00 13,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 
Pers. 1 Freikarte

11,00 11,00 11,00 11,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse C        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 31,00 27,00 20,00 12,00

ermäßigt 22,00 19,00 14,00 8,50

Leipzig Pass (50 %) 15,50 13,50 10,00 6,00

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 27,90 24,30 18,00 10,80

Schüler, Studenten, Auszubildende 10,00 10,00 10,00 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 
Pers. 1 Freikarte

9,00 9,00 9,00 9,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Große Bühne Preisklasse D        

Platzgruppe I II III IV

Normalpreis 26,00 21,00 16,00 10,00

ermäßigt 19,00 15,50 11,50 7,00

Leipzig Pass (50 %) 13,00 10,50 8,00 5,00

Leipzig Pass Kind 5,00 5,00 5,00 5,00

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 23,40 18,90 14,40 9,00

Kinder bis 14 Jahre 9,00 9,00 9,00 9,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte 7,00 7,00 7,00 7,00

Schüler, Studenten, Auszubildende 10,00 10,00 10,00 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppen ab 14 
Jahre

9,00 9,00 9,00 9,00

Rollstuhlplatz x 10,00 x x

Für Premieren auf der Großen Bühne findet ein Aufpreis von 3,00 € Anwendung.

Große Bühne Sonderpreis Silvester        

Platzgruppe I II

Gesamtpreis 62,00 41,00

Rollstuhlplatz x 10,00

  zzgl. ein flexibel gestaltbarer Sonderpreis, der 
das gastronomische Angebot sowie zusätzliche 
Veranstaltungsbestandteile abdeckt

Hinterbühne freie Platzwahl

  Premiere Repertoire

Normalpreis 23,00 21,00

ermäßigt 17,00 15,00

Leipzig Pass (50 %) 11,50 10,50

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 20,70 18,90

Schüler, Studenten, Auszubildende 12,00 10,00

Schüler-/Studenten/Auszubildendengruppe ab 10 Pers. 
1 Freikarte

x 9,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Diskothek freie Platzwahl

  Premiere Repertoire

Normalpreis 19,00 17,00

ermäßigt 14,00 12,00

Leipzig Pass (50 %) 9,50 8,50

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 17,00 15,00

Schüler, Studenten, Auszubildende 12,00 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 
Pers. 1 Freikarte

x 9,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Residenz freie Platzwahl

Normalpreis 17,00

ermäßigt 12,50

Leipzig Pass (50 %) 8,50

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 15,30

Schüler, Studenten, Auszubildende 10,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 
Pers. 1 Freikarte

9,00

Rollstuhlplatz 5,00

Außer Haus freie Platzwahl

  Premiere Repertoire

Normalpreis 26,00 24,00

ermäßigt 18,00 17,00

Leipzig Pass (50 %) 13,00 12,00

Abonnenten & Cardinhaber 10 % 23,40 21,60

Kinder bis 14 Jahre 10,00 8,00

Kindergruppen, pro 25 Pers. 1 Freikarte x 7,00

Schüler-/Studenten-/Auszubildendengruppe ab 10 
Pers. 1 Freikarte

x 9,00

Schüler, Studenten, Auszubildende; über 14 Jahre 12,00 10,00

Rollstuhlplatz 5,00 5,00

Konzert, Projektkunst, Tanztheater, Lesungen freie Platzwahl

  A B C D

Normalpreis 39,00 32,00 28,00 24,00

ermäßigt 27,00 22,00 19,00 16,00

  E F G H

Normalpreis 20,00 17,00 13,00 9,00

ermäßigt 14,00 12,00 10,00 5,00

  I      

Normalpreis 5,00      

ermäßigt x      

         

Hausführungen 5,00

Karten für Bürgergeld-Empfänger gegen Vorlage 
des Bewilligungsbescheides zu erwerben am Veran-
staltungstag für Repertoirevorstellungen bei freien 
Platzkapazitäten

alle Platzgruppen 3,00

Das Schauspiel Leipzig kann für bis zu 15 Veranstaltungen je Spielzeit abweichend vom hier genannten 
Preisgefüge Sonderpreise auf der Großen Bühne festlegen. Diese werden durch die Betriebsleitung des 
Schauspiel Leipzig bis zu einer Obergrenze von 62,00 € gesondert geregelt.

Abonnements        

1. Kombi-Abo mit der Oper I II III IV

Anteil 2 x Schauspielhaus Große Bühne / Sommertheater 52,00 46,00 38,00 24,00

nachträglicher Hinweis: Der Preis bezieht sich nur auf den Anteil für 2 Vorstellungen im Schauspiel Leip-
zig. Die 2 Vorstellungen im Schauspiel können frei aus dem Repertoire gewählt werden (Große Bühne/
Sommertheater). Ausgenommen sind Premieren, Gastspiele und Veranstaltungen mit Sonderpreisen. 
Darüber hinaus besteht für den Abonnenten das Erfordernis, bei der Oper Leipzig die 4 Abonnement-
vorstellungen (Anteil Oper am Kombi-Abo) zu erwerben. Der Anteil für die 4 Vorstellungen bei der 
Oper Leipzig wird von der Oper Leipzig in Rechnung gestellt.

2. 6 TIX, 6 Vorstellungen nach Wahl, nur für 
Studierende

 

Sechs Repertoirevorstellungen auf der Großen Bühne, 
in der Diskothek und in der Residenz. Nur für Studen-
ten. Ausgenommen sind Premieren, Gastspiele und 
Veranstaltungen mit Sonderpreisen.

48,00

3. Drei Wünsche frei, PG I (Geschenk-Abo) verlän-
gert sich nicht automatisch

 

3 x Schauspielhaus Große Bühne / Sommertheater 75,00

4. Premieren-Abo I II III IV

4 Premieren Große Bühne 124,00 104,00 88,00 x

5 Premieren Große Bühne 155,00 130,00 110,00 x

5. Kleines Schulabo (eine Gruppe besucht 2 Vor-
stellungen über einen Zeitraum von 2 Jahren 
nach Absprache)

Preis pro Schüler 14,00

6. Großes Schulabo (eine Gruppe besucht 3 Vor-
stellungen über einen Zeitraum von 2 Jahren 
nach Absprache)

 

Preis pro Schüler 19,50

7. Schulabo Spezial (Schule besucht 2 Vorstellun-
gen pro Jahr über einen Zeitraum von 3 Jahren 
nach Absprache)

 

Preis pro Schüler 13,00

Das Kombi-Abo mit der Oper, 6 TIX sowie das Premieren-Abo verlängern sich automatisch um eine 
Spielzeit und können jeweils bis 3 Wochen nach Beginn des Vorverkaufs für die jeweils neue Spielzeit 
(Spielzeitpressekonferenz) gekündigt werden.

Alle Abonnenten (ausgenommen Schulabo) erhalten 10 % Ermäßigung beim Kartenkauf ohne Einlö-
sung eines Gutscheins. Ausgenommen sind Premieren, Konzerte, Veranstaltungen mit Sonderpreisen, 
Silvester und Gastspiele.

Premierenabonnenten erhalten Silvesterkarten mit 10 % Ermäßigung.

Schauspielcard 50 50,00

Einmaliger Umstiegspreis für ehemalige Wahl-Abo-
4-Abonnenten (in Spielzeit 2024/2025)

40,00 statt 50,00

frei wählbare Vorstellungen auf der Großen Bühne, 
außer Gastspiele, Konzerte und Veranstaltungen mit 
Sonderpreisen

50 % Ermäßigung, PG I-III

frei wählbare Vorstellungen in den kleinen Spielstätten, 
außer Gastspiele, Konzerte und Veranstaltungen mit 
Sonderpreisen

25 % Ermäßigung

Zusatzinfo: frei wählbare Vorstellungen in Oper und 
Gewandhaus, außer Gastspiele, Konzerte und Veran-
staltungen mit Sonderpreisen, entsprechend Entgelt-
ordnung der jeweiligen Kulturhäuser

10 % Ermäßigung

Schauspielcard 100 200,00

freier Eintritt für eine Person auf allen Bühnen, an allen Spielstätten des Schauspiel Leipzig, für Reper-
toirevorstellungen, inklusive Sommertheater; außer: Gastspiele, Konzerte und Veranstaltungen mit 
Sonderpreisen

Einmaliger Umstiegspreis für ehemalige Wahl-Abo-
8-Abonnenten (in Spielzeit 2024/2025)

150,00 statt 200,00

Residenzcard 45,00

eine Spielzeit lang freien Eintritt in der Spielstätte Residenz, ausgeschlossen sind Veranstaltungen mit 
Sonderpreisen

Die Schauspielcard 50, Schauspielcard 100 und die Residenzcard sind nicht übertragbar, jeweils für eine 
Spielzeit gültig und verlängern sich automatisch um eine Spielzeit, wenn sie nicht bis 3 Wochen nach 
Beginn des Vorverkaufs für die jeweils neue Spielzeit (Spielzeitpressekonferenz) gekündigt werden.

Ermäßigungen

Neben Kindern bis 14 Jahre, Schülerinnen, Schüler, Studierenden, Auszubildenden, Gästen im Rollstuhl 
sind auch Schwerbehinderte, Freiwillige (Bundesfreiwilligendienst / Freiwilliges Soziales Jahr / Freiwilliger 
Wehrdienst), Inhaber von Sozialpässen deutscher Gemeinden, Referendare, Inhaber des Ehrenamtspasses 
und Geflüchtete ermäßigungsberechtigt.

Eine Begleitperson eines schwerbehinderten Menschen erhält beim Nachweis der Erforderlichkeit einer 
Begleitperson freien Eintritt.

Ermäßigungen werden nach Vorlage des entsprechenden Ausweises gewährt. Pro Veranstaltung kann 
nur jeweils eine Ermäßigung in Anspruch genommen werden.

Unter die Kategorie „Abonnenten und Cardinhaber 10 %“ fallen: Leipzig Card, Schauspielcard 50, 
Schauspielcard 100; Abonnenten vom Kombi-Abo mit der Oper, 6 TIX, Drei Wünsche frei und Premieren 
Abonnenten.

Rechtsgrundlage

§ 73 Abs. 1-3 SächsGemO i. V. m. §§ 9-14 SächsKAG analog

Die Stadt Leipzig hat mit Bestellungsurkunde 
vom 03.01.2024 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 
Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch 
(EGBGB) einen Miteigentümer zum gesetzlichen 
Vertreter für die unbekannten Erben 
-	 nach Gerhart Martin Schädlich (Erbeserbe des 

im Grundbuch eingetragenen Miteigentümers 
Paul Arno Vogel als Gesellschafter einer 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts),

-	 nach Ida Hantusch geb. Apitz (Erbeserbin des 
im Grundbuch eingetragenen Miteigentümers 
Paul Arno Vogel als Gesellschafter einer 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts) und

-	 nach Horst Gerhard Rolf Hänisch (Erbe und 
Erbeserbe des im Grundbuch eingetragenen 
Miteigentümers Gerhard Arthur Wilhelm 
Hänisch als Gesellschafter einer Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts)

am Grundstück Dudweiler Straße o.  N. in 
Leipzig, Gemarkung Crottendorf, Blatt 515, 
Flurstück 206 h, bestellt (Aktenzeichen: 
30.52/Gro/GV2023/0766; ausstellende Stelle: 
Dezernat Allgemeine Verwaltung, Rechtsamt, 
Sachgebiet Gesetzliche Vertretung – laufende 
Verfahren).
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4 – 6, 
(Besucheranschrift: Rechtsamt, Abteilung 
Offene Vermögensfragen und Gesetzliche 
Vertretung, Sachgebiet Gesetzliche Vertretung, 
Otto-Schill-Str. 2, 04109 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann 
auch in elektronischer Form gemäß § 3 a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
1.	 Der Widerspruch kann unter gesetzliche.

vertretung@leipzig.de durch E-Mail oder 
über das besondere Behördenpostfach Stadt 
Leipzig - Rechtsamt jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3 a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden. ■

Bestellung eines gesetzlichen 
Vertreters am Grundstück  

Dudweiler Straße o. N.  
in Leipzig, Flurstück 206 h  

der Gemarkung Crottendorf

Das Landesamt für Geobasisinformation Sachsen 
(GeoSN) bearbeitet auf dem Gebiet des Freistaates 
Sachsen das amtliche Raumbezugsfestpunktfeld 
(ehemals Trigonometrisches Festpunktfeld). Bei 
den Raumbezugsfestpunkten (RBP) handelt 
es sich um vermarkte, gesicherte und örtlich 
eingemessene Vermessungspunkte mit präzise 
bestimmten Koordinaten und Höhen. Um das 
Festpunktfeld zu erneuern und zu aktualisieren, 
führt das GeoSN in der Zeit von Januar bis August 
2024 in der Stadt Überprüfungen von RBP durch. 
In Abhängigkeit vom Zustand der RBP werden 
unter anderem folgende Arbeiten ausgeführt:
– 	 Aufgrabungen und Kontrollmessungen an 

RBP-Standorten,
– 	 Einbringung von Sicherungsmarken in der 

unmittelbaren Umgebung von RBP,
– 	 Entfernung von Ästen und Wildwuchs im 

Umfeld von RBP,
– 	 Erneuerung des rot-weißen Farbanstriches 

bei Schutzsäulen,
– 	 Entfernung von nicht mehr benötigten Schutz-

säulen,
– 	 Aufstellung neuer Schutzsäulen.
Rechtsgrundlage für diese Arbeiten ist das Ge-
setz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
– SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (Sächs-
GVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl. S. 517).
Die amtlichen Vermessungsarbeiten werden 
von Mitarbeitern des GeoSN ausgeführt, die im 
Besitz eines Dienstausweises sind. Gemäß § 5 
SächsVermKatG sind sie befugt, Flurstücke und 
bauliche Anlagen zu betreten und zu befahren 
sowie die erforderlichen Arbeiten vorzunehmen.
Entsprechend § 6 SächsVermKatG haben 
Eigentümer und Besitzer von Grundstücken 
oder Gebäuden Vermessungsmarken auf ihren 
Grundstücken oder an ihren baulichen Anlagen 
ohne Entschädigung zu dulden und Handlungen, 
die deren Erkennbarkeit und Verwendbarkeit 
beeinträchtigen können, zu unterlassen. ■
Dresden, 18.12.2023

Landesamt für 
Geobasisinformation Sachsen (GeoSN)

Ankündigung von  
Arbeiten am amtlichen  

Raumbezugsfestpunktfeld  
des Freistaates Sachsen
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 13.12.2023 die Satzung über 
ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet 
„Neue Emil-Teich-Siedlung“ beschlossen. 
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt nie-
dergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten kostenlos für die Dauer von zwei Wo-
chen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befindet 
sich in Leipzig Südwest, im Ortsteil Knaut-
kleeberg-Knauthain, zwischen Albersdorfer 
Straße, Dieskaustraße bis Höhe des westlich 
gelegenen Birkenpilzweges, Emil-Teich-Straße 
und Kaninchensteig und erstreckt sich ebenso 
auf Teile der zwischen Albersdorfer Straße 
und Kaninchensteig gelegenen Landwirt-
schaftsflächen (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Zur Sicherung einer geordneten städtebauli-
chen Entwicklung steht der Stadt Leipzig nach 
Maßgabe des § 25 BauGB ein Vorkaufsrecht an 
bebauten und unbebauten Grundstücken im 
Geltungsbereich der Satzung zu. 
Die Satzung und die Begründung dazu können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498, 
während der Dienststunden
	 Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Di./Do. 	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das 
Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-08547).

Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungs-  bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn

Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht  
für das Gebiet „Neue Emil-Teich-Siedlung“,  

Leipzig-Südwest

1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,

2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
	 a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder

Räumlicher Geltungsbereich der Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet „Neue Emil-
Teich-Siedlung“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

	 b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 478 „Neue Emil-
Teich-Siedlung“, Leipzig-Südwest, 

Aufstellungsbeschluss 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
13.12.2023 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 478 „Neue Emil-Teich-Siedlung“ nach § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498, niedergelegt 
und kann während der Dienststunden
	 Mo./Mi. 	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos ein-
gesehen werden, er ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter https://ratsinformation.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-08548). 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 478 
befindet sich in Leipzig Südwest, im Ortsteil 
Knautkleeberg-Knauthain, zwischen Albers-

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 478 „Neue Emil-Teich-Siedlung“, 
(fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

dorfer Straße, Dieskaustraße bis Höhe des 
westlich gelegenen Birkenpilzweges, Emil-
Teich-Straße und Kaninchensteig und erstreckt 
sich ebenso auf Teile der zwischen Albersdorfer 
Straße und Kaninchensteig gelegenen Landwirt-
schaftsflächen (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Der Bebauungsplan bildet die Grundlage für 
die bauplanungsrechtliche Steuerung der städ-
tebaulichen und freiräumlichen Entwicklungen 
innerhalb des Plangebietes entsprechend des 
Ortsteilentwicklungskonzeptes Südwest. Ziel 
ist insbesondere die Sicherung von Flächen 
für die Daseinsvorsorge (Sportflächen und 
Kindertagesstätte) sowie die Entwicklung von 
Wohnbauflächen mit zugehöriger sozialer und 
technischer Infrastruktur. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Wie im elektronischen Leipziger Amtsblatt Nr. 
23/2023 vom 09.12.2023 angekündigt, fand die 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) zum Bebauungsplan Nr. 
427 „Gewerbegebiet Fabrikstraße/Südstraße“ vom 
19.12.2023 bis 05.01.2024 statt. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Alt-West, 
im Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg zwischen Lessing-
platz, Heinrich-Heine-Straße, den Bahnanlagen 
der Deutschen Bahn, Teerosenweg und Bielastraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan bildet die Grundlage, um die 
Gewerbenutzung im Gebiet bauplanungsrechtlich 
zu sichern. 
Die Unterrichtung der Öffentlichkeit und die 
damit verbundene Gelegenheit zur Information 
sowie Äußerung und Erörterung wird bis zum 
19.01.2024 verlängert. 
Die Unterlagen zum Vorentwurf sind weiterhin 
über die Webseite der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über 
das zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen 
zur Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.
sachsen.de veröffentlicht.
Die gesamten Planunterlagen werden zusätzlich 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 bis 499, während der 
Dienststunden
	 Mo./Mi.	 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
	 Di./Do.	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Fr. 		  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zu-
gang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, 
Öffnungszeiten Di. bis Do. 13:00-18:00 Uhr und 
Fr. 13:00-15:00 Uhr eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die Vor-
lage im Internet über das Ratsinformationssystem 
der Stadt Leipzig abzurufen unter https://ratsin-
formation.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-08986). 
Sofern im Rahmen der frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung schriftliche Stellungnahmen 
abgegeben werden, richten Sie sie bitte an die 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
telefonische Anfragen an (0341) 123-4948, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de.  ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fabrikstraße/  
Südstraße“, Leipzig-Alt-West

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit –  
Verlängerung der Beteiligungsmöglichkeit

Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 427 „Gewerbegebiet Fabrikstraße/Südstraße“ (fett 
umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 2 des 
Gesetzes vom 4. Dezember (BGBl. 2023 I Nr. 344) 
geändert worden ist, wird Folgendes bekannt 
gemacht: Das Klinikum St. Georg gGmbH hat bei 
der unteren Wasserbehörde Stadt Leipzig eine 
Erlaubnis für die vorübergehende Entnahme 
von 267.000 m³ Grundwasser zur Entspannung 
des Grundwasserleiters 1.5 sowie zur Trocken-
haltung der Trogbaugruben im Rahmen des 
Bauvorhabens zum Neubau Zentralbau II (Inter-
nistisches Zentralgebäude) auf dem Gelände des 
Klinikums St. Georg in 04129 Leipzig beantragt. 
Für das Vorhaben war aufgrund des Umfangs 
der Grundwasserentnahme gemäß § 7 Absatz 
1 UVPG eine allgemeine Vorprüfung über die 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. 
Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig 
ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht besteht, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen hat. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Entnah-
me von Grundwasser während eines Zeitraums 
von ca. 30 Wochen. Für den Wasserhaushalt 

sind keine erheblichen Auswirkungen zu er-
warten. Die Grundwasserstände im Umfeld 
der Baumaßnahme werden bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung 
der vorübergehenden Grundwasserentnah-
me überwacht. Eine erhebliche Veränderung 
der Grundwasserbeschaffenheit als Folge der 
Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten. 
Für das geförderte Grundwasser ist eine Einlei-
tung in die Nördliche Rietzschke vorgesehen. 
Durch die Grundwasserbehandlungsanlage 
sowie die analytische Überwachung des geför-
derten Grundwassers wird eine entsprechende 
Qualität gewährleistet. Eine Beeinflussung 
von Luft, Klima, Landschaft, Tieren oder der 
biologischen Vielfalt erfolgt durch die Grund-
wasserentnahme nicht. Negative Auswirkungen 
auf Bauwerke und bautechnische Infrastruktur 
sind nicht zu erwarten.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 14.12.2023

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des  
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – 
hier: Neubau Internistisches Zentralgebäude (Zentralbau II)  

in 04129 Leipzig, Az. 36.10.07-2022/005009

Blutspendetermine des DRK im Februar 2024
Für alle DRK-Blutspendetermine ist eine Terminreservierung erforderlich, die online https://
www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/ oder telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 oder über den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net erfolgen kann.

Datum		  Spendelokal	 Straße	 Spendeort	 Uhrzeit
13.02.2024	 Sportforum	 Am Sportforum 3	 04105 Leipzig 	 15:30-18:30
14.02.2024	 DRK-Bildungswerk 
				    (Eingang B)	 Naumburger Str. 26	 04229 Leipzig	 15:00-19:00
15.02.2024	 Förderschule 
				    Schloss Schönefeld	 Zeumerstr. 1	 04347 Leipzig 	 15:30-19:00
27.02.2024	 56. Oberschule	 Dieskaustr. 213	 04249 Leipzig	 15:00-19:00

Kleiner Hinweis: 
Unter allen Spenderinnen und Spendern verlosen wir wöchentlich mehrere Einkaufsgutscheine 
im Wert von 100 €,einzulösen bei einem Supermarkt in der Region. ■
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Bitte beachten Sie, dass die Grundsteuer 
für das Jahr 2024 noch nach altem Recht 
(Grundsteuergesetz in der Fassung vom 
7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt 
geändert durch Artikel 38 des Gesetzes 
vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794)) auf 
der Grundlage der Einheitswerte erhoben 
wird. Die bisherigen Grundsteuerbescheide 
der Stadt Leipzig behalten daher ihre 
Gültigkeit.

Steuerpflicht bei Eigentumswechsel
Entscheidend für die Grundsteuer ist das 
Eigentumsverhältnis zum 1. Januar des 
jeweil igen Jahres. Steuerschuldner ist 
derjenige, der zum 1. Januar eines Jahres 
Eigentümer einer Immobilie oder eines 
Grundstückes ist. 
Bei einem Eigentumswechsel wird im 
Kaufvertrag geregelt, wann der wirtschaftliche 
Übergang des Eigentums auf den Käufer 
übergeht. Normalerweise geschieht dies 
mit der Kaufpreiszahlung oder zu einem 
bestimmten festgelegten Zeitpunkt. Mit dem 
Verkauf wechselt aber nicht gleichzeitig auch 
der Schuldner der Grundsteuer gegenüber der 
Stadt Leipzig. Steuerlich wirksam wird der 

Allgemeine Hinweise zur Grundsteuer 2024
(siehe auch Hinweise auf zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheiden)

Eigentumswechsel erst zu Beginn des neuen 
Kalenderjahres.
Die Umschreibung der Grundsteuer kann 
zudem erst erfolgen, wenn das Finanzamt das 
Grundstück zuvor dem neuen Eigentümer 
zugerechnet hat (Zurechnungsfortschreibung). 
Somit bleibt der bisherige Eigentümer nach den 
gesetzlichen Bestimmungen (Grundsteuergesetz) 
für die rechtzeitige und vollständige Entrichtung 
der Grundsteuer zunächst verantwortlich, auch 
wenn er nicht mehr Eigentümer dieser Immobilie 
oder Grundstück ist. Seine Zahlungspflicht endet 
erst, wenn er einen Bescheid über das Ende der 
Steuerpflicht erhält. Anderslautende private 
Vereinbarungen, auch notarielle, haben hierauf 
keinen Einfluss.

Zahlungsweise
Gehör t  I h nen z u m 1.  Ja nua r  e i ne s 
Kalenderjahres ein Grundstück oder Betrieb der 
Land- und Forstwirtschaft auf der Gemarkung 
der Stadt Leipzig, zahlen Sie für jedes dieser 
Objekte Grundsteuer. Der Zahlungsplan wird 
Ihnen im Grundsteuerbescheid mitgeteilt und 
bleibt solange verbindlich, bis eine Änderung 
beantragt wird. Folgende Möglichkeiten der 
Zahlungsweise bestehen:

•	 je ein Viertel des Jahresbetrages wird am 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November entrichtet, oder

•	 Jahresbeträge größer als 15 Euro können 
ungeteilt zum 1. Juli entrichtet werden. 
(Jahresbeträge bis 15 Euro sind am 15.08. 
fällig.)

Die Zahlungsweise kann nur für zukünftige 
Jahre geändert werden. Der Antrag muss bis 
zum 30.09. des Vorjahres bei der Stadtkämmerei 
gestellt werden.

Zahlungsverkehr
Sie sparen Zeit und vermeiden Säumniskosten, 
wenn Sie am SEPA-Lastschrifteinzugs-
verfahren teilnehmen. Formulare sowie 
Auskun ft über geleistete Zahlungen, 
Erstattung von Guthaben und die Berechnung 
von Nebenkosten erhalten Sie von der 
Stadtkasse:
Postanschrift: Stadt Leipzig, Stadtkasse, 04092 
Leipzig 
Sitz und Telefon- und Fax-Nr. finden Sie 
auf Seite 1 des letzten Bescheides unter 
„Rückfragen zur Zahlung“.
Das SEPA-Formular ist auch im Internet unter 
www.leipzig.de abrufbar. ■

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz (GrStG) 
kann für diejenigen Steuerschuldner, die für das 
Kalenderjahr die gleiche Grundsteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, die Grundsteuer 
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt 
werden.
Die Stadt Leipzig macht hinsichtlich der 
Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 
2024 von dieser Möglichkeit der öffentlichen 
Bekanntmachung Gebrauch und setzt hiermit 
– vorbehaltlich der Erteilung eines schriftlichen 
Grundsteuerbescheides 2024 in individuellen 
Fällen – die Grundsteuer für das Jahr 2024 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr fest.
Steuerschuldner, die keinen Grundsteuer- 
bescheid 2024 erhalten, haben im Kalenderjahr 
2024 die gleiche Grundsteuer zu entrichten, 
wie sie zuletzt für das Jahr 2023 festgesetzt 
wurde. Auf den Inhalt der zuletzt ergangenen 
schriftlichen Grundsteuerbescheide wird 
ausdrücklich hingewiesen.

Festsetzung der Grundsteuer in der Stadt Leipzig  
für das Kalenderjahr 2024

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieser Steuerfestsetzung im Amtsblatt 
treten für die Steuerschuldner die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekannt-
machung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats, nachdem die Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt 
erfolgt ist, schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Stadt Leipzig, Stadtkämmerei, Amt 
20.31, 04092 Leipzig (Sitz: Nonnenmühlgasse 
1) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in elektro-
nischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungs- 
verfahrensgesetz eingelegt werden. 
Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur 
Verfügung:

1.	 Der Widerspruch kann unter grundsteu-
er@leipzig.de durch E-Mail oder über 
das besondere Behördenpostfach Stadt 
Leipzig – Allgemeiner Posteingang jeweils 
mit qualifizierter elektronischer Signatur 
gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben 
werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Hinweis:
Der Widerspruch hat keine zahlungsauf-  
schiebende Wirkung. ■

Leipzig, den 06.01.2024

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Ab dem 1. Januar 2025 tritt in Deutschland 
die neue Grundsteuerreform in Kraft. Ziel der 
Neuregelung ist eine gerechtere Berechnung 
der Grundsteuer. Für Sie als Eigentümer 
bedeutet dies, dass zum 01.01.2022 alle 
Grundstücke in Deutschland vom Finanzamt 
neu bewertet wurden bzw. werden. Dieser 
neu festgestellte Wert bildet die Grundlage für 
Ihre neue Grundsteuer ab dem Jahr 2025. Bis 
dahin gelten die bisherigen Einheitswerte und 
Grundsteuerbeträge weiter.
Die Grundsteuer ist eine der wichtigsten 
Einnahmequellen der Stadt Leipzig und kommt 
ihren Bürgerinnen und Bürgern zugute. Mit 
den Einnahmen aus der Grundsteuer wird 
auch die kommunale Infrastruktur finanziert, 
unter anderem Kindertagesstätten, Schulen 
und Straßen. 
Ziel der Stadt Leipzig ist es, die Grundsteuer- 
reform so zu gestalten, dass sie im Jahr 
2025 im Vergleich zum Jahr 2024 insgesamt 
aufkommensneutral ist. Dies soll durch eine 
entsprechende Anpassung der Hebesätze der 
Grundsteuer erreicht werden.
Aufkommensneutralität bedeutet aber nicht, 
dass die Grundsteuer für den einzelnen 
Grundstückseigentümer gleich bleibt. Die 
Grundsteuerreform soll ja gerade eine 
Aktualisierung der Grundsteuerwerte 
herbeiführen und zu mehr Steuergerechtigkeit 
führen. Aus verfassungsrechtlichen Gründen 
ist es unvermeidlich, dass ein Teil der 
Grundstückseigentümer künftig höher belastet 
wird als heute, ein anderer Teil dagegen weniger 
Grundsteuer zahlen muss.

Wichtig für 2024:
Bis 31.12.2024 gelten die Grundsteuerbescheide, 
die auf Basis der bisherigen Einheitswerte, 

Neue Grundsteuer erst ab 2025: 
2024 gilt noch das „alte Recht“

Ersatzwirtschaftswerte und Ersatzbemessungs- 
grundlagen erlassen wurden.
Diese werden erst kraft Gesetz zum 31.12.2024 
aufgehoben. Ab 01.01.2025 t reten die 
Neuregelungen des Grundsteuergesetzes in 
Kraft.
Für die neue Grundsteuer ab dem Jahr 2025 
haben oder werden Sie Grundsteuerwert- und 
-messbescheide vom Finanzamt erhalten. Der 
Stadt Leipzig liegen diese Informationen in 
einem Datensatzformat vor.
Voraussichtlich im Herbst 2024 wird der Stadtrat 
der Stadt Leipzig eine neue Hebesatzung 
beschließen. Darin sind die neuen Hebesätze 
für die Grundsteuer ab dem Jahr 2025 festgelegt. 
Die Höhe der endgültigen Grundsteuer ab dem 
Jahr 2025 kann daher erst zum Jahreswechsel 
2024/2025 berechnet werden. 
Die neuen Grundsteuerbescheide mit den 
neuen Zahlbeträgen werden dann zu Beginn 
des Jahres 2025 versendet. 
Weitere Informationen zur Grundsteuerreform 
finden Sie unter www.grundsteuer.sachsen.de 
und www.leipzig.de.
Konkrete Fragen zur Neubewertung von 
Grundbesitz in der Stadt Leipzig richten Sie 
bitte an das zuständige
	 Finanzamt Leipzig I
	 Wilhelm-Liebknecht-Platz 3/4
	 04105 Leipzig
Info-Telefon: +49 341 559-3200, 
Telefax: +49 341 559-3640
E-Mail: poststelle@fa-leipzig1.smf.sachsen.de
Bei Fragen zum Hebesatz beziehungsweise 
zum Grundsteueraufkommen wenden Sie sich 
bitte an die Stadtkämmerei der Stadt Leipzig
Telefon: +49 341 123-3029,	 Telefax: + 49 341 
123-3025
E-Mail: stadtkaemmerei@leipzig.de. ■

Aufgrund von Umbauarbeiten bleibt das Bürger-
büro in der Otto-Schill-Straße am Donnerstag und 
Freitag, 18. bis 19. Januar, geschlossen. Auch vorbe-
stellte Dokumente können während der Schließzeit 
dort nicht abgeholt werden. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Bürgerbüros stehen dann 
ab Samstag, 20. Januar, wieder regulär für die 
Anliegen der Leipzigerinnen und Leipziger bereit. 
Die Terminvereinbarung der Bürgerbüros und 
anderer städtischer Ämter unter www.termin-
vereinbarung.leipzig.de ist jedoch am Samstag 

und Sonntag, 20. und 21. Januar, nicht erreichbar. 
Online können ab Montag, 22. Januar, wieder 
Termine gebucht werden. Der Kontakt via E-Mail 
unter info@leipzig.de ist zudem jederzeit möglich. 
Viele städtische Dienstleistungen können auch 
bequem digital von zu Hause beantragt werden. 
Ein Überblick findet sich unter www.leipzig.de/
buergerbuero. Informationen zu allen Dienstleis-
tungen und Öffnungszeiten erteilen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Bürgertelefons unter 
der Telefonnummer (0341) 115. ■

Eingeschränkter Bürgerservice in der Otto-Schill-Straße  
und bei der Online-Terminvereinbarung
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Die Hörstudie für die Generation 50+

Die nächste Generation ist da: Hörgeräte sind nur für ältere Menschen? Das war einmal.  
Immer mehr Menschen der Generation 50+ verbessern mit innovativen Hörgeräten ihr Leben.

Sie möchten Ihre Signia- 
Hörgeräte nach dem Test gerne  
weitertragen? Kein Problem.  
Wir bedanken uns für Ihre Meinung 
mit einem Rabatt von 100 Euro*.

Nach dem Test Kaufoption  
und RabattMelden Sie sich am besten noch heute an – denn 

die Plätze sind auf 100 Teilnehmer:innen pro Fach-
geschäft begrenzt. Einfach anrufen oder mailen:

Sie testen die Hörsysteme ausgiebig  
in Ihrem Alltag. Nach dem Test  
bewerten Sie die Hörsysteme im  
Rahmen einer Befragung.

Gleich anmelden 14 Tage kostenlos testen  
und die Meinung abgeben

 So machen Sie bei der Studie mit:

JETZT  T E I LNEHMEN  BE I

Entdecken Sie die neuesten Hörgeräte und moderne Akustiker

Die Fragebogen-Konzeption  
und Auswertung der Hörstudie  

findet statt durch:
Fraunhofer IDMT & 

Hörzentrum Oldenburg
Diese Oldenburger Einrichtungen 

erforschen seit vielen Jahren,  
wie das Hören mit Hörgeräten  

und Hearables verbessert  
werden kann.

Die neuesten Hörgeräte bieten faszi-
nierende Funktionen und ermöglichen 
einen modernen Komfort sowie erst-
klassige Klangqualität. 
Zusammen mit dem Fraunhofer- 
Institut für Digitale Medientechno-
logie IDMT und dem Hörzentrum 
Oldenburg führen wir jetzt eine  
wissenschaftliche Studie zu besse-
rem Hören mit modernsten Hörge-
räten durch.
Die Fragestellung: Was sind die spe-
ziellen Anforderungen der Zielgruppe 
50+ an Hörgeräte und Akustiker?
Die Hörstudie steht allen Personen 
ab 50 Jahren offen, die nach innova-
tiven Lösungen für ihr Hörvermögen 
suchen. Interessierte können neueste 
Hörgeräte 14 Tage kostenlos Probe 
tragen und teilen Mitarbeiter:innen  
Ihre Eindrücke und Erfahrungen mit.  
Für die Studie arbeiten teilnehmende  

Hörakustiker und der Hörgeräte-Her-
steller Signia aus Erlangen zusammen. 
Design und Entwicklung des dabei 
eingesetzten Fragebogens sowie 
Auswertung der Studie erfolgen durch 
das Fraunhofer IDMT. Das Hörzentrum 
Oldenburg führt zudem in der Studie 
eine Vergleichsstichprobe durch. 
Die Teilnahme an der Hörstudie ver-
spricht eine spannende Reise in die 
Zukunft des Hörens. Es lohnt sich, 
diese Chance zu ergreifen und die 
neuesten Hörgeräte sowie moderne 
Akustiker kennenzulernen! Sie können 
Teil der Studie bei Ihrem teilnehmenden 
Hörakustiker werden. Melden Sie sich 
gerne heute an!

Die New Hearing
HÖRSTUDIE

2024

W

IR MACHEN MIT

* Der Rabatt bezieht sich bei Hörgeräten auf den Eigenanteil 
bei gesetzlich Versicherten und ist gültig bis zum 31.03.2024.  
Für Privatversicherte erstellen wir gerne ein passendes Angebot.

Tel. 034205/83 30 83
info@hoerakustik-kufs.de

Markranstädt 
Krakauer Str. 13 A 
034205/83 30 83

- Anzeige -

Sicher unterwegs 
in der dunklen 

Jahreszeit
Warum gutes Hören 

gerade jetzt wichtig ist
(DJD). Bewegung an der fri-
schen Luft ist gesund. Doch 
Vorsicht: Gerade im Win-
terhalbjahr ist bei oft einge-
schränkter Sicht durch Nebel, 
Regen oder frühe Dämmerung 
gutes Hören umso wichtiger. 
Schon eine leichte Hörminde-
rung kann gefährlich sein, wenn 
man nahende Autos, Fahrrad-
klingeln und Co. nicht recht-
zeitig wahrnimmt und richtig 
reagiert. Daher setzt etwa der 
Hörgerätehersteller audibene 
auf Sicherheit und empfiehlt 
jetzt die Vorsorge durch einen 
Hörtest. Dieser kann kostenfrei 
beim HNO-Arzt oder Höra-
kustiker durchgeführt werden. 
Eine unverbindliche Beratung 
zur optimalen Lösung – zum 
Beispiel durch moderne Hör-
systeme – bieten die Exper-
ten unter www.audibene.de. 
Heutzutage sind solche Geräte 
kaum sichtbare Minicomputer, 
die das Hörvermögen und die 
Lebensqualität gleichermaßen 
verbessern.

Bei schlechter Sicht durch 
Regen, Nebel und früh ein-
setzende Dämmerung ist es 
wichtig, sich nähernde Autos 
oder andere Verkehrsteilneh-
mer auch hören zu können.

Foto: Kinga/Shutterstock

AKTIV & VITAL BESSER HÖREN

http://www.leipzig.de
mailto:grundsteuer%40leipzig.de?subject=
mailto:grundsteuer%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
http://www.grundsteuer.sachsen.de
http://www.leipzig.de
mailto:poststelle%40fa-leipzig1.smf.sachsen.de?subject=
mailto:stadtkaemmerei%40leipzig.de?subject=
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Bauwerkstrockenlegung 
Vergabenummer: L-65.3-2023-00723
Bezeichnung des Auftrags: Verwaltungsgebäude 
am Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, 
Los 07: Bauwerkstrockenlegung ■

Innentüren
Vergabenummer: L-EB01b-2023-00777
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Stra-
ße 60 - Neubau KKM-Halle (Haus D) Leistung: In-
nentüren ■

Innentüren Metall Glas
Vergabenummer: L-65.3-2023-00763
Bezeichnung des Auftrags: Schulzenturm Ge-
richtsweg, Neubau Schulgebäude, 04103 Leipzig, 
Los 3161: Innentüren Metall Glas GN GA ■

Innentüren Holz
Vergabenummer: L-65.3-2023-00722
Bezeichnung des Auftrags: Schulzenturm Ge-
richtsweg, Neubau Sporthalle, 04103 Leipzig, Los 
3150: Innentüren Holz SH ■

Gerüstbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00754
Bezeichnung des Auftrags: Schulzenturm Ge-
richtsweg, Neubau Sporthalle, 04103 Leipzig, Los 
3040: Gerüstbau SH ■

Geh- und Radweg
Vergabenummer: L-65.3-2023-00727
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Messe-Al-
lee 19, Neubau, 04158 Leipzig, Los 03: Geh- und 
Radweg ■

Maler- und Lackierarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00737
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Stöt-
teritzer Straße 1, 04317 Leipzig, Los 313: Maler- und 
Lackierarbeiten ■

Fenster- und Außentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00764
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Leipziger Straße 165, 04178 Leipzig, Los 306: Fen-
ster- und Außentüren ■

Dachabdichtungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00757
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrich-
tung Leipziger Straße 165, 04178 Leipzig, Los 305: 
erweiterte Dachabdichtungsarbeiten ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00744
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg 41, Neubau, 04103 Leipzig, Los 351: 
Fliesenarbeiten ■

Innengeländer
Vergabenummer: L-65.3-2023-00747
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 27.1: In-
nengeländer ■

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00746
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 17: Est-
richarbeiten ■

Elementierte Trennwände
Vergabenummer: L-65.3-2023-00760
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, 04229 Leipzig, Los 3.26 Elementierte 
Trennwände ■

Beschichtungsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00761
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, 04229 Leipzig, Los 3.14 Beschichtungs-
arbeiten ■

Temporäre Strom- und 
Netzwerkanlage

Vergabenummer: L-65.3-2023-00748
Bezeichnung des Auftrags: Schauspiel Leipzig, 
Neubau Bühnenbeleuchtung und Inspizientenan-
lage, Bosestraße 1, 04109 Leipzig, Los 01: temporä-
re Strom- und Netzwerkanlage ■

Elektroinstallationsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00749
Bezeichnung des Auftrags: Schauspiel Leipzig, 
Neubau Bühnenbeleuchtung und Inspizientenan-
lage, Bosestraße 1, 04109 Leipzig, Los 02: Elektro-
installationsarbeiten ■

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2023-00753
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 76: Küchen-
technik ■

Ausstattung Gebäude
Vergabenummer: L-65.3-2023-00734
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 601: Ausstat-
tung Gebäude ■

Aufzugsanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00766
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Sanie-
rung Aufzüge, Erneuerung Dekoaufzug, Augustus-
platz 12, 04109 Leipzig, Los 1: Aufzugsanlagen ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Tischlerarbeiten Innenausbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00752
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße 2, Neubau Schulgebäude und Drei-
fachsporthalle, 04249 Leipzig, Los 22A: Tischlerar-
beiten Innenausbau ■

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00771
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Heinrich-
straße 36A, 04317 Leipzig, Los 318.3: Innentüren/ 
Innenfenster Gewerk Tischler ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00769
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 62: Tischlerar-
beiten Möbel ■

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00770
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 317: Bodenbe-
lagsarbeiten ■

Bodenbeschichtungen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00768
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 316: Bodenbe-
schichtungen ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00767
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 315: Fliesen-
arbeiten ■

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00758
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrich-
tung Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158 Leipzig, Los 
09: Estricharbeiten ■

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00774
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158 Leipzig, Los 31: 
Landschaftsbau ■

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00741
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrich-
tung Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158 Leipzig, Los 
07: Trockenbau ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00755
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los A313: Trockenbau ■

Gerüstbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00740
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Glocken-
straße 6, 04103 Leipzig, Los 108: Gerüstbau ■

Fassade Fenster PR
Vergabenummer: L-65.3-2023-00775
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Sporthalle, Los 3051: Fassade 
Fenster PR ■

Anzeigen

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage	 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
13.01.2024
•	 Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
•	 Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
•	 Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
•	 Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
14.01.2024
•	 Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
•	 Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
•	 Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
•	 Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
20.01.2024
•	 Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
•	 Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
•	 Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
•	 Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
21.01.2024
•	 Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
•	 Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
•	 Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
•	 Bären-Apotheke, Selliner Straße 13 - 15, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bekanntmachung
Gemäß § 50 Abs. 1 BGB zeigen wir die Liquidation der „Familien-
stiftung Menze - Stiftung Bürgerlichen Rechts“, eingetragen im 
Stiftungsverzeichnis der Landesdirektion Leipzig Nr. 2/2008, an.
Etwaige Gläubiger werden aufgefordert, nachweislich bestehende 
Forderungen schriftlich den beauftragten Liquidatoren der Famili-
enstiftung Menze, Jacobstraße 23, 04105 Leipzig anzuzeigen und 
anzumelden.
Leipzig, den 19. Dezember 2023
gez. F. A. Menze 	 gez. H. Stöhr-Menze
Liquidator 	 Liquidatorin

Urlaub Rügen

Urlaub Ostsee

Schadstoffmobil
Von Dezember bis Februar befindet sich das Schadstoffmobil in der Win-
terpause. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit die Stationäre Schadstoffsam-
melstelle in der Lößniger Straße 7. Ab März sind wir wieder für Sie un-
terwegs. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen ( 0341 / 21 81 - 11 00

www.leipzig.de/amtsblatt

n Bekanntmachung der Stadtreinigung

Frühling liegt in der Nordseeluft
In der Idylle Amrums neue Energie tanken und die erwachende Natur genießen

(DJD). Nach den kalten Win-
termonaten freuen sich viele 
Menschen auf die erste Auszeit 
vom Alltag. In einer ruhigen 
Umgebung inmitten der erwa-
chenden Natur kann man den 
Kopf frei bekommen und neue 
Energie tanken. Ganz besonders 
gut gelingt dies mit Nordseeluft: 
Bei einer Reise auf die nordfriesi-
sche Insel Amrum kann man die 
unberührte Idylle im Frühjahr 
intensiv und ungestört genießen.
Amrum liegt inmitten des 
Unesco-Weltnaturerbes Wat-
tenmeer. Der Reichtum an 
Leben ist außergewöhnlich, 

insgesamt trifft man auf rund 
10.000 Pflanzen- und Tierarten. 
Amrum besitzt den größten 
Strand Europas. Er nennt sich 
„Kniepsand“ und misst an sei-
ner breitesten Stelle fast zwei 
Kilometer. Sehenswert ist auch 
der Leuchtturm im Süden der 
Insel bei Wittdün: Er wurde 1875 
eröffnet und ist mit 41,8 Metern 
der höchste begehbare Leucht-
turm an der Nordseeküste. Infos 
und Buchungsmöglichkeiten 
gibt es unter www.amrum.de 
und unter 04682–94030.
Der neu gebaute Bohlenweg 
verläuft durch das Naturschutz-

gebiet „Amrumer Dünen“. Aus-
gehend vom Naturerlebnisraum 
Vogelkoje führt er entlang der 
archäologischen Ausgrabungs-
flächen bis zum „kleinen Leucht-
turm“, dem Quermarkenfeuer 
Norddorf. Später im Jahr, zur 
Zeit der Heideblüte, wird der 
Weg von einer lila Blütenpracht 
gesäumt. Das Quermarkenfeuer, 
beliebtes Ziel für Wanderer 
und Spaziergänger, markiert 
bis heute das Fahrwasser an 
Amrum vorbei Richtung Sylt 
und weist Schiffen den Weg in 
den Hörnumer Hafen. Der mar-
kante rot-weiße Turm steht mit 

seinem Sockel auf einer Düne am 
östlichen Rand des Kniepsands, 
zwischen Nebeler Vogelkoje und 
Norddorfer Strand. Von der um 
den Turm angelegten Plattform 
bietet sich ein beeindruckender 
Rundumblick über Amrum. 
Im Norden erkennt man den 
südlichen Teil Sylts mit dem 
Hörnumer Leuchtturm.
Ab etwa März beginnt der große 
Vogelzug, der genaue Termin 
variiert je nach Wetterlage. 
Amrum ist ein wichtiger Rast-
platz für Zugvögel auf dem Weg 
zwischen den Überwinterungs-
gebieten in Afrika und den euro-
päischen Brutgebieten. Während 
des Vogelzugs sieht man auf 
Amrum eine erstaunliche Viel-
falt exotischer Vogelarten wie 
den Sandregenpfeifer, den gro-
ßen Brachvogel, den Sanderling 
und den Löffler. Die Insel ist bei 
Ornithologen und Vogelbeob-
achtern beliebt, denn sie besitzt 
Aussichtspunkte, von denen aus 
die Vögel gut beobachtet wer-
den können. Vogelkundliche 
Führungen bieten die Amrumer 
Naturschutzvereine an, alle 
Termine stehen unter www.
amrum.de, einfach den Begriff 
„Vogelkundliche Führung“ in 
die Volltextsuche eingeben.

Der neu gebaute Bohlenweg 
führt hinauf zum „kleinen 
Leuchtturm“, dem Quermar-
kenfeuer Norddorf.

Foto: Oliver Franke



Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner als zertifi ziertes Augenkompetenzzentrum.

STARTEN SIE MIT KLARER 
SICHT INS NEUE JAHR.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Mit modernster 
Messtechnik 

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die 
Ergebnisse ausführlich und bespre-
chen das weitere Vorgehen. Auf 
Wunsch können wir Sie dann direkt zu 
einer neuen  Brille beraten, zum Bei-
spiel mit biometrisch exakten Gleit-
sichtgläsern. Machen Sie am besten 
gleich einen Termin.“ 

Anzeige

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern vom Augenkompetenzzentrum jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

KOSTENLOSES AUGEN-
SCREENING MIT DEM 
FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening*  inklusive 
Netzhautanalyse mit dem Fundus Scanner bei  Ihnen durch und 
klären Sie umfassend über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch 
 beraten wir Sie im Anschluss zu neuen Brillengläsern, die Ihrem 
individuellen Augenprofi l exakt entsprechen.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 29.02.2024.

JETZT GUTSCHEIN EINLÖSEN
BIS 29.02.2024

www.augenoptik-fi ndeisen.de

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

Augenoptikerin Fiboo Brungs


	Leipziger Amtsblatt Nr. 01_2024 vom 13. Januar 2024
	Leipzig gedenkt am 27. Januar wieder der Opfer des Nationalsozialismus
	Leipzig verteilt jetzt Online-Knöllchen

	Kultur
	Vertragsverlängerung für Gewandhausdirektor Prof. Andreas Schulz
	Buchpreis Europäische Verständigung geht an an Omri Boehm
	Leipzigs Jahreshöhepunkte 2024

	Bau / Wirtschaft
	Mit Klimastreifen durch Leipzig
	Liniennetz der Zukunft:Bus und Bahn sollenattraktiver werden
	Liviaplatz wird wieder anwohnerfreundlich

	Fraktionen zur Sache
	Kommunales / Soziales
	„Eigene Wohnung“: Der richtige Weg
	Leipzig ist achtgrößte Stadt in Deutschland
	Kosten der Unterkunft: Richtwert und Heizkostengrenze angepasst

	Umwelt / Sport
	Neue Grabanlage für van der Lubbe
	Bewässerungskonzept für Stadtgrün liegt vor
	Schüler im Wettstreit um Abfalltrennung

	Aktuelles aus dem Stadtrat
	Bekanntmachungen
	Stellenausschreibung Intendanz für Theater der Jungen Welt
	Personalamtsleiterin/Personalamtsleiter (m/w/d)
	Stellenausschreibung Kaufmännische Leitung Schauspielhaus
	Bebauungsplan Nr. 445 „WohnquartierZur Alten Brauerei“, Leipzig-Nordwest – Satzungsbeschluss
	Neufestsetzung  Eintrittspreise für Schauspiel Leipzig ab Saison 2024/2025 
	Bebauungsplan Nr. 478 „Neue Emil-Teich-Siedlung“, Leipzig-Südwest, Aufstellungsbeschluss
	Satzung über ein besonderes Vorkaufsrechtfür das Gebiet „Neue Emil-Teich-Siedlung“,Leipzig-Südwest
	Festsetzung der Grundsteuer in der Stadt Leipzigfür das Kalenderjahr 2024
	Ausschreibungen




